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17. Jahrgang • kostenlos in ca 3.900 Haushalte  

Gemeinsames
der Verwaltungsgemeinschaften

Geltungsbereich Verwaltungsgemeinschaft Berlstedt:
Ballstedt • Berlstedt / OT Hottelstedt / OT Ottmannsh. / 
OT Stedten • Ettersburg • Krautheim / OT Haindorf • Neumark • 
Ramsla • Schwerstedt • Vippachedelhausen / OT Thalborn

Geltungsbereich Verwaltungsgemeinschaft Buttelstedt : 
Buttelstedt / OT Daasdorf / OT Nermsdorf / OT Weiden • 
Großobringen  • Heichelheim • Kleinobringen • Leutenthal • 
Rohrbach • Sachsenhausen • Wohlsborn

Das nächste Amtsblatt erscheint am:  02. 02. 2009                  
Redaktionsschluß am:  16. 01. 2009

Gemeinde ournal

AMTSBLATT
BUTTELSTEDTBERLSTEDT

 FFNUNGSZEITEN!!DER!VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT!!
BERLSTEDT

Tel. Zentrale (03 64 52) 78 50 - Fax 7 85 21
E-mail: vg@berlstedt.thueringen.de

Einwohneramt u. Standesamt:
Montag  geschlossen
Dienstag 09.00 - 12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen  - kein Sprechtag
Donnerstag 09.00 - 12.00 und 13.00 - 15.00 Uhr
Freitag 07.00 - 10.00 Uhr
Finanzverwaltung u. Kasse:
Dienstag  09.00 - 12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag  09.00 - 12.00 und 13.00 - 16.00 Uhr
Bauverwaltung/Ordnungswesen:
Dienstag  10.00 - 12.00 und 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 13.00 - 16.00 Uhr  sowie Termine nach Vereinbarung.

 FFNUNGSZEITEN!!DER!VERWALTUNGSGEMEINSCHAFT!!
BUTTELSTEDT

Tel. Zentrale (03 64 51) 72 80-0 - Fax 72 80 41
E-mail: vgbuttelstedt@t-online.de

Einwohnermeldeamt und Standesamt:
Montag geschlossen
Dienstag 09.00 - 11.30 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen  - kein Sprechtag
Donnerstag 09.00 - 11.30 Uhr und 13.00 - 15.00 Uhr
Freitag 07.30 - 11.00 Uhr
Alle übrigen Ämter wie Kasse / Kämmerei, Bauverwaltungsamt, 
Ordnungsamt:
Dienstag 09.00 - 11.30 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag 09.00 - 11.30 Uhr  sowie Termine nach Vereinbarung.
Mittwochs bleibt das Gebäude der VG Buttelstedt ges chlossen. 
(kein Sprechtag)

CJD Apolda / Weimarer Land                         
Im Christlichen Jugenddorfwerk e. V.

Marina Willeke, Gebietjugendp ̄egerin Tel. (036452) 76060
E-Mail: cjd-gebietsjugendp ̄ege@gmx.de

Hauptstr. 20, 
99439 Berlstedt

Notrufe  bei  Havarief!llen
Gasversorgung  08 00 - 68 61 177
Service Center EON / Thür. Energie AG  01 80 - 2 69 69 61
Wasserversorgung 
Wasserversorgungszweckverband 
Meisterber. Sachsenhausen 0 36 43 / 42 06 14
Störungsdienst 0 36 43 / 90 34 36
Abwasserbehandlung  03 64 52 / 7 03 41 o.
Abwasserzweckverband Nordkreis 01 76 - 18 22 22 57
Kontaktbereichsbeamter  (Polizei)
Berlstedt    (Mi 14-18 Uhr) 03 64 52 / 7 19 87 
Buttelstedt (Do 14-18 Uhr) 03 64 51 / 7 34 60

       "rztl. Bereitschaftsdienst
Mo / Di / Do  19-7 Uhr des Folgetages
Mi u. Fr  13-7 Uhr des Folgetages
Sa/So/Feiertag    7-7 Uhr 
• Nur noch zu erfragen über Tel. 0800 - 8 25 25 25
• In lebensbedrohenden  Notfällen Tel. 112

Kreis Volkshochschule Weimarer Land 
Auûenstelle Berlstedt / Buttelstedt
Außenstellenleiterin: Frau Evelyn Rausch

Telefon:  036451/60913                  E-Mail:  Evelyn_Rausch@web.de
Fax:  036451/73598                 Internet:  www.kvhs-weimarland.de

Sprechstunden
Dienstag, 06. Januar 09, 17-18 Uhr

im Gebäude der VG Buttelstedt, Markt 2, Buttelstedt

Ich h!re und vergesse, ich sehe und behalte, ich tue und verstehe.
Konfuzius

Gemeinschaftspraxis
Petra Kielmann
Fachärztin für Allgemeinmedizin
Dr. med. Michaela Merbach
Fachärztin für Innere Medizin

99439 Buttelstedt, Geschwister-Scholl-Str. 1a
Tel.: 036451 / 6 03 88               Fax: 036451 / 73 69 02

SPRECHSTUNDEN Mo - Fr von 7 - 11 Uhr / 15 - 18 Uhr
außer Mittwoch und Freitag - NACHMITTAG 

Ein gesundes Neues Jahr an alle, 
das neue Jahr fängt an aber die Kurse des Herbstsemesters 2008 gehen 
zuende. Aus diesem Grund möchte ich Ihnen und Euch heute, einige der neuen 
Kurse, für das Frühlingssemester 2009 vorstellen, die teilweise an die Kurse 
des vergangenen Semesters anknüpfen aber auch ganz neu sind.
Pilates
Haben Sie gewusst, das Ihr Herz und Kreislauf durch sportliche Bewegung 
belastungsfähiger wird. Die Widerstandskraft gegen Krankheiten steigt. Sport 
bewirkt auch, dass Sie ausgeglichener werden und dadurch Stresssituationen 
besser gewachsen sind, was sich positiv auf Ihre Laune, ihr Aussehen und 
Ihre Ausstrahlung auswirkt. Wenn ich Sie jetzt ein bisschen Neugierig gemacht 
habe oder sie auf diese Weise die guten Vorsätze für’s neue Jahr umsetzen 
möchten aber keine langen Fahrstrecken zurücklegen wollen, dann melden 
Sie sich einfach zu einer Schnupperstunde beim Pilates an. 
Die ersten drei Kurse haben in den vergangenen Monaten sehr erfolgreich 
in Berlstedt stattgefunden und wenigstens ein oder zwei dieser Kurse sollen 
auch im folgenden Semester statt! nden. Es sind sow ohl Teilnehmer der 
vergangenen Kurse als auch neue Teilnehmer herzlich eingeladen, sich bei 
mir zu melden. Für neue Teilnehmer besteht darüber hinaus die Möglichkeit 
kostenfrei an einem Termin der jetzigen Kurse 
(immer Dienstags, 18.30, 19.30 oder 20.30 Uhr) zu schnuppern.
Termin (neue Kurse): Dienstags, ab ca.18.30 (genauer Anfangszeitpunkt wird 
noch bestimmt); Ort: Berlstedt; Kursleiterin: Simone Gattung; Kosten: 50 Euro 
(20 Unterrichtsstunden)
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Gilt  f#r  VG  Berlstedt  und  VG  Buttelstedt$

Amtliches

Yoga
Die fernöstliche Philosophie kennt viele Wege, die eigene, innere Kraftquelle 
wieder zu entdecken und eine Harmonie von Körper, Geist und Seele zu 
erlangen. Gleichmäßige Übungen werden bewusst langsam ausgeführt und 
nur soweit, wie es für den Übenden möglich ist. Ziel des Kurses ist es, Ruhe 
und Konzentration zu erleben, dabei Verspannungen zu lösen, Gelassenheit 
und Vitalität zu erreichen sowie das seelische Gleichgewicht zu stärken. 
Ein beratendes Gespräch mit Ihren Arzt ist empfehlenswert
Voraussichtlicher Starttermin: März/April 2009, Dienstags, ab ca. 18.30, 
Ort: Berlstedt, Kosten: 75 Euro (30 UE)
Line Dance (Anfängerkurs)
Weiterhin möchte ich Sie auch auf unseren neuen Line Dance Anfängerkurs 
aufmerksam machen. Die ersten Interessenten haben sich schon gemeldet. 
(Der Fortgeschrittenenkurs geht selbstverständlich auch weiter.)
Tanzen fördert Beweglichkeit und Ausdauer und vermitteln die Fähigkeit, 
Bewegungen aufeinander abzustimmen. Das kommt tagtäglich Ihrer 
Körperhaltung und Gestik zugute. Tanzen gibt Ihnen aber noch mehr: 
Ausgeglichenheit, ein Gefühl für Leichtigkeit und Lebensfreude, Seelische 
Spannungen und Verkrampfungen lösen sich leichter bei tänzerischer 
Gymnastik mit Musik. Entdecken Sie Tanzen für sich, und prüfen Sie, was 
Ihnen am meisten liegt. Auch hier bieten wir wieder eine Schupperstunden 
an, rufen sie mich an.
Termin: Montags, 18:30 – 19:30; Ort: Saal Nermsdorf; 
Kursleiterin: Heidrun Drößiger
Norwegisch
Anfänger und Fo rtgeschrittene trauen sich auch in diesem Semester an die 
Norwegische Sprache. Wieder unter der Leitung von Sebastian Rimestad, 
der bereits die jetzigen Teilnehmer des Anfängerkurses für Sprache und Land 
zu begeistern wusste. Erste Praxistests in Norwegen haben ergeben, dass 
unser Norwegischlehrer gute Arbeit leistet und grundlegende Verständigung 
im Alltag schnell möglich ist.
Grundkurs: voraussichtlich ab März 09, Mittwochs, 17.30 – 19 Uhr; 
Ort: Großobringen; 
Kosten: 75 Euro (30 Unterrichtstunden, 15 Veranstaltungen), 
Dozent: Sebastian Rimestad
Fortgeschrittene: voraussichtlich ab März 09, Mittwochs, 19 – 20.30 Uhr; 
Ort: Großobringen; 
Kosten: 75 Euro (30 Unterrichtstunden, 15 Veranstaltungen), 
Dozent: Sebastian Rimestad
Englisch für Anfänger
Englisch ist und bleibt eine Sprache, die uns nicht nur im Auslandsurlaub 
sondern auch im Alltag ständig begegnet, daher wird im Januar ein neuer 
Englisch- Anfängerkurs starten.
Termin: voraussichtlich ab Januar 09, Montags, ca. 19 Uhr; 
Ort: voraussichtlich Großobringen; 
Kosten: 75 Euro (30 Unterrichtstunden, 15 Veranstaltungen), 
Dozent: N.N.

Garten und Kräuter
Unter diesem Titel werden zudem unsere Gartenfreunde und solche, 
die es werden möchten in diesem Frühjahrsemester einige interessante 
Kursangebote erhalten. Hierzu jedoch mehr in der nächsten Ausgabe.
 Wenn Sie besondere Wünsche haben, können Sie sich selbstverständlich 
schon vorab bei mir melden. Ich freue mich schon darauf.

Laufende Kurse:
Norwegisch Grundkurs
Termin: Mittwochs, 18.30 – 20:00 und 20:00 – 21:30, 
Ort: Großobringen; Kursleiter: Sebastian Rimestad
Line Dance (Fortgeschrittene und ambitionierte Anfänger)
Termin: Montags, 19:30 – 21:00; Ort: Saal Nermsdorf; Kursleiterin: 
Heidrun Drößiger
Pilates
Termin: Dienstags, 18.30 – 19:30, 19.30-20.30 und 20.30 – 21.30; 
Ort: Berlstedt; Kursleiterin: Simone Gattung

Mögliche Kurse, die noch nach Interessenten suchen
Tai Chi
Beschreibung – siehe Gemeindejournal 04/08, 
Kosten: 75 Euro (30 Unterrichtsstunden, 15 Veranstaltungen)
Französisch A1.1 Einsteiger 
Beschreibung – siehe Gemeindejournal 04/08, 
Kosten: 75 Euro (30 UE, 15 Veranstaltungen)
Sprechen und Schauspiel
Beschreibung – siehe Gemeindejournal 10/08, 
Kosten: 20 Euro (8 UE, 1 Samstag)

Darüber hinaus suchen wir noch Interessenten, um folgende Kurse zu 
organisieren: 
• Beruf: Bewerbungstraining für Schüler, Vorbereitung auf die Seminarfacharbeit, 

Computerschreiben
• Sprachen: Französisch A1.1 Einsteiger 
 (siehe auch Gemeindejournal 04/08)
• Kultur: Malen und Zeichnen für Einsteiger, Hip Hop, Sprechen und 

Schauspiel
• Gesundheit: Kochen mit Freunden, Entspannungstraining für Kinder und 

Jugendliche
Wenn Sie Interesse an anderen Kursen haben, können Sie sich auch gern an 
mich wenden. Wir versuchen dann, weitere Teilnehmer für ihren Wunschkurs 
zu ! nden. Um sich für diese Kurse vormerken zu las sen bzw. anzumelden, 
rufen Sie mich bitte an, schreiben Sie eine e-mail oder kommen Sie in 
die Sprechstunde, damit ich Sie informieren kann, sobald die notwendige 
Teilnehmerzahl erreicht ist bzw. der Kurs statt! nd et. 
Ich freue mich auf ihre Anmeldungen und Kurswünsche.

Ein gutes und erfolgreiches Jahr 2009 w"nscht allen Teilnehmern am 
KVHS-Angebot und allen, die sich f"r unser Angebot interessieren.

Ihre und Eure Evelyn Rausch

Bekanntmachung
Information und Anhörung der Öffentlichkeit bei der  Erstellung der 
Bewirtschaftungspläne gemäß § 33 Thüringer Wasserge setz (ThürWG) in der 
Fassung der Neubekanntmachung vom 23. Februar 2004 (GVBl. S. 244), zuletzt 
geändert durch Artikel 17 des Gesetzes vom 20. Deze mber 2007 (GVBl. S. 
267) und der Strategischen Umweltprüfung (SUP) zum Maßnahmenprogramm 
gemäß § 14i des Gesetzes über die Umweltverträglich keitsprüfung (UVPG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 2005  (BGBl. I S. 1757, 
2797), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetze s vom 23. Oktober 2007 
(BGBl. I S. 2470)

I. Veröffentlichung des Entwurfes des Bewirtschaftu ngsplans gemäß § 33 
Abs. 3 ThürWG

Auf der Grundlage des § 33 Abs. 3 ThürWG veröffentlicht das Thüringer 
Landesverwaltungsamt im Auftrag des Thüringer Ministeriums für Landwirtschaft, 
Naturschutz und Umwelt die Entwürfe der Bewirtschaftungspläne für die 
Flussgebietseinheiten Elbe und Weser sowie für den thüringischen Anteil an 
der Flussgebietseinheit Rhein. Die Entwürfe der Bewirtschaftungspläne für die 
Flussgebietseinheiten Elbe und Weser sowie für den thüringischen Anteil an der 
Flussgebietseinheit Rhein liegen in der Zeit 
vom 22.12.2008 bis einschließlich 22.06.2009  in den in der Anlage benannten 
Dienststellen während der jeweils zugehörigen Dienstzeiten zur Einsicht aus.
Die Entwürfe der Bewirtschaftungspläne für die Flussgebietseinheiten Elbe 
und Weser sowie für den thüringischen Anteil an der Flussgebietseinheit Rhein 
werden ab dem 22.12.2008 auf den Internetseiten des Thüringer Ministeriums für 
Landwirtschaft, Naturschutz und Umwelt unter www." ussgebiete.thueringen.de
sowie auf den Internetseiten des Thüringer Landesverwaltungsamtes unter
www.thueringen.de/de/tlvwa/umwelt/wasser2/content.html veröffentlicht.

Auf Antrag wird vom Thüringer Ministerium für Landwirtschaft, Naturschutz und 
Umwelt und von der Thüringer Landesanstalt für Umwelt und Geologie auch Zugang 
zu den Hintergrund-dokumenten und –informationen, die bei der Erstellung des 
Bewirtschaftungsplanentwurfs herangezogen wurden, nach den Bestimmungen des 
Thüringer Umweltinformationsgesetzes (ThürUIG) vom 10. Oktober 2006 (GVBl. 
S. 513) in der jeweils geltenden Fassung gewährt;  § 12 ThürUIG ! ndet keine 
Anwendung. Zu den Anhörungsunterlagen kann schriftlich (per Post oder E-Mail) 
unter dem Stichwort „Anhörung WRRL“ oder zur Niederschrift beim
Thüringer Landesverwaltungsamt
Referat 450
Weimarplatz 4,  99423 Weimar
poststelle@tlvwa.thueringen.de
oder bei der Thüringer Landesanstalt für Umwelt und Geologie
Referat 53
Göschwitzer Straße 41, 07745 Jena
Poststelle@TLUG.Thueringen.de oder zur Niederschrift bei den in der Anlage 
genannten sonstigen Dienststellen bis zum 22.06.2009  Stellung genommen werden 
kann. Die schriftlichen Stellungnahmen müssen den Adressaten durch Angabe von 
Vor- und Nachname bzw. die genaue Bezeichnung des Verbandes, der Institution 
oder der juristischen Person sowie der Anschrift eindeutig erkennen lassen.Nach 
Ablauf der genannten Frist eingehende oder hinsichtlich der Mindestangaben 
unvollständige Stellungnahmen bleiben unberücksichtigt. Ein Erörterungstermin 
wird nicht durchgeführt. Eine Übersichtskarte zu den thüringischen Anteilen an 
den Flussgebietseinheiten Elbe, Weser und Rhein sowie weitere Informationen 
zum Thema Wasserrahmenrichtlinie sind unter www." ussgebiete.thueringen.de 
zu ! nden.
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Bekanntmachung
Amtliche Tierbestandserhebung, einschließlich Biene nvölker

Der Thüringer Tierseuchenkasse zum Stichtag 3.1.200 9
Sehr geehrte Tierbesitzer,
die Thüringer Tierseuchenkasse führt die amtliche Tierbestandserhebung 
2009 zum Stichtag 3.1.2009 durch. Alle Tierbesitzer, die bisher nicht in 
der Tierseuchenkasse angemeldet waren und keine Meldekarte erhalten 
haben, werden hiermit aufgefordert, ihrer gesetzlichen Verp" ichtung zur 
Tierbestandsmeldung gemäß nachstehender Satzung nachzukommen. 
Die Tierbestandsmeldung ist an die Thüringer Tierseuchekasse, Victor – 
Goertler – Str. 4, 07745 Jena zu richten. Es wird darauf hingewiesen, daß die 
jährliche amtliche Tierbestandserhebung der Thüringer Tierseuchenkasse 
gesondert zur Viehzählung des Thüringer Landesamt für Statstik durchgeführt 
wird.
Ihre Thüringer Tierseuchekasse

II
Veröffentlichung der Strategischen Umweltprüfung zu m Maßnahmen-

programm gemäß §14i UVPG
Auf der Grundlage der §§ 14a bis 14o UVPG veröffentlicht das Thüringer 
Landesverwaltungsamt im Auftrag des Thüringer Ministeriums für Landwirtschaft, 
Naturschutz und Umwelt die Strategischen Umweltprüfungen zum 
Maßnahmenprogrammentwurf 2310/2008 der Flussgebietseinheit Elbe, zum 
Entwurf des Thüringer Beitrags zum Maßnahmenprogramm der Flussgebietseinheit 
Weser sowie zum Entwurf des Maßnahmenprogramms für den thüringischen Anteil 
an der Flussgebietseinheit Rhein. Für dieses Vorhaben ist gemäß § 14b Abs. 1 
Nr. 1 UVPG i. V. m. Anlage 3 Nr. 1.4 zum UVPG eine Strategische Umweltprüfung 
durchzuführen. Das Verfahren zur Aufstellung und zur Erklärung der Verbindlichkeit 
der Maßnahmenprogramme für den Flächenanteil des Freistaates Thüringen 
an den Flussgebietseinheiten Elbe, Weser und Rhein wird durch das Thüringer 
Ministerium für Landwirtschaft, Naturschutz und Umwelt geführt. Das Thüringer 
Ministerium für Landwirtschaft, Naturschutz und Umwelt wird nach Abwägung 
möglicher Einwendungen über die Zulässigkeit des Vorhabens entscheiden. Die 
Teilbereiche der Maßnahmenprogramme, die das Gebiet des Freistaates Thüringen 
betreffen, werden vom TMLNU durch Verwaltungsvorschrift für verbindlich erklärt 
und im Thüringer Staatsanzeiger veröffentlicht. Weitere relevante Auskünfte 
zu den Hintergrunddokumenten und –informationen, die bei der Erstellung der 
Maßnahmenprogramme und des Umweltberichtes herangezogen wurden, können 
beim Thüringer Ministerium für Landwirtschaft, Naturschutz und Umwelt und bei 
der Thüringer Landesanstalt für Umwelt und Geologie nach den Bestimmungen 
des Thüringer Umweltinformationsgesetzes (ThürUIG) vom 10. Oktober 2006 
(GVBl. S. 513) in der jeweils geltenden Fassung eingeholt werden. § 12 ThürUIG 
! ndet keine Anwendung.
Die zur Einsichtnahme ausgelegten Umweltberichte beinhalten:
• Maßnahmenprogrammentwurf der Flussgebietsgemeinschaft Elbe 
• Thüringer Beitrag zum Maßnahmenprogrammentwurf der Flussgebiets-

gemeinschaft Weser 
• Entwurf des Maßnahmenprogramms für den thüringischen Anteil an der 

Flussgebietseinheit Rhein
Die Umweltberichte liegen in der Zeit vom 22.12.2008 bis einschließlich 

22.06.2009 in den in der Anlage benannten Dienststellen während der jeweils 
zugehörigen Dienstzeiten zur Einsicht aus.

Sie werden ebenso ab dem 22.12.2008 auf den Internetseiten des Thüringer 
Ministeriums für Landwirtschaft, Naturschutz und Umwelt unter

www." ussgebiete.thueringen.de sowie auf den Internetseiten des Thüringer 
Landesverwaltungsamtes unter

www.thueringen.de/de/tlvwa/umwelt/wasser2/content.html veröffentlicht.

Zu den Umweltberichten kann schriftlich (per Post oder E-Mail) unter dem Stichwort 
„Anhörung WRRL“ oder zur Niederschrift bis zum 22.06.2009  beim Thüringer 
Landesverwaltungsamt
Referat 450
Weimarplatz 4,  99423 Weimar
poststelle@tlvwa.thueringen.de
oder bei der Thüringer Landesanstalt für Umwelt und Geologie
Referat 53
Göschwitzer Straße 41, 07745 Jena
Poststelle@TLUG.Thueringen.de
oder zur Niederschrift bei den in der Anlage genannten sonstigen Dienststellen 
Stellung genommen werden.
Die schriftlichen Stellungnahmen müssen den Adressaten durch Angabe von Vor- 
und Nachname bzw. die genaue Bezeichnung des Verbandes, der Institution oder 
der juristischen Person sowie der Anschrift eindeutig erkennen lassen.
Nach Ablauf der genannten Frist eingehende oder hinsichtlich der Mindestangaben 
unvollständige Stellungnahmen bleiben unberücksichtigt.
Ein Erörterungstermin wird nicht durchgeführt.

Weimar, 14.11.2008

Thüringer Landesverwaltungsamt
Der Präsident
Stephan

Anlage zur Bekanntmachung „Anhörung und Information  der 
Öffentlichkeit bei der Erstellung der Bewirtschaftu ngspläne 
gem. § 33 ThürWG und der SUP zum Maßnahmenprogramm 

gem. § 14i UVPG“
Hinweis:  Die nachfolgend genannten Dienststellen sind alle am 24.12.2008 und 
31.12.2008 und dienststellenbezogen jeweils zusätzlich an den genannten Tagen 
geschlossen.
Thüringer Ministerium für Landwirtschaft, Naturschutz und Umwelt
Foyer
Beethovenstraße 3,  99096 Erfurt
Montag: 9.00 Uhr bis 11.45 Uhr und 13.15 Uhr bis 15.30 Uhr
Dienstag bis Donnerstag 8.30 Uhr bis 11.45 Uhr und 13.15 Uhr bis 15.30 Uhr
Freitag: 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr

Thüringer Landesanstalt für Umwelt und Geologie
Göschwitzer Str. 41,  07745 Jena
Montag bis Donnerstag 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr und 13.30 Uhr bis 15.30 Uhr
Freitag 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr

Thüringer Landesverwaltungsamt
Referat 450, Wasserwirtschaft II
Haus II, Zimmer 1302
Weimarplatz 4,  99423 Weimar
Montag bis Donnerstag 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.30 Uhr bis 15.30 Uhr
Feitag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Landratsamt Weimarer Land
Amt für Umwelt- und Naturschutz
Zimmer 10 (Sekretariat)
Lessingstraße Nr. 48a,  99510 Apolda
Montag, Dienstag, Donnerstag 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag 13.00 Uhr bis 15.30 Uhr
Donnerstag 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Schließtage: 02.01.2009, 22.05.2009

THÜRINGER 
TIERSEUCHENKASSE 
________________________ 
  

Anstalt des  
öffentlichen Rechts 
_________________________ 
 

Satzung 

Satzung
der Thüringer Tierseuchenkasse über die Erhebung vo n 

Tierseuchenkassenbeiträgen für das Jahr 2009 
Aufgrund des § 8 Abs.1, § 12 Satz 1 Nr.1, § 17 Abs.1 Satz 3 und 5 und Abs. 2 sowie 
§ 18 Abs. 1 Satz 1, Abs. 3 Satz 1 und Abs. 4 des Thüringer Tierseuchengesetzes 
(ThürTierSG) in der Fassung vom 8. Mai 2001 (GVBl. S. 43), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 22. März 2005 (GVBl. S. 109), hat der Verwaltungsrat der Thüringer 
Tierseuchenkasse am 04. September 2008 folgende Satzung beschlossen:

§ 1
(1) Zur Erhebung der Tierseuchenkassenbeiträge für das Jahr 2009 werden die 
Beitragssätze für die einzelnen Tierarten wie folgt festgesetzt:

1. Pferde (einschließlich Fohlen) je Tier 2,55 Euro

2. Rinder einschließlich Bisons, Wisente und Wasserbüffel 
2.1 Rinder bis 24 Monate je Tier 4,00 Euro 

2.2 Rinder über 24 Monate je Tier 5,00 Euro

3. Schafe 
3.1 Schafe bis 9 Monate beitragsfrei
3.2 Schafe über 9 Monate bis 18 Monate je Tier 1,00 Euro
3.3 Schafe über 18 Monate je Tier 1,00 Euro
  
4. Ziegen  
4.1 Ziegen bis 9 Monate je Tier 0,85 Euro
4.2 Ziegen über 9 Monate bis 18 Monate je Tier 0,85 Euro
4.3 Ziegen über 18 Monate je Tier 0,85 Euro
  
5. Schweine 
5.1 Zuchtsauen nach erster Belegung je Tier 1,50 Euro
5.2 Ferkel bis 30 kg je Tier 0,60 Euro
5.3 sonstige Zucht- und Mastschweine über 30 kg je Tier 1,30 Euro
  
6. Bienenvölker je Volk 0,50 Euro
  
7. Ge" ügel 
7.1 Legehennen über 18 Wochen je Tier 0,06 Euro
7.2 Junghennen bis 18 Wochen einschließlich Küken je Tier 0,03 Euro
7.3 Mastge" ügel (Broiler) einschließlich Küken je Tier 0,03 Euro
7.4 Enten, Gänse und Truthühner einschließlich Küken je Tier 0,20 Euro
7.5 Der Mindestbeitrag für Ge" ügel im Sinne der Nummern 
 7.1 bis 7.4 beträgt für jeden Beitragsp" ichtigen 
             6,00 Euro
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Nachrichten aus dem Lyonel-Feininger-Gymnasium Butt elstedt/Mellingen

Unterricht einmal ganz anders
Bereits zum dritten Mal fand am 26.11.2008 ein Tag der Berufs- und 
Studienorientierung am Lyonel-Feininger-Gymnasium Schulteil Mellingen 
statt. 82 Schüler/innen der Klassenstufen 11 und 12 nutzten die Möglichkeit, mit 
Vertretern von 19 verschiedenen weiterführenden Bildungseinrichtungen ins 
Gespräch zu kommen und sich am Vormittag an den eigens dafür aufgebauten 
Ständen in der Turnhalle zu informieren.
Neben der Bauhaus-Universität Weimar, der Friedrich-Schiller-Universität Jena, 
der Technischen Universität Ilmenau und der Fachhochschule Schmalkalden 
nahmen ebenfalls teil: Die AOK Plus, die Arbeitsagentur, die Berufsbildende 
Schule für Gesundheit und Soziales, die Landeszahnärztekammer Erfurt, der 
Firmenausbildungsverbund Erfurt, der HOGA Ausbildungsverbund, die Viega 
GmbH, das Erwachsenenbildungswerk, die CEFAS, die Polizeiinspektion 
Weimar, die Bundeswehr, das Bildungswerk der Thüringer Wirtschaft, die Fa. 
Dürrbeck Kunststoffe GmbH, die Handwerkskammer Erfurt sowie die Stiftung 
Leuchtfeuer. Die Vertreter dieser Einrichtungen kamen mit den angehenden 
Abiturienten ins Gespräch und stellten ihnen ihre Ausbildungsangebote vor. 
Bei Vorträgen, Diskussionen und individuellen Gesprächsrunden am 
Nachmittag hatten die Schüler Gelegenheit, ihre ganz persönlichen Fragen an 
die Experten zu stellen. Sie informierten sich über Zugangsvoraussetzungen 
sowie Einsatz- und Karrieremöglichkeiten. Manch einer wurde auch auf 
Perspektiven aufmerksam, die er vorher noch nicht in Betracht gezogen hatte. 
„Solch ein Berufs- und Studientag bietet gute Ansatzpunkte, welche die Schüler 
zu weiterem selbstständigen Nachforschen in den vorgestellten Berufsfeldern 
inspirieren“, sagte Maria Kramer, Schülerin der Klasse 12, die selbst die 
Angebote der Friedrich-Schiller-Universität und der Stiftung Leuchtfeuer nutzte.
Neben der Fa. Dürrbeck Kunststoffe GmbH, die mit unserer Schule seit mehr 
als 2 Jahren ein Kooperationsvertrag verbindet, sind auch viele andere Betriebe 
und Einrichtungen des Territoriums zuverlässige Partner unserer Schule bei 
der Berufs! ndung geworden. Mit ihrer Unterstützung  sowie der kontinuierlichen 
Arbeit mit dem Berufswahlpass ab Klasse 7, dem Betriebspraktikum in Klasse 
10 und einem lebensverbundenen Unterricht wollen wir unsere Schüler bei der 
Berufswahl unterstützen und sie auf das Berufsleben vorbereiten.

Doris Erbse, Lehrerin für Englisch und Deutsch

     
   

Nichtamtliches

8. Tierbestände von Viehhändlern vier v. H. der  
 umgesetzten  
 Tiere   
 des Vorjahres 

  (nach § 2 Abs. 5)

Für Fische und Gehegewild werden für 2009 keine Beiträge erhoben.
(2) Als Tierbestand im Sinne dieser Satzung sind alle Tiere einer Art anzusehen, 
die räumlich zusammengehalten oder gemeinsam versorgt werden. 
(3) Von Tierbesitzern, deren Tierseuchenkassenbeitrag insgesamt 2,50 Euro 
nicht übersteigt, wird kein Beitrag er-hoben. Absatz 1 Nr. 7.5 bleibt unberührt. 
Beitragsfrei sind Tiere, die dem Bund oder einem Land gehören und Schlachtvieh, 
das Viehhöfen oder Schlachtstätten zugeführt ist. Tiere, die nicht nur vorübergehend 
außerhalb Thüringens gehalten werden, unterliegen nicht der Beitragsp" icht.
(4) Der Beitrag für das Jahr 2009 wird bei Rindern um 1,00 Euro ermäßigt, 
wenn:
1.  der gesamte Rinderbestand des Betriebes vor dem 31. Dezember 2008 amtlich 

als „BHV1-freier Rinderbestand“ anerkannt wurde und ab diesem Zeitpunkt 
nicht mehr gegen BHV1 geimpft wird und

2. der Tierbesitzer dies bis spätestens 31. Januar 2009 mit einer amtstierärztlichen 
Bescheinigung des zuständigen Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamtes 
schriftlich bei der Tierseuchenkasse angezeigt hat.

§ 2
(1) Für die Berechnung der Beiträge für Pferde, Rinder, Schweine, Schafe, Ziegen, 
Ge" ügel und Bienenvölker ist entscheidend, wie vie le Tiere oder Bienenvölker 
bei der gemäß § 18 Abs. 1 ThürTierSG durchgeführten amtlichen Erhebung am 
Stichtag 3. Januar 2009 vorhanden waren. 
(2) Die Tierbesitzer haben unter Verwendung des amtlichen Erhebungsvordruckes 
(Meldekarte) spätestens zwei Wochen nach dem Stichtag ihren Namen sowie die 
Anschrift mitzuteilen und die Art und die Zahl der bei ihnen am Stichtag vorhandenen 
Tiere und Bienenvölker anzugeben.
Gehören die Tiere innerhalb eines Bestandes im Sinne des § 1 Abs. 2 verschiedenen 
Eigentümern (zum Beispiel in Pensionen oder Reitställen), kann die Meldung nach 
Satz 1 für diese Tiere durch den für den Bestand Verantwortlichen erfolgen, wenn 
mit der Meldung eine Au" istung der einzelnen Eigen tümer vorgelegt wird.
(3) Wird ein Tierbestand nach dem Stichtag neu gegründet oder werden Tiere 
einer am Stichtag nicht vorhandenen Tierart in einem Bestand neu aufgenommen, 
sind diese unverzüglich der Thüringer Tierseuchenkasse, Victor-Goerttler-Straße 
4, 07745 Jena, schriftlich nachzumelden. Dies gilt auch, wenn sich bei einer 
gehaltenen Tierart nach dem Stichtag die Zahl der Tiere (mit Ausnahme der im 
Bestand nachgeborenen Tiere) um mehr als zehn v. H. oder um mehr als 20 Tiere, 
bei Ge" ügel um mehr als 1 000 Tiere, erhöht. Für d ie nachzumeldenden Tiere 
erhebt die Tierseuchenkasse Beiträge nach § 1.
(4) Tierbesitzer, die bis zum 28. Februar 2009 keinen amtlichen Erhebungsvordruck 
(Meldekarte) erhalten haben, sind verp" ichtet, ihren meldep" ichtigen Tierbestand 
bis zum 31. März 2009 der Tierseuchenkasse schriftlich anzuzeigen.
(5) Viehhändler haben die Zahl der im Vorjahr umgesetzten Pferde, Rinder, 
Schweine, Schafe und des umgesetzten Ge" ügels bis zum 1. Februar 2009 
anzugeben. Für die Beitragsberechnung ist die Zahl vier v. H. der im Vorjahr 
umgesetzten Tiere maßgebend. Absatz 2 gilt entsprechend. 
Viehhändler im Sinne der Beitragssatzung sind natürliche oder juristische Personen, 
die 
1. mit Tieren nach Satz 1 gewerbsmäßig Handel treiben und 
2. Tierhändlerställe unterhalten oder falls dies nicht zutrifft, diese Tiere nach 

Erwerb im Eigenbesitz haben.
§ 3

Die Beiträge werden gemäß § 7 Abs. 3 ThürTierSG durch die Tierseuchenkasse 
von den Tierbesitzern erhoben. Die Beiträge nach § 2 Abs. 1 werden am 31. März 
2009 fällig, die Beiträge nach § 2 Abs. 3, 4 und 5 zwei Wochen nach Zugang des 
Beitragsbescheides. Eine anteilige Rückerstattung von Beiträgen bei Minderung 
des Bestandes erfolgt nicht.

§ 4
(1) Für Tierbesitzer, die schuldhaft 
1.  bei den vorgeschriebenen Erhebungen nach § 2 einen Tierbestand nicht oder 

verspätet angeben, eine zu geringe Tierzahl angeben oder sonstige fehlerhafte 
Angaben machen 

 oder
2.  ihre Beitragsp" icht nach § 3 nicht erfüllen, i nsbesondere die Beiträge nicht, 

nicht rechtzeitig oder nicht vollständig bezahlen, entfällt gemäß § 69 Abs. 3 
und 4 TierSG der Anspruch auf Entschädigung und Erstattung der Kosten 
nach § 67 Abs. 4 Satz 2 TierSG. Entsprechendes gilt für die Leistungen der 
Tierseuchenkasse nach § 20 und § 21 ThürTierSG. Die Tierseuchenkasse kann 
von Satz 2 in Bezug auf Schadensfälle und damit verbundene Beihilfeanträge, 
die vor der nach § 2 Abs. 2, 4 oder 5 maßgeblichen Meldefrist oder vor dem 
nach § 3 maßgeblichen Fälligkeitsdatum gestellt wurden, absehen, wenn der 
Melde- oder Beitragsp" icht im Veranlagungszeitraum noch entsprochen wird. 
§ 69 Abs. 1 und 2 TierSG bleibt unberührt.

(2)  Eine Inanspruchnahme von Leistungen der Tierseuchenkasse kann erst erfolgen, 
wenn der Tierbesitzer die der Tierseuchenkasse im Zusammenhang mit der 
jährlichen amtlichen Erhebung nach § 18 Abs. 1 und 2 ThürTierSG oder der 
Beitragserhebung nach § 17 Abs. 1 ThürTierSG gegebenenfalls geschuldeten 
rückständigen Beträge (Mahngebühren, Auslagen, Säumniszuschläge) 
beglichen hat.

§ 5
Diese Satzung tritt am 1. Januar 2009 in Kraft.

Die vom Verwaltungsrat der Thüringer Tierseuchenkasse am 04. September 2008 
beschlossene Satzung der Thüringer Tierseuchenkasse über die Erhebung von 
Tierseuchenkassenbeiträgen für das Jahr 2009 wurde in vorstehender Fassung 
mit Schreiben des Thüringer Ministeriums für Soziales, Familie und Gesundheit 
vom 29.September 2008 gemäß § 8 Abs. 2 und § 12 Satz 2 i. V. m. § 12 Satz 1 
Nr. 1 ThürTierSG genehmigt. Die Satzung wird hiermit ausgefertigt.

Jena, 20.Oktober 2008

Dr. Karsten Donat
Geschäftsführer der Thüringer Tierseuchenkasse
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Übertrittsverfahren an die Gymnasien zum Schuljahr 
2009/10 – wichtige Termine:

- Antrag der Eltern auf eine Schullaufbahnempfehlung, wenn die
 Notenvoraussetzung nicht erfüllt ist  bis zum 09.02.2009
- Übermittlung der Empfehlung an die Eltern durch die Grundschule     
      bis zum 17.02.2009
- Anmeldung am Gymnasium   23.02. bis 28.02.2009
 Montag – Freitag: 09.00 Uhr bis 18.00 Uhr
 Sonnabend: 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
-     Aufnahmeprüfung / Probeunterricht vom 10.03. bis 12.03.2009
      am Marie-Curie-Gymnasium Bad Berka

- Termine am Lyonel-Feininger-Gymnasium:
- „Schnuppertag“ 11. Februar 2009
 am Standort Mellingen: 08.00 Uhr bis 12.25 Uhr
 am standort Buttelstedt: 07.30 Uhr bis 12.10 Uhr
 - „Tag der offenen Tür“  29. Januar 2009
 in Buttelstedt und Mellingen: 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr

VG  Berlstedt

Amtliches
Bekanntmachung der Beschlüsse der öffentlichen 

Gemeinschaftsversammlung der Verwaltungsgemeinschaf t 
Berlstedt am 08.12.2008

Mit Beschluss-Nr. 41/12/2008  wird die vorliegende Niederschrift über die 
Gemeinschaftsversammlung vom 27.10.2008 genehmigt.
Abstimmungsergebnis: gesetzl. Anzahl GM: 18, davon anwesend: 18, 
Ja-Stimmen: 15, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 3
Mit Beschluss-Nr. 42/12/2008  beschließt die Gemeinschaftsversammlung 
der Verwaltungsgemeinschaft Berlstedt die Haushaltssatzung für das Jahr 
2009 einschließlich der Anlagen.
Abstimmungsergebnis: gesetzl. Anzahl GM: 18, davon anwesend: 18, 
Ja-Stimmen: 18, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 0
Mit Beschluss-Nr. 43/12/2008  beschließt die Gemeinschaftsversammlung 
der Verwaltungsgemeinschaft Berlstedt den Finanzplan für den Zeitraum 
2008 bis 2012.
Abstimmungsergebnis: gesetzl. Anzahl GM: 18, davon anwesend: 18, 
Ja-Stimmen: 18, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 0
Mit Beschluss-Nr. 44/12/2008  stimmen die Mitglieder der Gemeinschafts-
versammlung der Verwaltungsgemeinschaft Berlstedt einer Schließzeit der 
Kita „Paulinenstift“ vom 16.03.2009 bis zum 12.06.2009 zur Sanierung des 
Dachgeschosses zu.
Abstimmungsergebnis: gesetzl. Anzahl GM: 18, davon anwesend: 18, 
Ja-Stimmen: 16, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 2

Riske
Gemeinschaftsvorsitzende

Aufforderung zur Abgabe der Steuererklärung und eve ntuelle 
Rückgabe der Steuerkarten für das Kalenderjahr 2008 

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
das Finanzamt Jena teilte uns mit, Sie darauf hinzuweisen Ihre Steuererklärung 
für das Kalenderjahr 2008 bis zum 31. Mai 2009 beim Finanzamt Jena 
einzureichen. 
Für Land- und Forstwirte, deren Gewinn nach einem vom Kalenderjahr 
abweichenden Wirtschaftsjahr ermittelt wird, endet die Erklärungsfrist 
jedoch nicht vor Ablauf des dritten Kalendermonats, der auf den Schluss des 
Wirtschaftsjahrs 2008/2009 folgt. Die Umsatzsteuererklärung ist auch in diesen 
Fällen bis zum 31.Mai 2009 abzugeben.
Für Arbeitnehmer, die einen Antrag auf Einkommensteuerveranlagung stellen, 
endet die Antrags- und Erklärungsfrist am 31.12.2012. 
Die Umsatzsteuererklärung ist in den Fällen, in denen der Unternehmer 
seine gewerbliche oder beru" iche Tätigkeit vor dem  31.12.2008 beendet, 
binnen einen Monat nach Beendigung seiner unternehmerischen Tätigkeit 
abzugeben. Bei nichtgeschäftsfähigen natürlichen Personen sowie bei 
juristischen Personen ist der gesetzliche Vertreter, bei nichtrechtsfähigen 
Personenvereinigungen und Vermögensmassen der Geschäftsführer- bei 
nicht vorhandenen Geschäftsführer jedes Mitglied, jeder Gesellschafter oder 
jeder Vermögensberechtigte- zur Abgabe der Steuererklärung verp" ichtet. 
Außerdem ist jeder zur Abgabe einer Steuererklärung verp" ichtet, der hierzu 
vom Finanzamt besonders aufgefordert wird. 
Die Steuererklärungen sind nach amtlich vorgeschriebenen Vordrucken 
abzugeben. Diese sind beim Finanzamt Jena erhältlich. Wer später erkennt, 
dass eine abgegebene Erklärung unrichtig oder unvollständig ist, ist verp" ichtet, 
dies dem Finanzamt unverzüglich mitzuteilen.

Nähere Ausführungen hierzu entnehmen Sie bitte dem Plakat der Öffentlichen 
Aufforderung im Obergeschoss der VGem Berlstedt, Hauptstr.-23 in 99439 
Berlstedt.

Lohnsteuerkarten für das Kalenderjahr 2008 sind UMGEHEND im 
Einwohnermeldeamt der VGem Berlstedt ABZUGEBEN, wenn:

· diese nicht für den Lohnsteuer-Jahresausgleich oder die Einkommensteuer-
Veranlagung benötigt werden

· diese ohne Eintragungen sind
· eine zeitweilige oder kurzfristige Beschäftigung vorlag oder aufgrund 

eines Arbeitsverhältnis mit niedrigem Bruttoarbeitslohn und somit keine 
Lohnsteuer zu zahlen war.

Haupt
Einwohnermeldeamt

Nichtamtliches
Sehr geehrte B"rgerinnen und B"rger der Verwaltungsgemeinschaft 

Berlstedt,
wir w"nschen Ihnen einen guten Start in ein gesundes, gl"ckliches, 

erfolg- und ereignisreiches Jahr 2009.
Herzliche Gr!ûe

H. Riske
Gemeinschaftsvorsitzende im Namen aller Mitarbeiter der VGem Berlstedt

Beratungs- und Betreuungsservice rund um das Thema Arbeitslosigkeit

Thüringer Arbeitslosenverband e. V. - Arbeitslosenzentrum Weimar
Arbeitslosenbetreuungs- und Beratungsstelle Berlstedt
Verwaltungsgebäude, Hauptstraße 23, 99439 Berlstedt
Tel. 036452 / 76498  

Öffnungszeiten:
Montag und Mittwoch von 8.00 bis 16.00 Uhr

Dienstag und Donnerstag von 8.00 bis 18.00 Uhr
Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr

veränderte Öffnungszeiten vom 14.01. bis 09.02.2009 !
jeweils Mittwoch von 8.00 bis 16.00 Uhr

In dringenden Fällen steht Ihnen unsere Hauptgeschä ftsstelle in 
Weimar zur Verfügung, Tel. 03643/505522

Unser Angebot für Sie:
1. Information und Beratung
 - Auskünfte zum Arbeitslosengeld I und II (Hartz IV)
 - Hilfe beim Ausfüllen der Arbeitslosengeld II – Anträge
 - Schreiben von Widersprüchen
 - Anträge auf Nachprüfung der Bescheide
2.  Schreibservice
3.  Erstellung von Bewerbungsunterlagen und Lebensläufen

Beratungsservice rund um das Thema „RENTE“
Die nächste Sprechstunde des Versichertenberaters I ngo Torborg 

" ndet im Monat Januar 2009
am Donnerstag, den 15.01.09, in der Zeit von 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr 

im Verwaltungsgebäude der Gemeinde Berlstedt
Hauptstr. 23, 99439 Berlstedt statt.

Versicherte der Deutschen Rentenversicherung (Bund, Mitteldeutschland, 
oder Knappschaft – Bahn – See) bekommen gebührenfrei Rat zu 
allen rentenrechtlichen Fragen, Auskunft zu versicherungsrechtlichen 
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Angelegenheiten und Hilfe bei Anträgen auf Kontenklärung oder Rente.
Es wird dringend empfohlen, Beratungstermine rechtzeitig zu vereinbaren, 
um unnötige Wartezeiten zu vermeiden.

Herr Torborg ist zu diesem Zweck wie folgt erreichbar:
Tel.: 03644/563660 (mo -do 19:30 - 20:30 Uhr) 

Telefax: 03644/563662 oder per e-Mail unter ingo.torborg@gmx.de  

Wir sind in Bewegung für eine Region zum Radfahren
Am 07.10.2008 gründete sich im Kulturhaus Berlstedt die Bürgerinitiative 
„Radwege für unsere Region“.
Über 50 Bürger aus fast allen Orten der Verwaltungsgemeinschaft Berlstedt 
und Gäste aus Buttstädt bekundeten ihr Interesse an unserem Vorhaben.
Viele Anwesende erklärten sich sofort bereit in den fünf Arbeitsgruppen 
mitzuarbeiten.
Am 20.11.2008 fand die zweite Beratung statt. Wieder gab es eine anregende 
Diskussion und viele gute Vorschläge für dass weitere Vorgehen in unserer 
Sache. Eine Arbeitsgruppe begann mit der Unterschriftensammlung in allen 
13 Orten der Verwaltungsgemeinschaft Berlstedt, um dabei mit allen Bürgern 
ins Gespräch zu kommen. 
Eine weitere Arbeitsgruppe verfasste einen Brief zu unseren Bedürfnissen 
und Anliegen mit einer Einladung zu einer öffentlichen Bürgerversammlung 
nach Berlstedt an den verantwortlichen Bauminister Wucherpfennig und an 
die Radverkehrsbeauftragte des Freistaates Thüringen. 
Liebe Mitbürger, die Bürgerinitiative braucht auch ihre Unterstützung. Zwei 
tödlich verunglückte Radfahrer mahnen zum schnellen Handeln. Nichts tut sich 
von allein. Nur gemeinsam können wir unserem Anliegen Nachdruck verleihen. 
Bekunden sie mit ihrer aktiven Teilnahme an weiteren Aktionen, dass auch 
Ihnen das Anliegen „Radwege für unsere Region“ wichtig ist. 
Weitere Informationen bei Frau Reifert 
(Verwaltungsgemeinschaft Berlstedt, Tel.  78519).

Koordinierungsgruppe der Bürgerinitiative

Thüringer Arbeitsloseninitiative – Soziale Arbeit e .V.
Regionalstelle Mittelthüringen / Sitz Sömmerda
 99610  Sömmerda, Str. d. Einheit 27, Telefon/Fax: 03634/623019
e-mail: Tali-soem@t-online.de

TALI – Soziales Anlaufzentrum
Wir sind für Sie da !!
Wir sind eine Beratungs- und Informationsstelle für  Arbeitslose der 
Region
Sie erhalten Hilfe beim Ausfüllen von Anträgen, Schreiben von Bewerbungs-
unterlagen und vieles mehr.

Soziales Anlaufzentrum Weimar
99427 Weimar,   Prager Straße 5,  Tel./Fax: 03643 8 08435

Öffnungszeiten 
Montag – Donnerstag von 9:00 – 17:00 Uhr
Freitag von 9:00 – 14:00 Uhr  sowie nach Vereinbarung

B. Untermann, Regionalleiter

Thüringer Arbeitsloseninitiative – Soziale Arbeit e .V.
99439 Berlstedt, Hauptstraße 16, Tel.: 036452 18772

Veranstaltungsplan Januar 2009                 

geöffnet: Montag bis Donnerstag 11:00 – 18:00 Uhr
 Freitag 11:00 – 17:30 Uhr
05.01.09 Austauschen von Weihnachtserlebnissen
06.01.09 Gesellschaftsspiele
07.01.09 arbeiten mit Window Color
08.01.09  14:00 Uhr Arbeitslosentreff
 Gesprächsrunde mit aktuellen Themen
09.01.09 Ratespiel – wer wird Wissenskönig

***
12.01.09 Gesellschaftsspiel- Stadt-Land-Fluss
13.01.09 Bastelnachmittag
14.01.09 Lieblings - DVD anschauen
15.01.09 14:00 Uhr Frauennachmittag
16.01.09 Quiznachmittag

***
19.01.09 Wer malt das schönste Bild ?
20.01.09 Spielen nach Wahl
22.01.09 Gaudi-Olympiade

***
26.01.09 Wer wird Dartkönig ?
27.01.09 Wir feiern Abschied
 -das ALIBABA  Team verabschiedet sich-
30.01.09 Fensterbilder mit Window Color 

Täglich im Angebot sind: Dart-, Brett- und Kartenspiele, Malen
Änderungen vorbehalten!

Schulkinowoche „Die Welle“
Die Schüler der 9. und 10. Klasse der Regelschule Berlstedt sowie unsere 
Deutschlehrerin Frau Baar besuchten am 20.11.08 das Mon Ami in Weimar. 
Diese Exkursion fand im Rahmen der Schulkinowoche statt.
Von 9:00 bis 11:00 Uhr sahen wir den Film „Die Welle“. Besonders beeindruckend 
fand ich das Thema Autokratie an sich und dass es wirklich klappt, noch heute eine 
Diktatur zu errichten. Am Filmende hat sich ein Junge sogar erschossen, weil man 
die Welle abschaffen wollte. Der Film hat uns sehr zum Nachdenken angeregt. 
Im Geschichtsunterricht besprechen wir dieses Thema gerade. 
Pünktlich zur 6. Stunde waren wir wieder in der Schule. 
Ich fand diesen Tag sehr aufregend und interessant.
Jessica Necke, 10a

Schulkinoexkursion
Am 17.11.08 fuhren die Klassen 7a , 7b, 8a und unsere Lehrerinnen Frau Baar und 
Frau Briesner nach der 2. Unterrichtsstunde ins Kino nach Weimar. 
Wir sahen den Film „Blöde Mütze“.  Martin ist neu an der Schule und bekommt 
gleich den Spitznamen „Blöde Mütze“. Mir hat besonders gut gefallen, dass Martin 
Oliver aus der Klemme geholfen hat, obwohl sie nicht besonders gut befreundet 
waren. Später ließ Martin ihn sogar bei sich übernachten, als Oliver Probleme mit 
seinen Eltern hatte.
Am nächsten Tag besprachen wir den Film im Unterricht. 
Fast allen hat er sehr gut gefallen.
Madlen Hoffmann, 8a

in Trägerschaft des IFAP e.V.
In den Emsenwehren 2
99518 Bad Sulza
Tel.-Nr. 036461/ 20385 
Fax: 036461/20386
E-Mail: fz-basu@ifap-apolda.de

Vorweihnachtlicher Eltern-Kind-Treff im „Spatzennes t“
Mitte September 2008 startete in der Kindertagesstätte „Spatzennest“ in Berlstedt 
nach der Sommerpause wieder unser Angebot für Familien vom Familienzentrum 
Bad Sulza – die Eltern-Kleinkind-Gruppe. Vier Mütter mit Kindern im Altern von vier 
Monaten bis einem Jahr nutzen den wöchentlich statt! ndenden Treff. Die Kinder 
haben in diesem Rahmen die Möglichkeit, erste Kontakte zu anderen Kindern zu 
suchen, miteinander zu spielen, Neues zu entdecken und mit allen Sinnen zu lernen. 
Die Eltern treffen sich zum Erfahrungsaustausch, bauen Kontakte zu anderen 
Familien auf und können alters- und entwicklungsentsprechende Spielanregungen 
mit nach Hause nehmen. In weihnachtlicher Atmosphäre hat uns sogar der 
Weihnachtsmann besucht. Für die Kleinen gab es ein Wichtelsäckchen mit leckeren 
Sachen und ein Überraschungspäckchen mit weihnachtlichen Gummitieren. Mit 
einem Adventskaffee und von den Müttern gebackenen Plätzchen ließen wir die 
letzte Veranstaltung im Jahr 2008 ausklingen. Mit diesem Angebot sprechen wir 
Mütter und Väter aus der gesamten Verwaltungsgemeinschaft Berlstedt an, die 
sich momentan in der Elternzeit be! nden. Besuchen Sie uns doch einmal#
Wir treffen uns wieder ab 12. Januar 2009 in der Ze it von 9.00 – 11.00 Uhr 

in der Kindertagesstätte „Spatzennest“ in Trägersch aft des
Trägerwerks Soziale Dienste in Thüringen e.V.

Angerstr. 114 A, 99439 Berlstedt
Tel./Fax: 036452/72310.

Das Familienzentrum Bad Sulza lädt Sie und Ihre Kinder herzlich dazu ein.
Auch im Jahr 2009 wird es wieder mehrere Familienbildungsangebote geben, 
in deren Rahmen Sie sich zu bestimmten Themen austauschen und Fragen 
formulieren können. 
Ein großes Dankeschön geht an die Kindertagesstätte “Spatzennest”, deren 
Sportraum wir für diese Veranstaltungen nutzen dürfen.

W!NSCHE AN DAS NEUE JAHR
W!nsche gibt's im Leben viele"

Kinder w!nschen sich am meisten sch#ne Spiele.
Doch die Groûen w!nschen sich oft nur Geld,
als g$be es nichts Wichtigeres auf dieser Welt.
Kann man nicht auch mit wichtigeren Dingen

den Menschen Freude bringen?
Der gr#ûte Wunsch sollte aber sein

Gesundheit, Gl!ck und Frieden.
Und ± w!nschen wir uns nicht alle,
daû die Menschen sich mehr lieben?
Eigentlich sind wir doch alle gleich.

Nur ± der eine ist arm, der andere reich.
Und m#chte einer unbedingt mehr als der andere sein,

sollten wir ihm einfach seinen Hochmut verzeihn"
Aber der gr#ûte Wunsch f!r's neue Jahr und f!r alle Menschen dieser Welt

ist Gesundheit, Gl!ck und Frieden.
Und daû kein Leid uns m#ge betr!ben.

Drum w!nschen wir Ihnen:
gute Gesundheit ± weniger Leid
mehr Frieden ± weniger Streit

viel Gl!ck ± weniger Pech
mehr Ruhe ± weniger Streû

Gelassenheit ± weniger %rger
und bei all Ihren Zielen ± immer nur Erfolg"

(Ingeborg D"ffert)

Dies alles und natürlich die Erfüllung Ihrer eigens gesteckten Ziele wünschen wir 
Ihnen für das Jahr 2009.

Das Team des Familienzentrums Bad Sulza  - Anja Rother, Yvonne Hillhof
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Herzliche Gl!ckw!nsche den Jubilaren
Gemeinde Ballstedt
21.01. Annemarie Zech  zum 77.
21.01. Max Metzeroth  zum 75.
29.01. Gerhardt Kallenberg  zum 83.

Gemeinde Berlstedt
01.01. Gertraud und Lothar Stange zur 

Goldenen Hochzeit
04.01. Ursula Fischer  zum 95.
11.01. Erich Entrich  zum 99.
12.01. Ilse Gernhardt  zum 83.
14.01. Renate List  zum 66.
22.01. Gerhard Krejsta  zum 65.
23.01. Wilhelm Staud  zum 80.
23.01. Karin Winkler  zum 68.
24.01. Wilhelm Kirschner  zum 71.
24.01. Gerhard Stein  zum 69.
27.01. Werner Lauberbach  zum 65.
28.01. Christa Wichert  zum 74.

Ortsteil Hottelstedt
03.01. Gerda Pfundheller  zum 79.
04.01. Elisabeth Rühling  zum 66.
20.01. Ulrich Heß  zum 80.

Ortsteil Ottmannshausen
06.01. Gertraud Schulz  zum 69.
07.01. Erika Naumann  zum 69.
11.01. Walter Schulz  zum 76.
18.01. Lothar Berghof  zum 65.
23.01. Mannfred Hopfgarten  zum 74.

Ortsteil Stedten
26.01. Helmut Tischendorf  zum 68.

Gemeinde Ettersburg
05.01. Josef Nyari  zum 71.
06.01. Ursula Hopf  zum 83.
17.01. Joachim Kühnemund  zum 65.
20.01. Ilse Rösner  zum 83.
25.01. Diethard Schultze  zum 74.

Seniorenzentrum Ettersburg
02.01. Liesbeth Hasse  zum 99.
02.01. Elisabeth Schmidt  zum 89.
03.01. Anna Appelbaum  zum 88.
03.01. Eberhard Beschel  zum 71.
12.01. Erika Pfaffendorf  zum 89.
15.01. Frieda Jaschinsky  zum 88.
17.01. Gertrud Dittmann  zum 77.
18.01. Hildegard Brack  zum 93.
24.01. Werner Engling  zum 74.
30.01. Irmgard Jäckel  zum 86.

Gemeinde Krautheim
23.01. Brigitte Künzer  zum 66.
31.01. Erna Seyfart  zum 88.

Ortsteil Haindorf
05.01. Roland Zeunemann  zum 68.

Stadt Neumark
09.01. Dieter Borowek  zum 65.
10.01. Ilse Aßmann  zum 84.
14.01. Gertrud Ziesche  zum 70.
18.01. Heinz Pischke  zum 75.
23.01. Gerda Große  zum 89.
25.01. Christa Eberhardt  zum 82.
30.01. Hella Thiele  zum 69.

Gemeinde Ramsla
07.01. Eva Kühn  zum 85.
27.01. Harry Herold  zum 74.
27.01. Roland Hopfgarten  zum 66.

Gemeinde Schwerstedt
06.01. Henriette Böttner  zum 65.
07.01. Waltraud Seymer  zum 72.
17.01. Irene Spindler  zum 81.
17.01. Wolfgang Schweiger  zum 71.
25.01. Martin Kühnemund  zum 71.
27.01. Helga Schröpfer  zum 65.
29.01. Anton Both  zum 78.
30.01. Peter Trömer  zum 70.
31.01. Frieda Müller-Deck  zum 94.
31.01. Siegfried Thieme  zum 67.

Gemeinde Vippachedelhausen
03.01. Hans Joachim Fritzwanker  zum 79.
07.01. Gisela Schmidt  zum 76.
08.01. Wiltrud Steickardt  zum 77.
11.01. Werner Glathe  zum 72.
12.01. Helma Wipprecht  zum 76.
12.01. Christel Oehlwein  zum 75.
22.01. Leonore Scheunemann  zum 86.
23.01. Uwe Radtke  zum 68.
26.01. Elfriede Fritzwanker  zum 78.

OT Thalborn
23.01. Marlis Hesse  zum 70.
23.01. Klaus Schäfer  zum 69.

Amtliches
VG  Buttelstedt

Amt für Landentwicklung  Gotha, 26.11.2008
und Flurneuordnung Gotha 
Hans-C.-Wirz-Straße 2,  99867 Gotha
Az.: 1-2-0585

Flurbereinigungsbeschluss
1. Anordnung des vereinfachten Flurbereinigungsverf ahrens „Kromsdorf“
 Nach § 86 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 

546), zuletzt geändert durch Artikel 22 des Gesetzes vom 20.12.2007 (BGBl. 
I. 3184), wird für die in der Anlage 1 aufgeführten Grundstücke in Teilen der 
Gemarkungen Großkromsdorf, Schöndorf, Tiefurt, Denstedt und Oßmannstedt 
die vereinfachte Flurbereinigung Kromsdorf , Stadt Weimar und Landkreis 
Weimarer Land angeordnet.

 Die Anlage 1 bildet einen Bestandteil dieses Beschlusses. 
 Das Flurbereinigungsgebiet hat eine Größe von ca. 486 ha. Das Verfahren wird 

unter der Leitung des Amtes für Landentwicklung und Flurneuordnung Gotha 
durchgeführt.

2. Teilnehmergemeinschaft
 Die Eigentümer der im Flurbereinigungsgebiet liegenden Grundstücke, die 

Erbbauberechtigten sowie die Gebäude- und Anlageneigentümer bilden die
 „Teilnehmergemeinschaft der Flurbereinigung Kromsdorf“.
 Die Teilnehmergemeinschaft ist eine Körperschaft des öffentlichen Rechts mit 

dem Sitz in Kromsdorf.
3. Beteiligte
 Am Flurbereinigungsverfahren sind beteiligt (Beteiligte):
 - als Teilnehmer
 die Eigentümer und die Erbbauberechtigten der zum Flurbereinigungsgebiet 

gehörenden Grundstücke sowie die Eigentümer von selbständigem Gebäude- 
und Anlageneigentum;

-  als Nebenbeteiligte insbesondere
a) Gemeinden und Gemeindeverbände, in deren Bezirken Grundstücke vom 

Flurbereinigungsverfahren betroffen sind;
b) andere Körperschaften des öffentlichen Rechts, die Land für gemeinschaftliche 

oder öffentliche Anlagen erhalten oder deren Grenzen geändert werden;
c) Wasser- und Bodenverbände, deren Gebiet mit dem Flurbereinigungsgebiet 

räumlich zusammenhängt und dieses beein" usst oder von ihm beein" usst 
wird;

d) Inhaber von Rechten an den zu dem Flurbereinigungsgebiet gehörenden 
Grundstücken oder Rechten an solchen Rechten oder von persönlichen 
Rechten, die zum Besitz oder zur Nutzung solcher Grundstücke berechtigen 
oder die Benutzung solcher Grundstücke beschränken;

e) Empfänger neuer Grundstücke nach den §§ 54 und 55 FlurbG bis zum Eintritt 
des neuen Rechtszustandes;

f) Eigentümer von nicht zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grundstücken, 
denen ein Beitrag zu den Unterhaltungs- oder Ausführungskosten auferlegt 
wird oder die zur Errichtung fester Grenzzeichen an der Grenze des 
Flurbereinigungsgebietes mitzuwirken haben.

4. Anmeldung von Rechten
 Die Beteiligten werden aufgefordert, Rechte, die aus dem Grundbuch nicht 

ersichtlich sind, aber zur Beteiligung am Flurbereinigungsverfahren berechtigen, 
innerhalb von drei Monaten nach Bekanntgabe dieses Beschlusses bei dem 
Amt für Landentwicklung und Flurneuordnung Gotha, Hans-C.-Wirz-Str. 2, 
99867 Gotha anzumelden. Werden Rechte erst nach Ablauf dieser Frist 
angemeldet, so kann das Flurneuordnungsamt die bisherigen Verhandlungen 
und Festsetzungen gelten lassen. Der Inhaber eines o.a. Rechtes muss 
die Wirkung eines vor der Anmeldung eingetretenen Fristablaufes ebenso 
gegen sich gelten lassen wie der Beteiligte, dem gegenüber die Frist durch 
Bekanntgabe des Verwaltungsaktes zuerst in Lauf gesetzt worden ist.

5. Zeitweilige Einschränkungen der Grundstücksnutzu ng
Nach § 34 FlurbG ist von der Bekanntgabe dieses Beschlusses ab bis zur 

Unanfechtbarkeit des Flurbereinigungsplanes in folgenden Fällen die 
Zustimmung des Flurneuordnungsamtes erforderlich:

a) wenn die Nutzungsart der Grundstücke im Flurbereinigungsgebiet geändert 
werden soll; dies gilt nicht für Änderungen, die zum ordnungsgemäßen 
Wirtschaftsbetrieb gehören;

b) wenn Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen, Hangterrassen und ähnliche 
Anlagen errichtet, hergestellt, wesentlich verändert oder beseitigt werden 
sollen;

c) wenn Obstbäume, Beerensträucher, Rebstöcke, Hopfenstöcke, einzelne Bäume, 
Hecken, Feld- und Ufergehölze beseitigt werden sollen. Die Beseitigung ist nur 
in Ausnahmefällen möglich, soweit landeskulturelle Belange, insbesondere des 
Naturschutzes und der Landschaftsp" ege, nicht beeinträchtigt werden;

Sind entgegen den Absätzen a) und b) Änderungen vorgenommen, Anlagen 
hergestellt oder beseitigt worden, so können sie im Verfahren unberücksichtigt 
bleiben; das Amt für Landentwicklung und Flurneuordnung kann den früheren 
Zustand gemäß § 137 FlurbG wiederherstellen lassen, wenn dies der 
Flurbereinigung dienlich ist.
Sind Eingriffe entgegen dem Absatz c) vorgenommen worden, so muss das Amt 
für Landentwicklung und Flurneuordnung Ersatzp" anzungen anordnen.
Wer den Vorschriften zu Buchstabe b),  oder c) zuwiderhandelt, begeht nach § 154 
FlurbG eine Ordnungswidrigkeit, die mit Geldbuße geahndet werden kann.
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6. Auslegung des Beschlusses mit Gründen
Je eine mit Gründen versehene Ausfertigung dieses Beschlusses liegt zwei 
Wochen lang nach dem ersten Tag der öffentlichen Bekanntmachung in der 
Flurbereinigungsgemeinde Stadt Weimar, Gemeinde Kromsdorf, Gemeinde 
Oßmannstedt und der Verwaltungsgemeinschaft Ilmtal-Weinstraße in P! ffelbach 
und den angrenzenden Gemeinden Stadt Apolda, Gemeinde Umpferstedt, 
Gemeinde Wiegendorf und Gemeinde Wohlsborn zur Einsichtnahme für die 
Beteiligten aus.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Beschluss kann innerhalb einer Frist von einem Monat nach dem 
ersten Tag der öffentlichen Bekanntmachung Widerspruch erhoben werden. 
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei dem
Amt für Landentwicklung und Flurneuordnung,
Hans-C.-Wirz-Straße 2, 99867 Gotha
einzulegen.
Wird der Widerspruch schriftlich eingelegt, ist die Widerspruchsfrist (Satz 1) nur 
gewahrt, wenn der Widerspruch noch vor Ablauf dieser Frist bei der Behörde 
eingegangen ist.
gez. Ulrich Hepping, Amtsleiter

Anlage 1 zum Flurbereinigungsbeschluss Kromsdorf
Dem Flurbereinigungsgebiet unterliegen die nachfolgend aufgeführten 
Flurstücke: (Bezeichnung der Flurstücke entsprechend dem Nachweis des 
Liegenschaftskatasters)

Gemarkung Denstedt,
Flur 5 , Flurstücke Nr.: 205/8, 205/9, 205/10, 205/11, 205/12, 205/13, 205/14, 205/20, 205/21, 
208/5, 208/6, 210/2, 210/4, 213/1, 214, 215/2, 215/3, 215/4, 215/5, 215/6, 215/10, 215/11, 
215/12, 215/13, 215/14, 218/3, 218/5, 218/7, 218/8, 218/12, 218/13, 218/19, 218/20, 218/21, 
218/22, 218/23, 218/24, 218/25, 218/27, 218/28, 218/29, 218/30, 218/31, 218/32, 218/33, 
218/34, 218/35, 218/36, 218/37, 223, 224/1, 224/5, 224/6, 224/7, 224/8, 224/9, 224/10, 
224/11, 224/14, 224/15, 224/16, 224/17, 224/18, 224/19, 224/20, 224/21, 224/22, 224/23, 
225/1, 225/2, 225/3, 226/3, 226/6, 226/7, 226/8, 226/9, 227, 228, 229/1, 229/2, 229/3, 229/4, 
229/5, 229/6, 229/7, 229/8, 229/9, 229/11, 229/13, 229/14, 230/1 und 232
Gemarkung Großkromsdorf,
Flur 2 , Flurstücke Nr.: 74, 97/1, 97/2, 97/3, 97/4, 98/1, 98/2, 98/3, 98/4, 98/5, 98/6, 99, 100, 
101, 102/2, 102/5, 102/7, 102/8, 102/9, 102/10, 102/11, 102/12, 102/13, 102/14, 102/15, 
102/16, 102/17, 102/18, 102/19, 102/20, 102/21, 103, 104, 105, 106, 108, 109, 110/1, 110/2, 
110/3, 111, 112, 113, 114, 115, 117, 118, 119, 120, 121, 122, 257 und 258
Flur 3 , Flurstücke Nr.: 123, 124, 125, 126/1, 130, 131, 132, 133, 134, 135, 136, 137, 138, 
139, 140, 141, 142, 143, 144, 145, 146, 147, 148, 149 und 256
Flur 4 , Flurstücke Nr.: 150/1, 150/3, 150/4, 150/5, 150/6, 150/7, 152/1, 152/3, 152/4, 
153/1, 154/2, 154/4, 154/5, 154/6, 156/1, 157, 158, 159/1, 159/2, 159/3, 160/1, 160/2, 
160/3, 160/4, 160/5, 161, 162/1, 162/2, 163, 164, 165/1, 168, 169, 170, 175, 176, 177, 
178, 179,180, 181, 182, 183, 184, 185, 186, 187, 188, 263, 264, 265, 266, 267, 277, 278, 
279, 280, 281, 282, 287 und 288
Gemarkung Oßmannstedt, 
Flur 4,  Flurstücke Nr.: 347/1,  347/2, 347/3, 347/4, 347/5, 347/6, 347/7, 347/8, 347/9, 347/10, 
347/11, 347/12, 347/13, 348, 350/1, 350/2, 351/2, 352/2, 353/2, 354/2, 355/2, 388/1, 388/2, 
388/3, 388/4, 388/5, 388/6, 388/7, 388/8, 388/9, 388/10, 388/11, 388/14 und 390/1
Flur 5,  Flurstücke Nr.: 391/1, 392/1, 392/2, 394/3, 394/4, 394/5, 394/6, 394/7 und 394/8
Gemarkung Schöndorf,
Flur 2,  Flurstücke Nr.: 1/1, 2/1, 3/1, 6/1, 6/2, 7/1, 14/1, 20, 21, 22, 23, 24, 25, 26/12, 27/1, 
28, 29, 30, 31, 32, 33 und 34/4
Flur 3, Flurstück Nr.: 1/16
Gemarkung Tiefurt,
Flur 4,  Flurstücke Nr.: 193/1, 200, 201/4, 201/5, 201/6, 201/8, 201/9, 201/10, 201/11, 
201/24, 201/25, 201/35, 202 und 207

Breitbandversorgung (DSL) im ländlichen Raum
In vielen Gemeinden fragen Unternehmen und private Haushalte 
zunehmend nach einer Breitbandverbindung zum Internet nach. Breitbandige 
Internetanschlüsse sind damit ein wichtiger Standortfaktor für die Wirtschaft 
und auch für die Bevölkerungsentwicklung. Eine " ächendeckende Versorgung 
mit Breitbandanschlüssen ist in Thüringen aber bei weitem nicht erreicht.
Wir möchten eine Bedarfsanalyse zur Verfügbarkeit von Breitbandanschlüssen 
(DSL) durchführen. Alle Einwohner der Mitgliedsgemeinden der 
Verwaltungsgemeinschaft Buttelstedt erhalten die Möglichkeit, den Bedarf 
an DSL in der gewünschten Geschwindigkeit (DSL 1000, DSL 2000 etc.) 
anzumelden. Diese Anmeldung ist unabhängig von der Tatsache, daß in Ihrem 
Haushalt bereits ein Telefonanschluß vorhanden ist. 
Die Landesregierung fördert bis zum Jahr 2010 die Versorgung der ländlichen 
Gebiete Thüringens mit DSL. Die Gemeinden können hierzu Anträge beim 
Amt für Landentwicklung und Flurneuordnung im Rahmen der Bund – 
Länder – Gemeinschaftsaufgabe stellen. Mit der vorgenannten Förderung 
sollen den Bürgern keine zusätzlichen Anschlußkosten entstehen. Je 
mehr Haushalte eines Ortes Bedarf anmelden je wirtschaftlicher kann die 
Breitbanderschließung erfolgen. 
Bei einer positiven Wirtschaftsanalyse der Telekom können auch die Kosten 
für die Gemeinde minimiert werden. Das Formular zur Anmeldung des Bedarfs 
liegt im Einwohnermeldeamt der VG Buttlestedt zu den Geschäftszeiten aus. 
Dieses Formular ist auch auf der Seite der VG Buttelstedt – 
Adresse www.vgbuttelstedt.de/html unter dem Punkt „Formulare“ 
vorhanden.

Bitte senden Sie Ihre Anmeldung bis zum 28.2.2009 an die 
Verwaltungsgemeinschaft Buttelstedt, Markt 2, 99439 Buttelstedt. 
Die aktuelle Verfügbarkeit von DSL kann unter der Internetadresse 

http://www.t-home.de/dsl-verfuegbarkeit überprüft werden.
Weitere Auskünfte erteilt das Ordnungsamt der VG Buttelstedt.

Die Verwaltungsgemeinschaft Buttelstedt w"nscht allen B"rgerinnen 
und B"rgern unserer Mitgliedsgemeinden und der Stadt Buttelstedt ein 

erfolgreiches Jahr 2009 Gesundheit, Schaffenskraft und pers!nliches Gl"ck.

Motto des Superwahljahres
„Es ist schwieriger, eine vorgefasste Meinung zu zertrümmern als ein Atom“ 

Albert Einstein

Nichtamtliches
Beratungsservice der Deutschen Rentenversicherung
Die nächste Sprechstunde des Versichertenberaters Ingo Torborg

! ndet im Bereich der VG Buttelstedt wie folgt stat t:
Dienstag, den 20.Januar 2009 in der Zeit von 16:30 Uhr bis 18:00 Uhr 

im Hause der Verwaltungsgemeinschaft Buttelstedt
Versicherte der Deutschen Rentenversicherung bekommen gebührenfrei
Auskunft zu rentenrechtlichen Fragen und Hilfe bei Anträgen auf Klärung
des Rentenkontos oder auf jegliche Art Rente. Zur Vermeidung unnötiger 
Wartezeiten wird dringend empfohlen, Beratungstermine rechtzeitig zu 

vereinbaren. Herr Torborg ist zu diesem Zweck wie folgt erreichbar:
Telefon: 03644-563660 (Mo. - Do. 19:30 bis 20:30 Uh r)
Telefax: 03644-563662,  E-mail: ingo.torborg@gmx.de

   
Herzliche Gl!ckw!nsche den Jubilaren

Buttelstedt 
 Sybille Gürtler  am 02.01. zum 70.
 Siegfrid Gusko  am 06.01. zum 72.
 Rudolf Herrmann  am 11.01. zum 65.
 Dieter Henschel  am 12.01. zum 67.
 Renate Kolbe  am 16.01. zum 70.
 Gerhard Feistkorn  am 17.01. zum 80.
 Ruth Hause  am 17.01. zum 82.
 Gertrud Gusko  am 19.01. zum 72.
 Dr. Diethelm Gabler  am 21.01. zum 72.
 Kitty Grobe  am 21.01. zum 82.
 Joachim Kennemann  am 25.01. zum 75.
 Franz Fries  am 29.01. zum 67.
 Hans-Jürgen Apitius  am 30.01. zum 72.
 Margrit Apitius  am 30.01. zum 70.
 
Buttelstedt Daasdorf
 Annelies Küthe  am 02.01. zum 71.
 Gisela Schmiedecke  am 09.01. zum 78.
 Günter Balzer  am 10.01. zum 65.
 
Buttelstedt Nermsdorf
 Heinz Meißner  am 29.01. zum 67.
 

Buttelstedt Weiden
 Kurt Meier  am 11.01. zum 75.
 Großobringen  
 Horst Zetzmann  am 01.01. zum 75.
 Edeltraud Frühauf  am 04.01. zum 69.
 Mechthild Franke  am 06.01. zum 80.
 Thea Querndt  am 07.01. zum 75.
 Hella Zickert  am 20.01. zum 69.
 Walter Weiß  am 22.01. zum 91.
 
Heichelheim  
 Günter Noatsch  am 09.01. zum 70.
 Christel Mayer  am 27.01. zum 66.
 Gerhard Scheller  am 29.01. zum 83.
 Gisela Streiber  am 31.01. zum 83.
 
Kleinobringen  
 Brigitte Schlichting  am 08.01. zum 74.
 Margit Becker  am 11.01. zum 75.
 Lore Erfurth  am 29.01. zum 82.
 
Leutenthal  
 Charlotte Prater  am 01.01. zum 78.
 Hans Prater  am 01.01. zum 77.

 Monika Schörnig  am 04.01. zum 68.
 Roland Schörnig  am 04.01. zum 73.
 Anni Sädler  am 05.01. zum 73.
 Ursula Berbig  am 15.01. zum 76.
 Peter Dockhorn  am 18.01. zum 69.
 Günter Hopfgarten  am 27.01. zum 70.
 Marianne Hopfgarten  am 27.01. zum 69.
 Hilda Prater  am 27.01. zum 87.
 
Rohrbach  
 Brigitte Neumeister  am 03.01. zum 65.
 Ursula Schmidt  am 09.01. zum 70.
 Manfred Neumeister  am 11.01. zum 67.
 Frieda Namierowski  am 26.01. zum 97.
 Achim Vogel  am 28.01. zum 69.
 Annelies Freund  am 30.01. zum 78.
 
Sachsenhausen   
 Rainer Preller  am 14.01. zum 70.
 Margot Taudte  am 31.01. zum 83.
 
Wohlsborn   
 Ilse Henning  am 04.01. zum 76.
 Eva Führer  am 27.01. zum 74.
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Amtliches

Bürgermeister:  Joachim Ulrich            Gemeindeanschrift:    Telefon:        (036451) 60 215
Beigeordneter:  Lothar Münnich              Markt 14, 99439 Buttelstedt      Sprechzeit:  jeden Dienstag 16 - 18 Uhr

Stadt B U T T E L S T E D T  OT Daasdorf / OT Nerms dorf / OT Weiden
www.Buttelstedt.net

Verehrte Bürgerinnen und Bürger!

Nichtamtliches
Wichtige Termine

Fahrbibliothek: Buttelstedt, 26.01.09  14:15 Uhr bis 15:00 Uhr
 Daasdorf, 09.01.09  16:30 Uhr bis 17:00 Uhr
 Nermsdorf, 09.01.09  14:15 Uhr bis 14:45 Uhr
 Weiden, 09.01.09  15:00 Uhr bis 15:15 Uhr
Altpapier: Alle Orte 06.01.09
Gelber Sack: Alle Orte 08.01. und 22.01.09
Hausmüll: Alle Orte 02.01.; 15.01. und 29.01.09

J o a c h i m  U l r i c h ,  Bürgermeister

Willkommen im neuen Jahr#
F"r das bevorstehende Jahr 2009 w"nsche ich Ihnen alles Gute, 

vor allem jedoch Gesundheit und pers!nliches Wohlergehen.
Joachim Ulrich, Bürgermeister

Während der Stadtratssitzung am 11.12.2008 waren vo n den 13 
Stadträten 11 anwesend, 1 Stadtrat fehlte entschuld igt und 1 Stadtrat 
unentschuldigt. 

Es wurden folgende Beschlüsse gefasst:

Beschluss Nr.: 52/08  
Genehmigung der Niederschrift der Stadtratssitzung vom 6.11.2008.
Abstimmungsergebnis: Die o. g. Niederschrift wurde mit 8 Ja-Stimmen, 
0 Nein-Stimmen und 2 Stimmenthaltungen genehmigt.

Beschluss Nr.: 53/08  
Kauf eines Löschgruppenfahrzeuges LF 10/6 nach DIN 14530-5, Vergabe 
nach öffentlicher Ausschreibung
Abstimmungsergebnis: 11 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 
0 Stimmenthaltungen

Beschluss Nr.: 54/08  
Willenserklärung der Stadt Buttelstedt zur Änderung der gegenwärtigen 
Verwaltungsstruktur zur Bildung einer Landgemeinde.
Abstimmungsergebnis: 11 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 
0 Stimmenthaltungen

Beschluss Nr.: 55/08  
Vorkaufsrechtserklärung über das Flurstück Nr.: 343, Flur 2, Gemarkung 
Buttelstedt.
Abstimmungsergebnis: Der Stadtrat verzichtet mit 11 Ja-Stimmen, 0 Nein-
Stimmen und 0 Stimmenthaltungen auf die Ausübung des Vorkaufsrechtes.

Erschlossene Baugrundstücke zu verkaufen
Die Stadt Buttelstedt verkauft kostengünstig und provisionsfrei 

erschlossene Baugrundstücke.

Garten zu verpachten
Die Stadt Buttelstedt verpachtet am Rande der Gartenanlage in der 
Haindorfer Straße ab sofort einen Garten in der Größe von 400 m².

Interessenten melden sich bitte dienstags von 16 – 18 Uhr persönlich 
oder unter Tel.: 036451 / 60215 zur Bürgermeistersprechzeit.

Gewerberaum zu vermieten
Für den im Erdgeschoß des NAHKAUF-Marktes be! ndlic he 

leerstehende Raum (ehem. Getränkemarkt) wird ein Mieter gesucht. 
Der Raum kann als Verkaufs- bzw. anderweitiger Gewerberaum 

genutzt werden.

Interessenten melden sich bitte bei Herrn Siegfried Heyer in Mellingen 
unter Tel.: 036453 / 80225 oder beim Marktleiter.

J o a c h i m  U l r i c h ,  Bürgermeister

Nächster Vortrag
Am 19. Januar 2009 um 19.30 Uhr 
wird uns Frau Helga Geißler
interessante Geschichten aus der 
Chronik von Otto Geißler über Buttelstedt 
vortragen.
Alle interessierten Bürger sind recht herzlich 
eingeladen. 

Wanderung
Die nächste Wanderung rund um Buttelstedt " ndet un ter dem Motto 
„Wandern im Winter“ am Mittwoch, dem 14. Januar 200 9, statt.
Bei schlechtem Wetter machen wir es uns stattdessen  in den 
Räumen des Pfarrwitwenstiftes gemütlich.
Treffpunkt: Pfarrwitwenstift, Markt 7 in Buttelsted t
Beginn: 14. 30 Uhr                    Es wird dazu recht herzlich eingeladen.

Danksagungen
Im Namen des Vorstandes des Förderkreises Krebs-Fasch und Kirche 
Buttelstedt e.V. möchte ich mich für den fröhlichen, gemütlichen und 
unterhaltsamen Adventskaffee am 10. Dezember 2008 bei allen 
Seniorinnen, Senioren, interessierten Bürgern und Vereinsmitgliedern 
recht herzlich bedanken. Einen 
besonderen Dank geht an Anke 
Wollweber und Doris Setzpfandt, 
die uns mit ihren Geschichten und 
Versen nicht nur zum Nachdenken 
sondern auch zum Schmunzeln 
oder sogar zum Lachen brachten. 
Dank der Livemusik von Walter 
Volland wurde auch so mache 
Tanzrunde gedreht. Ich war erstaunt 
wie flott unsere Senioren und 
Seniorinnen sind. 

Die letzte Lesung dieses Jahres, am 15. Dezember 2008, bescherte 
dem Förderverein Krebs-Fasch-Kirche Buttelstedt e.V. ein volles Haus. 
Frau Eva Kennemann trug uns weihnachtliche Geschichten aus der 
ganzen Welt vor. So war die norwegische Geschichte „Der Wettlauf“ ein 
Kurzkrimi, die Geschichte mit den 1.87 $ brachte uns die amerikanische 
Weihnachtsvorbereitung näher, dann folgten aus Island „Der lebende 
Freund“, aus Finnland „Die Äpfel“ und aus Deutschland „Das Klavier auf 
dem Fensterbrett“ Geschichten zum Nachdenken und Schmunzeln. 
Das war nicht alles. Wer Frau Kennemann kennt, hofft und weiß, da muss 
doch noch etwas kommen - ein Stück in thüringischer Mundart. Über 
diese letzte Geschichte, „Änne Gänsegeschechte“, aufgeschrieben von 
Otto Kürsten, wurde herzlich gelacht. 

Blutspendetermine für das Jahr 2009:
Montag, 16. Februar 2009
Montag, 18. Mai 2009
Montag, 27. Juli 2009
Montag, 28. September 2009
Montag, 14. Dezember 2009
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99439 Buttelstedt
 Weimarische Str.16

 Tel. (03 64 51) 6 04 47
Fax  (03 64 51) 7 35 93

Mo.: 8 - 12 Uhr
Die.-Fr.: 8 - 18 Uhr
Sa.: 8 - 12 Uhr

Für IhrFür IhrFür IhrFür IhrFür Ihr e Festlichkeitene Festlichkeitene Festlichkeitene Festlichkeitene Festlichkeiten
bieten wir diversebieten wir diversebieten wir diversebieten wir diversebieten wir diverse

Braten, Pfannen sowieBraten, Pfannen sowieBraten, Pfannen sowieBraten, Pfannen sowieBraten, Pfannen sowie
rrrrr ustikale & festliche Platten.ustikale & festliche Platten.ustikale & festliche Platten.ustikale & festliche Platten.ustikale & festliche Platten.

Maik Killian
Ledergasse 9
99439 Buttelstedt
Tel.:     036452/76268
Fax:     036452/76735
Mobil:  0172/3655373
E-mail: bauservicemaik@gmx.de

Trockenbau
Dachreparaturen
Abrissarbeiten
Sanierungsarbeiten

BAUSERVICEBAUSERVICE

Danksagung
F!r die zahlreichen Beweise der Anteilnahme durch stillen 
H"ndedruck, liebevolle Worte und Zuwendungen f!r einen sp"teren 
Grabschmuck beim Abschied von meiner lieben Frau

Gerda!P"llner
m#chten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten 
ganz herzlich bedanken. Einen besonderen Dank der Arztpraxis Dr. Kielmann 
f!r die liebevolle Betreuung, dem Pfarrer H. Kirschner aus Buttelstedt f!r 
die tr#stenden Worte in der Stunde des Abschieds, dem Bestattungsinstitut 
Jens Knabe und der Gastst"tte ¹Zum weiûen Rossª f!r die Ausrichtung der 
Trauerfeier.

In liebevollem Gedenken 

Werner!P"llner!und!Familie!
Buttelstedt, im Dezember 2008

Alljährlich am 1. Adventsonntag 
! ndet das Konzert des Kirchen-
chors Buttelstedt unter Leitung 
von Frau Kirschner statt. Im 
Wechsel mit dem Posaunenchor 
aus Buttstädt werden bekannte 
und weniger bekannte Weih-
nachtlieder gesungen und ge-
spielt. Das war auch in diesem 
Jahr so.

Anschließend hatte der Förderkreis Krebs-Fasch- und Kirche Buttelstedt 
e.V. zu einem heißen Getränk in 
die Räume des Pfarrwitwenstifts, 
Markt 7 eingeladen. Hier konnten 
die neuen Ausstellungsvitrinen 
erstmals gezeigt  werden. 
Bei Gesprächen rund um die 
Ausgestaltung der Räume und 
die geplanten Veranstaltungen 
für das Jahr 2009 zeigten sich die 
Besucher höchst interessiert.

Tanz mit FLASH
am Samstag, dem 10.01.09 in Buttelstedt

Es lädt ein 
der Kirmesverein Buttelstedt

Sanitärinstallation - Schmiede
Geschwister-Scholl-Str. 2 439• 99 Buttelstedt

Tel./Fax (03 64 51) 6 06 81

Rund um die Uhr f"r Sie da#
WIR BIETEN  IHNEN IN WEIMAR  UND IM  WEIMARER  LAND:

H$usliche P ̄ege in den heimischen W$nden
Urlaubsp ̄ege 

Ambulante Demenzbetreuung 
P ̄egemittelausleihe

Kompetente Beratung zur h$uslichen P ̄ege
Hauswirtschaftshilfe

Diakonie Sozialstation Weimar-Blankenhain     
Trierer Str. 2  ·  99423 Weimar
Tel.:  03643/ 80 01 55
Fax:  03643/ 80 01 54
www.diakonie-weimar.de

Diakonie-Sozialstation Weimar-Blankenhain

Unsere Kunden sollen so lange wie möglich 
in ihren eigenen vier Wänden leben und am 
öffentlichen Leben teilnehmen können. 
Daher bieten wir neben den behandlungs- 
und grundp! egerischen Tätigkeiten zusätz-
lich folgende Leistungen an:

1. P! egerische Tätigkeiten im Rahmen der 
P! egeversicherung nach § 16 SGB XI

 • Anleitung, Hilfe oder Übernahme bei 
den Aktivitäten des täglichen Lebens, 
wie z.B. Körperp! ege, Ernährung, 
Bewegung, Ausscheidung, 24 h Rufbe-
reitschaft

 • Urlaubs- und Verhinderungsp! ege 
nach § 39 SGB XI bei Urlaub oder 
Krankheit der P! egeperson

 • Beratungsbesuche nach § 37 Abs. 3 
SGB XI, 

2. Behandlungsp! ege 
 gemäß § 37 Abs.1 SGB V
 • Medizinisch- p! egerische Tätigkeiten, 

die der Arzt zur Erreichung des Be-
handlungszieles verordnet, wie z.B. 
Wundversorgung und Verbände, Kom-
pressionstherapie, Medikamentenüber-
wachung, Injektionen usw.

 

3. Besondere Tätigkeiten
 • Private Hauswirtschaft
 • Begleitung und Betreuung Sterbender  

in Kooperation mit speziell dafür ge-
schulten Personal

 • Kompetente, fachgerechte Beratung in 
Sachen P! ege (Einstufungskriterien für 
eine P! egestufe)

 • Hilfestellung beim Ausfüllen oder For-
mulieren von Anträgen/Kostenklärung

 • Stundenweise Betreuung durch 
  ehrenamtliche Helfer in Kooperation

4. Weitere Kooperationen
 • Betreutes Wohnen in einer neuen 

Wohnform in sanierten 1- bis 2-Raum-
wohnungen

 • Vermittlung von Hausnotrufsystemen, 
Hausmeisterservice

 • Essen auf Rädern (Tiefkühlkost) von 
apetito

 • Apothekendienst, Sanitätshaus, 
  Medizinische Fußp! ege / Friseur
5. Einzugsgebiet
 • Weimar im Umkreis von 15 Kilometern
6. Ansprechpartner: Ilona Haase - 
 Angela Döbel - Birgit Klein
 03643 / 85 18 66

Alles aus einer Hand, denn wir möchten, dass Sie sich Zuhause
 rundum wohl fühlen.

„Ihr Ambulanter P! egedienst“ – 
Warschauer Straße 26 b – 99427 WeimarGmbH Weimar

Innungsbetrieb

Dachdecker-, Dachklempnerarbeiten
und Gerüstbau

Weimarische Straße 24
99439

Tel.(03 64 51) 6 03 70

Mobil 01 72 - 9 44 07 13

Buttelstedt

Fax (03 64 51) 7 35 74
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Agrartechnik ! Service ! Dienstleistungen

Raiffeisen-Techni-Trak GmbH

LANDTECHNIK
Neu- und Gebrauchtmaschinen Ersatzteile•

PKW Reparatur AU TÜV• •

BAUMASCHINEN

LKW KOMPLETTSERVICE

REIFENSERVICE
für Landmaschinen Baumaschinen PKW LKW• • •

KLIMATECHNIK

KOMMUNAL- und GARTENTECHNIK

Unser Service für Sie!

ÖFFNUNGSZEITEN!
Mo - Fr 7.00 - 18.00 Uhr Sa 8.00 - 12.00 Uhr•

Am Feldschlößchen 8 99439 Buttelstedt•

E-Mail: info@raiffeisen-techni-trak.de
Tel.: 3 64 51 / 73 33-0 Fax: 3 64 51 / 73 33-22•
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Empfohlen durch:

VR Bank Weimar eG
Dingelstedtstraûe 2
99423 Weimar
Telefon: 03643/817-0
www.vrbank-weimar.de

Fair ist, 
wenn es 

sicher ist.

UNSER LEISTUNGSANGEBOT
Waschen, B geln
H!keln, Stricken

Sticken, T-Shirt-Druck

â â
â â

â â

Tel./Fax:"(036451)"6"12"37
Mobil:"""""0160"-"99"23"25"04

Gert's

Wasch- u. B•gelservice

mit LIEFERSERVICE

GERT NOWAK
Weimarische"Str."9"·"99439"Buttelstedt

R A U M A U S S T A T T U N G

Wolfgang Richter

Weimarische Str. 57
99439
Tel. (0 36 43) 42 11 08
Fax

Kleinobringen

(0 36 43) 49 77 69

Bodenbeläge
Gardinen

Sonnenschutz
Polsterarbeiten

Heimtextilien

r

r

r

r

r

r

r

r

Laminat
Fertigparkett

Parkett- u. Dielensanierung

Die.bes.Sek
Die besondere Sekretärin für Anwälte · Firmen · Privat 

geprüfte Rechtsfachwirtin 
Katja Wünscher  

Geschwister-Scholl-Str. 3 
99439 Buttelstedt 

Telefon: 03 64 51 / 7 34 47           Handy: 01 72 / 3 60 85 77     
Telefax: 0 32 21 / 1 10 37 50        E-Mail: katja_wuenscher@arcor.de 

· Dienstleistung als Rechtsanwaltsfachangestellte 
· allgemeine Büro- und Kanzleiorganisation  
· Forderungsmanagement  
· Hilfe beim privaten und gewerblichen Schriftverkehr  

Im Dorfe 39  
99439 Daasdorf

Funk  0172-36 14 002

Tel. (036451) 6 14 45
Fax  (036451) 6 14 46

www.Henry-Bau.de
henrybau@freenet.de

Maurermeister

Henry Schmidt
Putz-, Maurer- u. Betonarbeit  Altbausanierung  Neubau aller Art• •
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G R O S S O B R I N G E N
B rgermeister:!Bernd!Schr"der!!!!!!!!!!!!!Gemeindea nschrift:! Weimarische!Str.!48!A,! Telefon:!(03643)!4 2!06!67!
Beigeordneter:!Jens!Lange!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! 99439!Groûobringen!! Spr echzeit:!jeden!Dienstag!16!-!18!Uhr

Amtliches

Liebe Großobringer,
wenn Sie diese Zeilen lesen, ist Weihnachten und Silvester vorbei. Sie haben 
hoffentlich diese Zeit genießen können, sie mit Menschen verbracht, die 
Ihnen am Herzen liegen. Und vielleicht auch in einem ganz stillen Moment 
das Jahr 2008 Revue passieren lassen. Auch wir haben das getan und 
möchten uns auf diesem Weg bei all denen von ganzem Herzen bedanken, 
die uns seit 4 Jahren die Treue halten, uns bei unserer Arbeit unterstützen, 
ob als Mitglieder oder als Gäste bei unseren Veranstaltungen. Sie alle haben 
durch Ihr Interesse, Ihre Hilfe z.B. möglich gemacht, aus dem Erlös unseres 
Premiere-Adventsmarktes 2007 einen Baum für den Bärenhügel zu spenden. 
Diesen konnten wir als Verein mit den umliegenden Gemeinden und deren 
gespendeten Bäumen am 1. November 2008 auf dem Bärenhügel p" anzen 
und hoffentlich damit ein Wahrzeichen in unserer unmittelbaren Umgebung 
erhalten. Gemeinschaftliches Handeln kann eben doch einiges bewirken. 
Auch die Erlöse unseres diesjährigen Marktes werden wir u.a. für ein Projekt 
verwenden, von denen wieder alle pro! tieren. Spaß hatte den absoluten Vorrang 
bei unserer Radwanderung im Juni und der Wanderung zu den Kaiserlinden 
im Oktober. Eine Premiere konnten wir mit unserem Mitsommernachtstanz 
im Juni feiern, den wir im kommenden Jahr wiederholen wollen und bei dem 
auch die Kinder (natürlich nur tagsüber) nicht zu kurz kommen sollen. Nicht 
zu vergessen die all monatlich statt! ndenden Rentn ernachmittage, die unter 
der Regie unserer Vereinsmitglieder Frau Reusner, Frau Michelmann und 
Frau Schreiber zu einem Treffpunkt wurden, bei dem es eben nicht nur Kaffee 
und Kuchen gibt, sondern auch viel Wissenswertes und Interessantes. Das 
Programm für das Jahr 2009 steht bereits fest - lasst Euch überraschen.
Wir durften uns zu unserem Adventsmarkt am 30.11. über eine wesentlich 
höhere Besucherzahl freuen, hier ein herzliches Dankeschön an die 
Kirchgemeinde, die uns das Pfarrhausgelände zur Verfügung stellte. Unser 
auch im 3. Jahr herausgegebener Kalender war wieder ein voller Erfolg - selbst 
die eiserne Reserve ist ausgegangen. Dieser Kalender wäre nicht zustande 
gekommen, wenn es die vielen Sponsoren nicht gegeben hätte, die uns auch 
in diesem Jahr wieder ! nanziell bei der Herstellun g unterstützt haben und bei 
denen wir uns ganz besonders bedanken und uns wünschen, dass sie uns 
auch in diesem Jahr die Treue halten.

Nichtamtliches

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

Welche Aufgaben werden im Jahr 2009 
von den Gemeinderäten zu bearbeiten sein

• Alle Medien berichten von dem so genannten Superwahljahr 2009. Am 07. Juni 
sind Europa- und Kommunalwahlen, am 30. August sind die Landtagswahlen 
und am 27. September sind die Bundestagswahlen.

• Haushaltsplanung 2009 . Auch 2009 ist die vorrangige Aufgabe, den Fehlbetrag 
restlos abzubauen. Ob ! nanzielle Spielräume für In vestitionen zur Verfügung 
stehen, wird die Haushaltsberatung zeigen. Im Januar wird eine öffentliche 
Sitzung des Gemeinderates statt! nden. Ich hoffe, d ass viele interessierte 
Einwohner den Weg ins Bürgerhaus ! nden.

• Wie das Straßenbauamt Erfurt informierte, sollen 2009 der Straßenbau B 85 
(Verbreiterung), Ausbau der zwei Kurven, der Bau des Radwirtschaftsweges 
erfolgen. Baubeginn ist an der Ortslage Großobringen geplant. 

 Fördermittel für den Radwirtschaftsweg sind beantragt und werden auch 
bereitgestellt.

• Das Thema Gebietsreform wird 2009 auf den verschiedenen Ebenen Diskussionen 
auslösen. Bei allen Überlegungen müssen wir uns die Einwohnerzahlen, die wir 
noch in 30 Jahren haben werden, vor Augen halten. Alle Entscheidungsträger 
müssen das Ziel haben, ein Konzept zu erarbeiten, was langfristig die Probleme 
der Einwohner löst. Ausgehend von der Bürgermeisterberatung in Buttelstedt, 
wo alle Bürgermeister der VG der Meinung waren, Verhandlungen mit den 
Verantwortlichen der VG Berlstedt aufzunehmen, um den Zusammenschluss der 
beiden VG‘s zu organisieren. Die veröffentlichte Meinung der Verantwortlichen 
der VG Berlstedt wollen grundsätzlich den Zusammenschluss nicht, ist falsch. 

 Ich mache hiermit den Vorschlag, das gleich Anfang 2009 die Verantwortlichen 
der beiden VG‘s (Arbeitsgruppe) sich zusammensetzen, um mal exakte Zahlen 
zu ermitteln, wie sich die VG-Umlage kurz-, mittel-, und langfristig ergeben 
wird. Auch sollten wir nicht vergessen, dass diese Größe auch der des 
Abwasserzweckverbandes entspricht.

 Die Gemeindräte von Großobringen und ich als Bürgermeister werden alles tun, 
um die Eigenständigkeit der Gemeinde Großobringen zu erhalten. Denn dies ist 
das Fundament für die Ziele, die sich die Gemeindräte für die Zukunft gestellt 
haben (Zweckneubau).

Bernd Schröder, Bürgermeister 

Am 25.11.2008 wurde mir im Kaisersaal in Erfurt eine Auszeichnung überreicht. 
Im Mittelpunkt der Laudatio stand die positive Entwicklung der Gemeinde 
Großobringen. Dies möchte ich zum Anlass nehmen, allen Gemeinderäten und 
gesellschaftlichen Kräften, die über viele Jahre Verantwortung übernommen 
haben, recht herzlich Dank sagen. Besonderen Dank möchte ich meinem 
1. Stellvertreter Wolf Hendrich und ehemaligen Bürgermeister Ralf Cotte 
aussprechen, denn ohne diese Persönlichkeiten, wäre manches noch viel 
schwieriger gewesen.

Bernd Schröder
Bürgermeister

Am 19.12.08 fand eine kleine Weihnachtsfeier mit allen, die zum Wohle der 
Gemeinde unterwegs waren. Bei diesem Anlass konnte ich Herrn Dr. Peter 
Kielmann für seine über 30-jährige Tätigkeit zum Wohle der Einwohner von 
Großobringen Danke sagen.

Es war ein anstrengendes, aber auch ein schönes Jahr, in dem wir zwar nicht 
alles verwirklichen konnten was angedacht war, uns aber nicht davon abhält, 
bereits Durchgeführtes zu verfeinern und neue Ideen zu entwickeln. Trotzdem 
und erst recht, auch wenn uns die Entwicklung in der Welt in den vergangenen 
und leider auch in den nächsten Monaten nicht eben optimistisch werden läßt. 
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen und uns, dass uns die Hoffnung und vor 
allem die Freude nie verloren gehen mögen.

Ihr Großobringer Heimatverein

Rentnernachmittage 2009
Wir wünschen allen Seniorinnen u. Senioren von Großobringen ein gutes 
neues Jahr. Wie im zurückliegenden Jahr treffen wir uns auch 2009 jeden 
zweiten Dienstag im Monat zu einem  geselligen Beisammensein in unserem 
Bürgerhaus.
Am 13. Januar ist Frau Notarin Kienzel unser Gast. Sie wird über Fragen des 
Erbrechts sprechen.
Im Februar wird Herr Berger Lichtbilder über Andalusien zeigen und 
Interessantes über Südspanien zu erzählen haben.
Frauentag feiern wir im März.
Dann treffen wir uns im April wieder, um Schnerzchen zu erzählen.
Wenn es das Wetter zulässt, unternehmen wir im Mai einen Aus" ug nach 
Belvedere .
Für den 9. Juni organisieren wir eine Busfahrt ins Rosarium nach Sanger-
hausen und hoffen, dass sich viele Teilnehmer bei Frau Schreiber oder im 
Bürgermeisteramt anmelden.
Bratwürste lassen wir uns im August schmecken.
Im September unternehmen wir wieder eine Lichtbilderreise mit Herrn Berger, 
und zwar nach Cuxhaven.
Über seine Arbeit in unserem Bereich wird Herr Kanold im Oktober 
sprechen.
Im November steht ein Lesenachmittag in unserem Programm.
Im Dezember soll uns eine Weihnachtsfeier erfeuen.
Wir laden alle Vorruheständler und Rentner unseres Dorfes zu den geselligen 
Nachmittagen recht herzlich ein.
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H E I C H E L H E I M
B rgermeister:!Dietmar!Stubendorff!!!!!!!!!!!!!!!Ge meindeanschrift:!! Hauptstraûe!9,!
Beigeordneter:!Alfred!Rabenstein! ! ! ! 99439!Heichelhe im

Telefon:!!!!!!!(03643)!/!420!515
Sprechzeit:!jeden!2.!u.!4.!Do!17±18!Uhr

Amtliches

Nichtamtliches

&

Hausmüll: Mittwoch, den 14.01. und 28.01.2008
Altpapier:  Montag, den 05.01.2009

Fahrbibliothek: Freitag, den 09.1.2009 in der Zeit von 17:00 bis 17:45 Uhr
Der Entsorgungskalender wird Ihnen mit dem Amtsblatt des Kreises Weimarer 
Land zugestellt.

Wichtige Termine:

Neues von den Kartoffelknirpsen
Der Dezember war ein schöner und Erlebnisreicher Monat. In unserem 
Kalender war nicht nur mit Süßigkeiten gefüllt, sonder brachte auch viele 
Überraschungen.
Im Werksverkauf der Firma Ablig gibt es eine neue Attraktion für die Besucher, 
besonders für die Kleinen. Ein Kloßexpress fährt auf Scheinen an der Decke 
durch den Verkaufsraum und wir dürften mit Trillerpfeifen das Startsignal zur 
1. Fahrt geben. 
Dort bekamen wir einen Einladung zur Adventsfeier für die Rentner aus der 
Umgebung, die wir mit einem kleinem Programm umrahmten. 
Als Überaschung kam der Weihnachtsmann. 
Wie in jedem Jahr wurden wir von den Schwerstedter Theater-mäuschen zum 
Märchen einge-laden. Die Kinder bedankten sich für die gelungen Aufführung 
“Dornröschen” mit viel Applaus.
Eine schöne Tradition ist es in unserem Kindergarten, dass die Eltern in langen 
Vorbereitung ein Weihnachtsmärchen einstudieren. Zu unsere Weihnachtsfeier 
im Kleinobringer Bürgerhaus wurde von den Eltern Aschenputtel aufgeführt. 
Zuvor kamen die Rentner aus Kleinobringen und Heichelheim zu ihrer 
Weihnachtsfeier in diesen Genuss. 

Rentnernachtmittag
Am 13.01.2009, 14:30 Uhr " ndet der nächste Rentner nachmittag 
im Dorfgemeinschaftshaus statt. Hierzu sind alle Re ntner und 
Vorruheständler recht herzlich eingeladen.

DSL-Breitband für die ländliche Region
Die Gemeinde Großobr ingen beabs icht ig t  ähn l ich  wie  d ie 
Verwaltungsgemeinschaft Berlstedt (siehe Gemeindejournal vom. 02.12.2008) 
den Bedarf von Breitband-Internet (DSL) zu ermitteln. Jeder Einwohner, alle 
Betriebe und Einrichtungen erhalten die Möglichkeit, den Bedarf an DSL in 
der gewünschten Bandbreite anzumelden, unabhängig davon, ob bereits ein 
Telefonanschluss besteht. Damit kann insbesondere ein schnellerer Zugang 
zum Internet ermöglicht werden.
Hintergrund ist, dass die Landesregierung bis 2010 die Versorgung der 
ländlichen Gebiete Thüringens mit DSL fördert. Die Gemeinden können 
dazu Anträge beim Amt für Landesentwicklung und Flurneuordnung 
im Rahmen der Bund-Länder-Gemeinschaftsaufgabe stellen. Je mehr 
Haushalte/Betriebe eines Ortes Bedarf anmelden, je wirtschaftlicher und 
auch wahrscheinlicher kann solch ein Vorhaben realisiert werden. Bei einer 
positiven Wirtschaftsprognose (Anzahl der Teilnehmer/Teilnehmerart) des 
Netzbetreibers können die Kosten für die Gemeinde minimiert werden.
Ein vorbereitetes Formular zur Bedarfsanalyse wurde für Sie der aktuellen 
Ausgabe 01/2009 des Gemeindejournals beigelegt. Sollte wider erwarten das 
Formular in Ihrer Ausgabe fehlen, können Sie dieses vom Bürgermeisteramt 
in Großobringen beziehen. 

Füllen Sie bei  Bedarf bitte dieses Formular aus und werfen  Sie es  bis 
zum 31. Januar 2009  in den Briefkasten der Gemeindeverwaltung am 
Gemeindehaus ein.

Die aktuelle Verfügbarkeit Ihres bereits vorhandenen Anschlusses können Sie 
prüfen unter http://www.t-home.de/dsl-verfuegbarkeit.
Bernd Schröder, Bürgermeister

Liebe Einwohner,
der Gemeinderat und ich w"nschen Ihnen ein gesundes und 
erfolgreiches neues Jahr 2009.

Der Gemeinderat traf sich zu seiner letzten Sitzung am 03.12.2008. In dieser 
Sitzung wurden folgende Beschlüsse gefasst:
Beschluss Nr. 26/2008  über das Protokoll der Ratssitzung vom 25.09.2008, 
dieser Beschluss wurde mit 4 Ja-Stimmen und 1 Nein - Stimme gefasst.
Der Beschluss Nr. 27/2008  über die Vergabe von Bauleistungen (Zaunbau 
am Gemeindeschuppen) wurde das günstigste Angebot der Fa. Streiber mit 
4 Ja-Stimmen angenommen.
Mit Beschluss Nr. 28/2008  über die Vergabe von Bauleistungen 
(Straßenleuchten zur Mühle) wurde dem günstigsten Angebot der Fa. Dünkel 
mit 4 Ja-Stimmen zugestimmt.
Die Beschlüsse 29/2008  Bildung eines Abschnitts der Straße „Weg 
nach Schwerstedt“ gem. § 6 Abs. 1 der Straßenausbaubeitragssatzung 
der Gemeinde Heichelheim, der Beschluss Nr. 30/2008 Kostenspaltung 
Teilabschnitt Straßenbeleuchtung „Weg nach Schwerstedt“, der Beschluss 
Nr. 31/2008 Kostenspaltung Teilabschnitt Straßenbeleuchtung Straße 
„An der Kloßmanufaktur“ und der Beschluss Nr. 32/2008 Bildung 
einer Erschließungseinheit aus dem Abschnitt der Straße „Weg nach 
Schwerstedt“ und „An der Kloßmanufaktur“, gemäß § 6 Abs. 2 der 
Straßenausbaubeitragssatzung der Gemeinde Heichelheim wurden einheitlich 
mit 5 Ja-Stimmen gefasst.
Im nichtöffentlichen Teil der Ratssitzung wurde dem Beschluss Nr. 33/2008 
mit 5 Ja-Stimmen zum Verkauf einer Teil" äche des F lurstückes 50/3 an die 
Fam. Antje und Lutz Dornheim zugestimmt.

Dietmar Stubendorff, Bürgermeister

Gelber Sack: Montag, den 12.01. und 26.01.2009
Hausmüll: Freitag, den 02.01. (Ausnahme Feiertag),  
  Donnerstag, den 15.01. und 29.01.2009
Altpapier:  Montag, den 26.01.2009
Fahrbibliothek: Donnerstag, den 29.01.2009 in der Zeit 
  von 15:30 bis 16:15 Uhr
Der Entsorgungskalender wird Ihnen mit dem Amtsblatt des Kreises Weimarer 
Land zugestellt.

Wichtige Termine:

Ein großes Dankeschön an die 
mitwirkenden Eltern und die 
Gemeinde für die Bereitstellung 
des Raumes.
Wenig Tage bevor der Weih-
nachtsmann mit Geschenken zu 
uns kam, überreichte uns Herr 
Langbein von der Firma Ablig 
Feinfrost GmbH eine technische 
Spielebox. Dafür bedanken wir 
uns recht herzlich.
So ging wieder ein Jahr zu Ende. 

Die Kartoffelknirpse wünschen 
allen ein gutes neues Jahr.

Inhaberin
Hauptstr. 47 /
99439 Heichelheim

Anja Streiber

Tel. (03643)42 33 32

Richtung Windmühle

â Kosmetik Braut- & Hochzeitsstyling
Fußpflege Wimpernverlängerung
Nagelstudio
Fußnagelmodellage Sauna & Solarium
exkl. Stardüfte

(auch Mobilservice)

(auch Hausbesuch)

(wir von der Krankenkasse gefördert)

Permanent Make up & Body Tattoos

Yoga - Kurse

â
â â
â
â â
â

NEU

NEU
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K L E I N O B R I N G E N
B rgermeister:!Gerhard!Schauerhammer!!!!Gemeindeans chrift:!Verwaltungsgemeinschaft!Buttelstedt!! Telefo n:!!!!!!!(03643)!42!06!90
Beigeordneter:!Hendrik!Jakubeit!!!!!!!!!!!!!!!!!!!! !!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!Markt!2,!99439!Bu ttelstedt! Sprechzeit:!Donnerstags!16!-!18!Uhr!

Amtliches
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner,
in den Sitzungen des Gemeinderates am 13.08.08 und am 22.10.08 wurden 
folgende Beschlüsse gefasst:
Beschluss Nr. 10/2008 – Niederschrift der Gemeinderatssitzung vom 
28.05.2008, Abstimmungsergebnis: Gesetzl. Anzahl der Mitglieder des GR: 7, 
davon anwesend: 5, Ja-Stimmen: 5
Beschluss Nr. 11/2008 – Abschluss öffentlich- rechtlicher Vertrag zwischen 
ANW und Gemeinde Kleinobringen, Abstimmungsergebnis: Gesetzl. Anzahl 
der Mitglieder des GR: 7, davon anwesend: 5, Ja-Stimmen: 5
Beschluss Nr. 12/2008 – Antrag auf Abgeltung der Straßenausbaubeiträge 
„Unter dem Dorfe“ Kleinobringen, Abstimmungsergebnis: Gesetzliche Anzahl 
der Mitglieder des GR: 7, davon anwesend: 5, Nein-Stimmen: 5
Beschluss Nr. 13/2008 – Antrag von Jenny Reimann und Uwe Sanno auf 
Errichtung eines Einfamilienhauses, Abstimmungsergebnis: Gesetzl. Anzahl 
der Mitglieder des GR: 7, davon anwesend: 6, Ja-Stimmen: 6
Beschluss Nr. 14/2008 – Bestätigung der Jahreshaushaltsrechnung 
2007 vorbehaltlich der Prüfung durch das Rechnungsprüfungsamt, 
Abstimmungsergebnis: Gesetzl. Anzahl der Mitglieder des GR: 7, davon 
anwesend: 6, Ja-Stimmen: 6
Beschluss Nr. 15/2008 – Vereinbarung zwischen der Gemeinde Kleinobringen 
und der Firma Thomas Bauunternehmung GmbH, Abstimmungsergebnis: 
Gesetzl. Anzahl der Mitglieder des GR: 7, davon anwesend: 6, 
Ja-Stimmen: 6

In der Sitzung des Gemeinderates am 17.12.2008 wurden die Niederschriften 
der Sitzungen vom 13.08.2008 und 22.10.2008 bestätigt.

Beschluss Nr. 16/2008 – Niederschrift der Gemeinderatssitzung vom 
13.08.2008, Gesetzl. Anzahl der Mitglieder des GR: 7, davon anwesend: 6, 
Ja-Stimmen: 6
Beschluss Nr. 17/2008 – Niederschrift der Gemeinderatssitzung vom 
22.10.2008, Anzahl der Mitglieder des GR: 7, davon anwesend: 6, 
Ja-Stimmen: 5, Enthaltungen:1

Werte Grundstückseigentümer und Nutzer von Grundstü cken,
der Winter scheint in diesem Jahr etwas strenger zu werden. Aus diesem 
Anlass erinnere ich nochmals alle Grundstückseigentümer und Nutzer an 
die Räum- und Streup" icht der Gehwege vor ihren ei genen und genutzten 
Grundstücken, vor allem die Bürger, welche diese P" ichten seit Jahren 
ignorieren. Die Pkw-Besitzer des Neubaugebietes  und des Oberdorfes  
(Hirseborn) fordere ich auf, ihre Fahrzeuge auf den Park" ächen bzw. auf 
ihren Grundstücken abzustellen, da sonst der Winterdienst die Straßen nicht 
räumen kann, wenn die Pkw`s auf der Straße stehen.
Ein weiteres Anliegen: Alle Bürger, die Flächen der Gemeinde zur Ablagerung 
von Baumaterial und anderen Materialien bzw. Gerüstbau kurzfristig nutzen 
wollen bzw. müssen, haben dies dem Bürgermeister bzw. den Ratsmitgliedern 
kund zu tun, bevor sie tätig werden (was, wie viel, wie lange). In der Gemeinde 
Kleinobringen existiert eine Satzung zur Sondernutzung von gemeindeeigenen 
Flächen. Bitte Antrag stellen, schriftlich oder mündlich. 

Ich w"nsche allen B"rgerinnen und B"rgern ein gesundes neues 
Jahr 2009 und eine gute Zusammenarbeit zum Wohle der Gemeinde.
Gerhard Schauerhammer
Bürgermeister

Nichtamtliches

Gelber Sack:  Montag, den 12.01. und 26.01.2009
Hausmüll: Mittwoch, den 14.01. und 28.01.2009
Altpapier:  Montag, den 26.01.2009 
Fahrbibliothek:  Donnerstag, den 29.01.2009 in der Zeit von 
  16:20 bis 16:50 Uhr

Der Entsorgungskalender wird Ihnen mit dem Amtsblatt des Kreises Weimarer 
Land zugestellt.

Wichtige Termine

Die Gemeinde Kleinobringen verkauft preiswert und 
provisionsfrei voll erschlossene Grundstücke im Woh ngebiet 

„Im Hirseborn“.

Interessenten melden sich beim Bürgermeister Tel. 03643/420690 
oder in der Verwaltungsgemeinschaft Buttelstedt – 

Bauverwaltung Tel. 036451/7280-44.

Weihnachtsgedanken
Das Dutzend ist voll. Im zwölften Jahr hintereinander fand die besinnliche 
weltliche Adventsfeier unter dem Motto „Weihnachtsgedanken“ in der 
Kleinobringer Kirche statt. Mathias Haase hat die Tradition fortgesetzt und 
für den 2. Advent wieder zu der stimmungsvollen Stunde eingeladen. Schon 
vor dem Kircheneingang wurde man mit Gesang begrüßt. Dabei handelte es 
sich allerdings um die erste und auch letzte Probe zu einem Programmpunkt 
des Abends. Die Chorprobe fand im Lichte des Scheinwerfers statt, der 
zur Wegebeleuchtung diente. Geprobt wurde von einer kleinen Gruppe 
musikalischer und sangesfreudiger Leute, die mit ihren Liedern das Programm 
bereicherten. Empfangen wurde man in der Kirche, wie schon gewohnt, mit 
Glühwein und Plätzchen, bevor man in die mit Kerzen beleuchtete und mit 
einem großen Weihnachtsbaum geschmückte Kirche, eintrat, der von Familie 
Seymer gespendet worden war. Von Mathias Haase moderiert, wurde eine 
Stunde musiziert, gesungen und vorgelesen. Der Hauptteil des Programmes 
lag in den bewährten Händen der Gruppe „Swing for fun“ unter der Leitung 
von Christoph Democh, die schon seit langer Zeit die Weihnachtsgedanken  
begleitet und uns die Treue gehalten hat. Diese Leute, verstärkt durch Mathias 
Haase, bildeten auch den Chor mit dem a- capella- Gesang. Jetzt beginnen 
schon die Kinder der Bandmitglieder mit musikalischen Darbietungen. In 
diesem Jahr war es der 5jährige  Lukas Mark, der auf dem Klavier schon ein 
Liedchen zum Besten gab. Schön ist es, wenn auch Kleinobringer Kinder im 
Programm mitwirken. 
Dabei ist der Seymer - Nachwuchs besonders aktiv. Sowohl Marie, aber auch 
schon Sven und Danielle waren zusammen mit Hanna Seidenzahl mit Gesang 

und Begleitung am Keyboard unter den Mitwirkenden. Ein traditioneller Beitrag 
ist die auf dem Klavier von Vater und Sohn Democh vierhändig gespielte 
„Petersburger Schlittenfahrt“. Trotzdem, dass der in Naumburg # wohnende 
Vater diesmal nicht dabei war, brauchten wir auf diesen Genuss nicht zu 
verzichten, weil der Sohn mit den Händen von Stefan für Ersatz gesorgt 
hatte. Wortbeiträge kamen von Egon Sundhaus und Mathias Haase mit 
Weihnachtsgeschichte bzw. –gedicht.
Rundum sind die „Weihnachtsgedanken“ immer wieder ein schönes Erlebnis, 
das inzwischen Besucher aus Vieselbach, Erfurt und Gotha und sogar aus 
Zeitz anlockt. 

Egon Sundhaus

Der nächste Seniorennachmittag " ndet am Donnerstag , 
dem 15. Januar 2009, 15.00 Uhr im Bürgerhaus 

Kleinobringen statt.  

Allen Mitgliedern der Seniorengruppe Kleinobringen w!nscht ein 
gesundes, neues Jahr

Egon Sundhaus
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Seniorenveranstaltungen
Einer der Höhepunkte des Seniorenlebens in Kleinobringen ist die alljährliche 
Weihnachtsfeier. Sie startete am  04.Dezember mit einer Kaffeetafel, die von 
den Bürgerhausbetreiberinnen Renate Reimann, Barbara Großkopf und Petra 
Mähler, hübsch dekoriert, vorbereitet worden war. Dazu bewirteten sie uns 
mit gutem Kaffee und je einem schmackhaften selbst gebackenen Kuchen, 
ergänzt mit einer vierten Sorte von Silke Große. Dafür bedanken wir uns sehr 
herzlich. Zur Gemütlichkeit trugen auch der Weihnachtsbaum und  der gut 
geheizte Saal bei. Dafür ein Dankeschön an den Bürgermeister.
Die Wartezeit bis zur 
Bescherung wurde mit 
gemeinsamem Gesang 
von Weihnachtsliedern 
und Verlesen von Weih-
nachtsgeschichten stim-
mungsvoll überbrückt.  
Dann erschienen sie, 
das Kinder-Paar als 
Weihnachtsmann alias 
Philipp Mähler (10 Jahre) 
und Natalie Wüsthoff (8 
Jahre) als Christkind.  Mit dem Handwagen kamen sie, beladen mit dem 
großen Geschenkesack. Das war ein schönes Bild. Es folgte eine gekonnte 
Begrüßungsrede des kleinen, roten Mannes mit weißem Bart. Beim Verteilen 
der Päckchen war er genau so streng wie sein Vorgänger und verlangte  von 
jedem ein Lied oder Gedicht. Der „alte“ Weihnachtsmann (Max Seymer) 
musste aus Zeitgründen sein Amt niederlegen und auch das vorherige, 
inzwischen große Christkind (Eva Köllner) passte nun nicht mehr zu dem 
Nachwuchs-Weihnachtsmann. Sie hatten  seit 2001 acht Jahre lang für unsere 
Bescherung gesorgt. Dafür danken wir Ihnen. Der Auftritt der beiden Neuen 
war so emotional wie herzerfrischend. 
Nach fröhlichem Auspacken schloss sich bald der nächste Programmpunkt 
an. Die Muttis und Vatis der Heichelheimer Kindergartenkinder blieben 
uns auch in diesem Jahr treu und spielten, wie schon seit Jahren, ein 
Märchen. Aschenputtel war in diesem Jahr dran. Wie immer, mit schöner 
Bühnendekoration, hübschen Kostümen und gekonntem Drehbuch gab es 
nach dramatischer Handlung, aber auch mit viel Spaß, das happy end mit 
der Hochzeit des Prinzenpaares. Dafür danken wir der Schauspieltruppe 
sehr und hoffen auf ein Neues im kommenden Jahr. Nicht unerwähnt soll 
bleiben, dass unsere Alterspräsidentin Herta Richter (87) einige Liedchen auf 
der Mundharmonika vorgetragen hat. Den Abschluss des gemütlichen und 
stimmungsvollen Nachmittages mit etwas Musik aus der Konserve bildete 
das Abendessen. Damit sowie auch mit Getränken wurden wir vom Ehepaar 
Siegel versorgt. 

Habt Dank, ihr vielen Gratulanten,

ob Verwandte, Nachbarn und Bekannte.

Alle kamen sie mit Gl!ckw!nschen, Blumen und Geschenken 
zu unserem

Diamantenen Hochzeitsfeste 
und w!nschten uns das Allerbeste.

Dank geb!hrt auch dem Team der ¹Windm!hle Heichelheimª, 
dem ¹Partyservice D. Beckerª und den  ̄eiûigen Helfern, 

die uns das Fest versch#nerten.

Joachim!und!Gertrud!Erfurth
Kleinobringen, im November 2008

Montage-, Hausmeisterservice, T rockenbau

Service und Montage rund um Haus, Hof und Garten.

Ralf Streiber
Hauptstraße 18
99439 Heichelheim
Tel./ Fax: (03643) 42 36 57
Funk:      0173-96 09 858

L E U T E N T H A L
B rgermeister:!Herbert!Steinh#user!
Beigeordneter:!Udo!Malisius!!!!!!!!!!!!!!!!!Gemeind eanschrift:!Im!Dorfe!17,!99439!Leutenthal

Telefon:!!!!!!!(036451)!72!800
Sprechzeit:!jeden!2.!Mittwoch!im!Monat!18-19!Uhr

Amtliches
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner,
auf diesem Wege m!chte ich Ihnen in meinem und im Namen des 
Gemeinderates viel Gl"ck, Gesundheit und Erfolg f"r das Neue Jahr 
2009 w"nschen.

Die letzte Gemeinderatssitzung des vergangenen Jahres fand am 
19.12.2008 statt. Von 7 Gemeinderäten waren 6 anwesend, somit war die 
Beschlussfähigkeit gegeben. 
Mit Beschluss-Nr. 07/2008  erteilten die Gemeinderäte einstimmig der 
Niederschrift der GR-Sitzung vom 30.09.2008 ihre Zustimmung. 
TOP 2 – Beratung Haushaltsplan 2009
Die Planunterlagen waren jedem Gemeinderatsmitglied vor der Beratung 
zugegangen. Über die Haushaltsstellen wurde diskutiert. U. a. ist eine 0,5 
VBE-Einstellung eines Gemeindearbeiters vorgesehen. Die Ausgaben für die 
Unterhaltung der Dorfbeleuchtung und für P" anzmate rial wurden geringfügig 
erhöht.
Beschluß-Nr. 08/2008 – Haushaltssatzung mit Haushal tsplan / Anlage
gesetzl. Anzahl der Mitglieder des Gemeinderates: 7
davon anwesend:     6
Ja-Stimmen:     6
Nein-Stimmen:     0
Enthaltungen:     0
TOP 3 – Beratung Finanzplan für die Jahre 2008-2012
Beschluss-Nr. 09/2008 – Finanzplan 2008 – 2012
gesetzl. Anzahl der Mitglieder des Gemeinderates: 7

davon anwesend:     6
Ja-Stimmen:     6
Nein-Stimmen:     0
Enthaltungen:     0
TOP 4 
Zum Bauantrag von Herrn M. Jörges zum Anbau eines Balkons an sein 
Wohnhaus lagen dem Gemeinderat die Bauunterlagen zur Einsicht vor. Das 
Bauvorhaben ist genehmigungsp" ichtig; das gemeindl iche Einvernehmen 
hierzu wird mit nachfolgendem Beschluss erteilt.
Beschluss-Nr. 10/2008
gesetzl. Anzahl der Mitglieder des Gemeinderates: 7
davon anwesend:     6
Ja-Stimmen:     6
Nein-Stimmen:     0
Enthaltungen:     0
TOP 5
Bauantrag der Eheleute Steiner zur Errichtung eines Einfamilienhauses auf 
dem Flurstück Nr. 62/3 in Leutenthal: Die Planungsunterlagen lagen dem 
Gemeinderat vor. Die Zustimmung der Gemeinde wird mit nachfolgendem 
Beschluss erteilt:
Beschluss-Nr. 11/2008
gesetzl. Anzahl der Mitglieder des Gemeinderates: 7
davon anwesend:     6
Ja-Stimmen:     6
Nein-Stimmen:     0
Enthaltungen:     0
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Nichtamtliches

TOP 6 – Bau einer Löschwasserreserve für die Gemein de Leutenthal
Die Vorhaltung einer Löschwasserreserve stellt eine P" ichtaufgabe jeder 
Gemeinde dar. Eine preisgünstige Variante mit Folie steht zur Diskussion. 
Dieses Projekt wäre im Rahmen einer Vergabe-ABM realisierbar. Eine 
Standortskizze lag dem Gemeinderat zur Einsichtnahme vor Der vorhandene 
Baumbestand (Trauerweide) soll erhalten bleiben. Eine biotopartige Gestaltung 
mit Flachstrecke ist vorgesehen. Mit der Maßnahme könnte im Frühjahr 2009 
begonnen werden. Eigenleistungen durch die Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehr sind mit zu erbringen.
Der Gemeinderat ermächtigt den Bürgermeister die Maßnahme vorzubereiten 
und durchzuführen:
Beschluss-Nr. 12/2008
gesetzl. Anzahl der Mitglieder des Gemeinderates: 7
davon anwesend:     6
Ja-Stimmen:     6
Nein-Stimmen:     0
Enthaltungen:     0
TOP 7 – Instandhaltung Haus Nr. 58 – kommunale Wohn ung
Dringender Handlungsbedarf besteht bei der Erneuerung der Dachrinnen, 
der Sanierung der Bäder, sowie diversen Innenausbau. Auch über den 
Verkauf dieser Immobilie wurde diskutiert. Eine Vorortbesichtigung mit allen 
Gemeinderatsmitgliedern wurde vorgeschlagen. Danach soll übe die weitere 
Vorgehensweise entschieden werden. Termin: Januar 2009.
TOP 8 – Stand zum Austritt aus dem Wirtschaftsförderungszweckverband
Die Mängel laut Anschreiben der Kommunalaufsicht wurden abgestellt. Der 
Beschluss zum Austritt wurde in der Gemeinderatssitzung am 05.08.2008 
gefasst. 
Ein Schlichtungstermin wird erneut für Mitte Januar 2009 anberaumt.

TOP 9 – Willenserklärung zur gegenwärtigen Verwaltu ngsstruktur
Der Bürgermeister informierte, dass diese Willenserklärung lediglich die 
Bereitschaft der Gemeinde dokumentiert, bei einer evtl. Gründung einer 
Landgemeinde derselben beizutreten, sofern die gesetzlichen Voraussetzungen 
hierfür gegeben sind.
Beschluss-Nr. 13/2008
gesetzl. Anzahl der Mitglieder des Gemeinderates: 7
davon anwesend:     6
Ja-Stimmen:     4
Nein-Stimmen:     0
Enthaltungen:     2
TOP 10 - Einwohnerversammlung
Der Termin zur Durchführung einer Bürgerversammlung wurde einstimmig 
auf Freitag, 23.01.2009 festgelegt.
TOP 11 – Informationen/Anfragen/Verschiedenes
Die Funktionstüchtigkeit der Kläranlage zeigt erhebliche Mängel, die am 
Auslauf der Anlage seit Monaten sichtbar sind und durch Herrn Krey mit 
Bildern dokumentiert und den Gemeinderäten zur Kenntnis gegeben wurden. 
Die Bilder werden ausgedruckt und mit einem entsprechenden Anschreiben 
zur schnellstmöglichen Mängelbeseitigung dem Abwasserzweckverband 
zugestellt.
Durch den Bürgermeister wurde auf die in diesem Jahr anstehende Neuwahl 
des Gemeinderates hingewiesen. Bis zur Einwohnerversammlung im Januar 
sollten sich die Einwohner mit Vorschlägen bzw. einer Kandidatur für den 
nächsten Wahlzeitraum vertraut machen.

Herzliche Gl!ckw!nsche den Jubilaren  
Frau Charlotte Prater am 01.01. zum 78. Geburtstag
Herrn Hans Prater am 01.01. zum 77. Geburtstag
Frau Monika Schörnig am 04.01. zum 68. Geburtstag
Herrn Roland Schörnig am 04.01. zum 73. Geburtstag
Frau Anni Sädler am 05.01. zum 73. Geburtstag
Frau Christa Heger am 14.01. zum 62. Geburtstag
Frau Ursula Berbig am 15.01. zum 76. Geburtstag
Herrn Peter Dockhorn am 18.01. zum 69. Geburtstag
Herrn Günther Hopfgarten am 27.01. zum 70. Geburtstag
Frau Marianne Hopfgarten am 27.01. zum 69. Geburtstag
Frau Hilde Prater am 27.01. zum 87. Geburtstag

Sprechzeiten des Bürgermeisters:
Mittwoch, am 14.01. und 28.01.2009, in der Zeit von 18.00 bis 19.00 Uhr 

im Gemeindebüro

Herbert Steinhäuser, Bürgermeister

Wichtige Termine
Altpapier:  05.01.2009
Gelber Sack: 02.01., 15.01., 29.01.2009
Hausmüll:  02.01., 15.01., 29.01.2009
Fahrbibliothek: 28.01.2009 in der Zeit von 15.45 bis 16.25 Uhr

Tel.: 0172/ 5958717 o. 036451 / 60111

• Party-Service
•
• Veranstaltungen/Saalvermietung
•

Feierlichkeiten

HochzeitsfahrtenA. Hernich
99439 Leutenthal

im Dorfe 41

Gasthaus
„Z UR L INDE”

Bimmelscht Helau!
Es ist wieder soweit – in Leutenthal ist Faschingszeit. Viele kleine und 
große Faschingsnarren freuen sich auf euch. 

UNSERE VERANSTALTUNGEN SIND AM

Samstag, 21.02.2009 - Kinderfasching Beginn 14.00 U hr 
 - Abendveranstaltung Beginn 20.11 Uhr
Sonntag, 22.02.2009 - Rentnerfasching Beginn 14.00 Uhr

Karten im Vorverkauf ab 01.02.2009 bei Karin Kühndorf und Nadine 
Hopfgarten jeweils ab 17.00 Uhr, aber auch zu den Veranstaltungen an 
der Kasse erhältlich.

R O H R B A C H
Bürgermeister:  Ingolf Otto Telefon:        (036451) 60 468
Beigeordneter:  Manfred Neumeister   Gemeindeanschrift:  Im Dorfe 35, 99439 Rohrbach Sprechzeit:  jeden 1. und 3. Donnerstag 17.30 - 18.00 Uhr

Amtliches
Liebe Rohrbacherinnen und Rohrbacher,
Willkommen im Neuen Jahr.  Auch dieses hat uns schon mit dem Alltagsgeschäft 
wieder fest im Griff. 

Der Gemeinderat faßt in seiner Sitzung am 15.12.200 8 
folgende Beschlüsse:

• Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 23.09.2008 –  
Abstimmungsergebnis: 7/5/4/0/1,

• Haushaltssatzung der Gemeinde Rohrbach 2009 – 
 Abstimmungsergebnis: 7/5/5/0/0,
• Finanzplan der Gemeinde Rohrbach 2008 – 2012 – 
 Abstimmungsergebnis: 7/5/5/0/0,
• Gemeindliches Einvernehmen zum Antrag auf Vorbescheid der zum 

Bauvorhaben Einfamilienhaus auf Flurstücken Nr. 90/1, 90/2 und 90/3, 
Gemarkung Rohrbach, das gemeindliche Einvernehmen konnte auf 
der Basis der gesetzlichen Regelung (BauGB) nicht erteilt werden – 
 Abstimmungsergebnis: 7/5/5/0/0,

• Kenntnisnahme und Bestätigung des Beteiligungsberichtes der Gemeinde 
Rohrbach an der EON Thüringer Energie AG – 

 Abstimmungsergebnis: 7/5/5/0/0,
• Willenserklärung zur Änderung der gegenwärtigen Verwaltungsstruktur – 

Die Gemeinde Rohrbach ist grundsätzlich bereit, auch unter Aufgabe ihrer 
Selbständigkeit am Prozess der Bildung einer Thüringer Landgemeinde 
mitzuwirken. 

Weihnachten ist nun vorbei und damit auch die Seniorenweihnachtsfeier 
Geschichte. Wie im vergangenen Jahr wurde der Nachmittag mit Kaffee 
und Kuchen sowie einem interessanten Programm durch die Kirchgemeinde 
und unser Pfarrerehepaar aus Buttelstedt gestaltet. Das Programm und 
das gemeinsame Singen fanden bei unseren Senioren regen Zuspruch. Im 
Anschluß daran übernahmen ab 17:00 Uhr die Mitglieder des Heimatvereins 
und meine Wenigkeit beim traditionellen Räuberbraten und Kartoffelsalat 
sowie allen anderen gewünschten Getränken eine gemütlichen Ausklang des 
Jahres mit zu gestalten. 
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AMTSBLATT
Abwasserzweckverband!

Nordkreis!Weimar

 7. Jahrgang 09. Januar 2009  Nr. 01/09

Abwasserzweckverband!Nordkreis!Weimar

$ffnungszeiten!der!Gesch#ftsstelle:!
Montag geschlossen
Dienstag 10.00-12.00 Uhr und 13.00-18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 10.00-12.00 Uhr
Freitag geschlossen
sowie Termine nach Vereinbarung

Telefonanschluss!/!Notrufe!bei!Havarief#llen:
Tel. 036452 / 70 341
Fax 036452 / 70 342
e-mail: anw.nordkreis-weimar@t-online.de
¹Die genannte e-mail-Adresse dient nur f!r den Empfang ein-
facher Mitteilungen ohne Signatur und/oder Verschl!sselung.ª

Internet: www.azv-nordkreis-weimar.de

Amtlicher!Teil

Geltungsbereich!umfaût!die!Mitgliedsgemeinden: Ballstedt · Berlstedt / OT Hottelstedt / OT Ottmannshausen / OT Stedten · Buttelstedt / OT Daasdorf / 
OT Nermsdorf / OT Weiden · Ettersburg · Groûobringen · Heichelheim · Kleinobringen · Krautheim / OT Haindorf · Leutenthal ·  Neumark  · Ramsla · Rohrbach · 
Sachsenhausen · Schwerstedt · Vippachedelhausen / OT Thalborn · Wohlsborn

Einladung zur Verbandsversammlung     
Sehr geehrte Einwohner unseres Verbandsgebietes,

unsere nächste öffentliche Verbandsversammlung ! ndet am

Donnerstag, den 15. Januar 2009, 18:30 Uhr,
in Neumark, Am alten Gutshof 1 (Versammlungsraum) statt.

     TAGESORDNUNG:

 1. Eröffnung und Begrüßung

 2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Anwesenheit

 3. Feststellung der Beschlussfähigkeit, mit Stimmenzahl

 4. Bestätigung der Tagesordnung

 5. Beschlussvorlage Nr. 01/2009 zur Bestätigung der Niederschrift der Verbandsversammlung vom 04.12.2008

 6. Beschlussvorlage Nr. 02/2009 zur Aufhebung des Beschluss 10/2008 „Finanzplan 2008 bis 2012“

 7. Beschlussvorlage Nr. 03/2009 zur Haushaltssatzung 2009

 8. Beschlussvorlage Nr. 04/2009 zum Finanzplan 2008 bis 2012     

 9. Informationen

 10.  Anfragen 

Zu dieser Beratung lade ich hiermit recht herzlich ein. 

Mit freundlichen Grüßen

gez. Scheide
Verbandsvorsitzender 

Impressum:!Amtsblatt!des!Abwasserzweckverbandes!Nordkreis!Weimar!mit den Mitgliedsgemeinden: 

Ballstedt · Berlstedt / OT Hottelstedt / OT Ottmannshausen / OT Stedten · Buttelstedt / OT Daasdorf / OT Nermsdorf / OT Weiden · Ettersburg · 
Groûobringen  ·  Heichelheim  ·  Kleinobringen  ·  Krautheim / OT Haindorf · Leutenthal · Neumark · Ramsla · Rohrbach ·  Sachsenhausen  ·  Schwerstedt  ·  
Vippachedelhausen / OT Thalborn  ·  Wohlsborn
Herausgeber:!!Abwasserzweckverband!Nordkreis!Weimar!
Am alten Gutshof 1, 99439 Neumark  Tel. (036452) 7 03 41
Verantwortlich!f#r!den!amtlichen!und!nichtamtlichen!Teil:  Verbandsvorsitzender, Gesch"ftsf!hrer
Erscheinungsweise:  Nach Bedarf - kostenlos an alle  Haushalte im Geltungsbereich

Bezugsm"glichkeit: Im Bedarfsfall k#nnen Einzelexemplare zum St!ckpreis von 0,50 Cent (incl. MwSt) zuz!gl. Porto 
beim Abwasserzweckverband Nordkreis Weimar  erworben werden.

Verlag/Druck:!
Haase!Druck

!99439!Daasdorf!b.!Bu:,!Nr.!29
Tel.!(03!64!51)!6!84-11
!Fax!(03!64!51)!6!84-21

!e-mail:!info@haasedruck.de

"
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•Thomas Grimmer Tel. 0172-3 60 17 88 oder (03 64 52) 1 88 26

+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+

Autoteileverkauf
Reifenservice
Ölwechsel mit Ölfilter
Auspuffanlage
Batterieservice
Motorwäsche mit Versiegelung
Polster- und Teppich-Naßreinigung
Karosseriepolierung (Versiegelung)
Unterbodenwäsche mit Radkästen
Unterbodenschutz nach Verbrauch/Menge
Hochdruckwäsche (Reinigung)
Waschen und Abledern
Innenreinigung
Motorwäsche

LassenSie sichvomFachmannberaten!

KfZ-Service

in Berlstedt, Schwerstedter Str.

Tankstelle
ifür alle Typen

NEU
Telefon:

03 64 52 / 1 88 26

www.hoepfner-heizung.de

Volker Höpfner

Michael Höpfner

Andreas Höpfner

Tel. 01 73/3 73 48 83

Tel. 01 72/3 73 56 22

Tel. 01 74/9 43 41 31

Hauptstraße 1 + 35
99439 Heichelheim

Telefon/Fax 0 36 43/80 82 02
Privat 0 36 43/42 05 24

99439!Hottelstedt,!Im!Dorfe!46!·!Tel.!u.!Fax!03!64!52!/!7!04!43

Reparaturen aller Art
Unfallinstandsetzung
T$V / AU / Inspektionen

Gutachtenerstellung
Neuverglasung / 
Scheibenreparatur

kostenloser 
Werkstattersatzwagen

LACKIERSERVICE

METALLBAU
Tore, Z"une ect.
nach Kundenwunsch

Reifen-
service

Gebrauchtwagen

FAHRZEUGTUNING

Firma Dieter Becker
Sitz Vogelsberg
Am Badeborn 8 - 99610 Vogelsberg
Tel. 036372/97 00   Fax 9 70 11
www.busunternehmen-becker.de

BECKER - REISEN

Wir übernehmen Ferienziel- und Busmietfahrten für
• Firmen • Reisegruppen • Vereine • Schulklassen .. .

PLANUNG   •   BERATUNG   •   VERKAUF   •   MONTAGEwww.KUECHENTENNE.de

KUCHENTENNEe

Pro ALTGERÄT  50,- Euro in BAR!
Gilt bei NEUKAUF von Einbaugeräten!

Hammer-

Stark!

Vor dem Tore 8b
99439 Buttelstedt

Tel. (036451) 61673
Fax (036451) 61674

E-Mail: tenne@kuechen.de
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Ein herzliches Dankeschön geht von dieser Stelle an alle Helfer, die an der 
Gestaltung dieses Tages mitgewirkt haben. 
An dieser Stelle möchte ich mich auch bei allen Anderen, die das Jahr über 
freiwillig und unentgeltlich für das Wohl unserer Gemeinde wirkten, bedanken. 
Das gilt insbesondere für die Mitglieder des Heimatvereines als auch für die 
tüchtigen Rentner, die sich um die Außenanlagen am Dorfgemeinschaftshaus 
sowie dem Blumengruß am Ortseingang kümmern.
Bleibt am Beginn des neuen Jahres, welches uns mit einer Fülle von 
Wahlen beschäftigen wird und in dem wir hoffentlich von der drohenden 
Weltwirtschaftskrise verschont bleiben, der Wunsch für Gesundheit und 
persönliches Wohlergehen aller unserer Mitbewohner, Freunde und 
Bekannten. 
Ingolf Otto
Bürgermeister

Nichtamtliches
Die Gemeinde Rohrbach vermietet preiswert sanierte 2- und 

3-Raumwohnungen in den gemeindeeigenen Häusern
 „Am Tiergarten“.

Interessenten melden sich bitte beim Bürgermeister oder bei der 
Haus- und Grundstücksverwaltung Lange & Hofmeister in Weimar, 

Johann-Sebastian-Bach-Straße 3.

Gartenland zu verpachten
Die Gemeinde Rohrbach verpachtet freie Parzellen in der 

gemeindeeigenen Kleingartenanlage „Am Tiergarten“ in Rohrbach. 
Interessenten melden sich bitte beim Bürgermeister.

Freie Bauplätze
Die Gemeinde Rohrbach verkauft preiswert und provisionsfrei 

vollerschlossene Grundstücke im Wohngebiet 
„Unter der Weinstraße“.

Interessenten melden sich beim Bürgermeister oder in der 
Bauverwaltung der Verwaltungsgemeinschaft Buttelstedt.

Der Heimatverein berichtet:
Am 13.12.2008 fand die diesjährige Jahreshauptversammlung des 
Heimatvereins „Otterbach“ e.V. Rohrbach statt. Eingangs wurde vom 
Vorsitzenden daran erinnert, dass auf den Tag genau vor 15 Jahren, 
am 13.12.1993, der Verein gegründet wurde. Anschließend wurde der 
Rechenschaftsbericht vorgetragen und diskutiert sowie über den Arbeitsplan 
für 2009 abgestimmt. Weiterhin wurden Brigitte und Manfred Neumeister 
einstimmig in den Verein aufgenommen.

Heimatverein „Otterbach“ e.V. Rohrbach

Tätigkeitsbericht des Vorstandes für das Jahr 2008
Liebe Mitglieder,
wie gewohnt, gliedert sich dieser Bericht in 4 Teile:
1. Tätigkeitsbericht
2. Bericht zur Öffentlichkeitsarbeit
3. Bericht zur Mitgliederentwicklung und 
4. Kassenbericht

1. Tätigkeitsbericht
Im Berichtszeitraum fanden 1 Vorstandssitzung und 10 Mitgliederversammlungen 
statt. Die im Arbeitsplan vorgesehenen Ziele wurden größtenteils realisiert, 
allerdings wurden an unserer Dauerbaustelle Wertherhaus nur 2 Einsätze 
durchgeführt, was nicht befriedigen kann. Hier gilt es, im nächsten Jahr alle Kraft auf 
die Fertigstellung zu konzentrieren. Dafür wurden im Backhaus eine Zwischendecke 
mit Dämmung eingebaut, die Wandbänke angebracht und ein Ofen aufgestellt, um 
eine ganzjährige Nutzung zu ermöglichen.
Das neue Jahr begann mit unserem Dankeschön-Kegelabend am 26.01. in 
Rudersdorf. Danach folgte am 17.02. der Preisskat. Auch wenn der Zuspruch 
nicht den Erwartungen entsprach und in den letzten Jahren immer geringer wurde, 
sollten wir diese Veranstaltung doch so lange versuchen weiterzuführen, wie kein 
wirtschaftlicher Verlust eintritt.
Am 26.04. fand der traditionelle Frühjahrsputz statt, der auch in diesem Jahr 
rege Beteiligung fand. Es wurden alle vorgesehenen Arbeiten erledigt – so u.a. 
Reparaturarbeiten am Spielplatz, das P" anzen einer  Linde auf dem Gutshof sowie 
Aufräum-und P" egearbeiten im Ort und in der Flur. Der Tag klang wie immer am 
Grillplatz bei Lagerfeuer und selbstgebackenem Brot aus. Auf Grund der guten 
Resonanz wurde in diesem Jahr auch ein Herbstputz am 25.10. organisiert, der 
allerdings durch die zu kurzfristige Einladung nicht die erwartete Beteiligung fand.
Der Höhepunkt im Vereinsleben des letzten Jahres war die feierliche Einweihung 
unseres Backhauses am 21.06. Im Beisein der Thüringer Ministerin für Soziales, 
Familie und Gesundheit, Christine Lieberknecht, und der Familie Treiber aus 
Haufeld sowie unter reger Anteilnahme der Einwohner wurden über 20 Brote, ein 
Zwiebel-und ein Speckkuchen gebacken und verzehrt. 

Um eine ordentliche Qualität des Backwerks zu garantieren, wurde auf eigene 
Experimente verzichtet und sowohl der Brotteig als auch der Bäcker von der 
Bäckerei Höhne aus Olbersleben bezogen. Dieser Backtag war ein voller Erfolg, und 
auf Grund der großen Nachfrage hätten wir wahrscheinlich das Doppelte verkaufen 
können. Solche Backtage sollten wir für die Zukunft fest in unseren Arbeitsplan 
aufnehmen, und ich möchte an dieser Stelle noch einmal allen Beteiligten für 
ihren Einsatz danken, speziell unserem Bäcker Marco Weinhausen sowie Christa 
Becher und Birgit Stern für die Herstellung von Speck-und Zwiebelkuchen. 
Weiterhin präsentierte sich der Verein beim Festumzug anläßlich der Festwoche 
in Leutenthal sowie zur 650-Jahr-Feier in Schöndorf. Leider kam der als Wander-
bzw. Radwandertag geplante Vereinsaus" ug aus verschiedenen Gründen nicht 
zustande; auch hier muss im nächsten Jahr wieder zielstrebiger gearbeitet werden. 
Erfolgreich verlaufen ist die Gestaltung des Kinder-und Herbstfestes, welches ja 
im letzten Jahr erstmals ausgefallen war. Dank einer guten Vorbereitung wurde 
die Veranstaltung ohne Probleme durchgeführt und wir wurden durch einen sehr 
guten Besuch belohnt. Unser Dank gilt neben den Vereinsmitgliedern besonders 
unseren Sponsoren sowie den freiwilligen Helfern. Genannt seien hier Fam. Mund, 
Iris und Annkatrin Otto und Andreas Hollbach.
Am 05.10. fand das Erntedankfest statt, zu dem wir erstmals selbst zubereitetes 
und gebackenes Brot sowie Speck-und Zwiebelkuchen anbieten konnten, 
und auch der von Ingolf Otto zubereitete Räuberbraten wurde im Backofen 
gebacken. Der unerwartet große Zuspruch aus dem Dorf ist ein Beweis dafür, 
dass zumindest ein Teil der Einwohnerschaft die wenigen noch statt! ndenden 
öffentlichen Veranstaltungen gerne annimmt, so dass auch das Erntedankfest 
einen festen Platz in unserer Planung einnehmen sollte. Mittlerweile wurde auch 
ein Rentnernachmittag in Regie des Heimatvereins organisiert, und auch an der 
Gestaltung der Rentnerweihnachtsfeier sind wir aktiv beteiligt – was insoweit Sinn 
macht, denn bei der Betrachtung unseres Altersdurchschnitts muss man schon 
langsam für die Zukunft planen.
Wie schon erwähnt, fand am 25.10. ein Herbstputz statt, wo trotz der recht geringen 
Beteiligung fast alle vorgesehenen Aufgaben abgearbeitet werden konnten. Wenn 
wir diese Maßnahme künftig fest etablieren wollen, ist es von entscheidender 
Bedeutung, eine rechtzeitige und konkrete Information der Einwohner zu 
gewährleisten. Dies gilt übrigens auch für alle Vereinsveranstaltungen, denn dass 
es nur so funktioniert, sieht man den Beispielen Backtag oder Erntedankfest. 
Als letzte Veranstaltung im Berichtszeitraum war der traditionelle Dankeschön-
Kegelabend auf der Rudersdorfer Kegelbahn eine gelungene Sache, die allen 
Teilnehmern viel Spaß bereitete. Zusammenfassend kann gesagt werden, dass 
auch im vergangenen Jahr unsere bewährte Politik der kleinen Schritte die 
Grundlage unserer Erfolge war, und sich eine gewisse Kontinuität in unserer Arbeit 
abzeichnet. Sicherlich hätte noch mehr erreicht werden können, aber wir sollten 
auch immer daran denken, dass alle Projekte freiwillig und in der Freizeit und aus 
reinem Idealismus durchgeführt worden. Kritisch zu bemerken ist, dass bei einigen 
geplanten Maßnahmen der Termin schlicht vergessen wurde, so dass sie aus! elen 
oder verspätet begonnen wurden. Ein Grund ist eventuell die nur mündliche 
Absprache; es wird Aufgabe des Vorstandes sein, zukünftig allen Mitgliedern die 
Einladungen schwarz auf weiß zukommen zu lassen. Ein anderer Punkt ist, dass 
es sich bewährt hat, wenn der Vorstand nicht für alle Maßnahmen zuständig ist. 
So wurde der Preisskat unter Verantwortung von Birgit Stern ordentlich vorbereitet 
und durchgeführt, und Friedhelm Reinhardt  hat eigenverantwortlich die Initiative 
zum Fortgang der Arbeiten am Backhaus ergriffen. Nur auf diesem Weg ist es 
machbar, dass der Vorstand etwas entlastet wird.
Zum Schluss  sei noch einmal allen Vereinsmitgliedern für die im vergangenen 
Jahr geleistete Arbeit recht herzlich  gedankt, und ich denke, dass sich unsere 
Erfolge durchaus sehen lassen können, denn wenn wir sie zum Teil schon als 
selbstverständlich betrachten, steckt doch in jeder gelungenen (und auch nicht 
gelungenen) Maßnahme ein Großteil Arbeit und Zeit.

2. Öffentlichkeitsarbeit   
Von allen größeren Ereignissen wurde zumindest ein kurzer Bericht im 
Gemeindejournal veröffentlicht. Hier hat sich bewährt, dass schon im Vorfeld die 
Verantwortlichkeit geklärt wurde. Dies gilt es zielstrebig fortzusetzen. Obwohl 
schon seit einigen Jahren der letzte Freitag im Monat als Termin unserer 
Mitgliederversammlung feststeht, zeigt sich doch, dass bei schriftlicher Einladung 
die Teilnahme besser ist. Deshalb würde ich diese Form der Information beibehalten, 
zumal dann auch eventuelle Verschiebungen erfasst würden. Das Prinzip der 
Postwurfsendungen für größere Veranstaltungen hat sich bewährt und sollte 
ebenfalls beibehalten werden. 

3. Mitgliederentwicklung
Es gibt erfreuliche Entwicklungen; zum ersten Mal seit 5 Jahren konnten wir heute  
zwei neue Mitglieder aufnehmen. Auch wenn dadurch nur der Verlust der letzten 2 
Jahre ausgeglichen wurde, sind wir froh und dankbar über jeden, der unsere Reihen 
stärkt. Was aber keinesfalls befriedigen kann, ist unser Altersdurchschnitt. Hier 
bedarf es der Anstrengung aller, auch einige jüngere Mitglieder zu gewinnen, um 
den Verein arbeitsfähig zu erhalten, so dass wir in 10 Jahren auch das 25-jährige  
Jubiläum  feiern können.
Am Ende bleibt mir nur noch, mich bei allen Mitgliedern, Freunden und Förderern 
des Heimatvereins sowie ihren Angehörigen für die im Jahr 2008 geleistete Arbeit 
zu bedanken und ihnen allen ein besinnliches Weihnachtsfest und ein gesundes, 
erfolgreiches neues Jahr zu wünschen.  

4. Kassenbericht



01. Ausgabe, 09. Januar 2009- 20 -Gemeindejournal - VG Berlstedt / VG Buttelstedt -

S A C H S E N H A U S E N
Bürgermeister:  Georg Scheide 
Beigeordneter:  Norbert Schuchardt   Gemeindeanschrift:  Leutenthaler Str. 46 C, 99439 Sachsenhausen

Telefon:      (03643) 42 06 27
Sprechzeit: jeden Donnerstag 17.30-18.30 Uhr

Amtliches Nichtamtliches

Wichtige Termine
Gelber Sack: Donnerstag, den 15.01. und 29.01.2009
Hausmüll: Freitag, den 02.01.,16.01. und 30.01.2009
Altpapier: Montag, den 05.01.2009
Fahrbibliothek: Mittwoch, den 28.01.2009 in der Zeit von 16:30 – 18:00 Uhr

Der Entsorgungskalender wird Ihnen mit dem Amtsblatt des Kreises Weimarer 
Land zugestellt.

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner,
Am 12.12.2008 fand um 18.30 Uhr die öffentliche Gemeinderatssitzung  in der 
Gaststätte statt. Es waren alle sechs Ratsmitglieder anwesend. 
Nach der Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit wurde unter 
dem  TOP 2 die Protokollniederschrift vom 19.11.08 von den anwesenden  
Ratsmitgliedern mit 5 * ja Stimmen und einer Enthaltung unter Beschluss Nr. 
30/2008 bestätigt. 

TOP 3  Beschlussvorlage „Vergabe Straßenbauarbeiten“
Kostengünstigster Anbieter: „ Firma Thomasbau Weimar“ Entsprechend der 
Vergabeempfehlung des Bauausschuss vom September 2008 wurde die 
Maßnahme bestätigt.
Beschluss Nr. 31/2008  
Abstimmungsergebnis:  6 * ja Stimmen 
   0 * Nein Stimmen
   0 * Stimmenthaltung
 TOP 4 Informationen
- Aufgaben und Zielstellungen zur Umsetzung des Gesetzes zur Gebietreform. 

Hier wird in der Januarberatung zur zukünftigen und weiteren Struktur der 
Gemeinde tiefgründiger beraten.

- Stand der Haushaltserfüllung zum Verwaltungs- und Vermögenshaushalt 
2008. Auch dazu wird in der Januarberatung im Rahmen des Doppel-
haushaltes weiter diskutiert.

- Antrag von G. Walther zum ausästen von Bäumen und Sträuchern am 
Bachlauf der “Buttelstedter Höhe“, längs am Privatgrundstück.Wobei 
hier zielgerichtet alle Bachläufe der Gemarkung Sachsenhausen in den  
Wintermonaten  weiter beräumt und ausgeästet werden. Bei notwendigen 
Fällungen, wird auch Ersatzp" anzung vorgenommen.

TOP 6  Anfragen
Unter diesem Tagesordnungspunkt wurde auf Hinweis  zur energiesparenden 
Straßenbeleuchtung entschieden, nach möglichen Förderungen eine direkte 
Anfrage 2009 an die Ministerien stellen.

Die nächste Ratssitzung " ndet am Mittwoch den 21.0 1.2009 um 19.30 
Uhr im Versammlungsraum des Bürgermeisteramtes stat t.

Mit freundlichen Grüssen
Georg Scheide, Bürgermeister

F"r das Jahr 2009 w"nsche ich allen B"rgerinnen und B"rgern  
pers!nlichen Wohlergehen und Gesundheit.

Ihr Bürgermeister und der Gemeinderat

Wichtige Termine
Gelber Sack: Donnerstag, den 15.01. und 29.01.2009
Hausmüll: Donnerstag, den 15.01. und 29.01.2009
Altpapier: Montag, den 05.01.2009
Fahrbibliothek: Mittwoch, den 28.01.2009 in der Zeit von 15:00 bis 15:40 Uhr

Der Entsorgungskalender wird Ihnen mit dem Amtsblatt des Kreises Weimarer 
Land zugestellt.

Herzliche Gl!ckw!nsche den Jubilaren  
Frau Brigitte Neumeister am 03.01. zum 65.
Frau Ursula Schmidt am 09.01. zum 70.
Herr Manfred Neumeister am 11.01. zum 67.
Frau Frieda Namierowski am 26.01. zum 97.
Frau Annelies Freund  am 30.01. zum 78.

Der Faschingsclub informiert:
Jeweils Dienstags von 19.00 bis 20.00 Uhr erfolgt i n der Gaststätte 

der Vorverkauf  der Eintrittskarten für die neue Sa ison.

Der Vorstand

Der Seniorenbeirat des HVS informiert und lädt ein!
Liebe Rentnerinnen und Rentner,
Liebe Vorruheständler#
Mit der Seniorenweihnachtsfeier am 13.12. ging das Jahr 2008 seinem Ende 
zu. Ein Rückblick über die monatliche durchgeführten Veranstaltungen durch 
den Seniorenbeirat brachte allen Teilnehmern, nicht nur schöne, sondern auch 
interessante gemeinsame Stunden und wir hoffen, auch zur Zufriedenheit 
Aller. Wir danken allen " eißigen Helfern für Ihre Einsatzbereitschaft bei der 
Vorbereitung und Durchführung der Veranstaltungen.
Herzlichen Dank an diesem Tage der Laiengruppe aus Schwerstedt für die 
Umrahmung  unserer Feier mit den netten und gelungenen Beiträgen, die 
uns viel Freude brachten.
Besonderen Dank natürlich auch unseren Scherkondetaler Blasmusikern 
für die musikalische Begleitung zur Abrundung des Nachmittages und 
natürlich auch der  Dank an das Gaststättenteam für das gute, schmackhafte 
Abendessen.

Unser erster  RENTNERNACHMITTAG im neuen Jahr " nde t  am
Dienstag, den 20.01. 2009 um 14.00 Uhr in der Gasts tätte statt. 

Herr Hornickel vom Verein „ Pro Senior“ wird einen Vortrag halten über das 
Thema „FIT IM KOPF IM ALTER“

Wir würden uns über eine rege Beteiligung freuen.

Gennrich, Uta  am 01.01. zum  63.
Walther, Gerd  am 06.01. zum  63.
Preller, Rainer  am 14.01. zum  70.
Lange, Günther  am 30.01. zum  63.
Taudte, Margot  am 31.01. zum  83.

Herzliche Gl!ckw!nsche den Jubilaren  

Bürgermeister:  Peter Thomas 
Beigeordneter:  Klaus-Dieter Hasse      Gemeindeanschrift:  Hauptstraße 9, 99439 Wohlsborn

W O H L S B O R N
Telefon:        0170 / 2 21 41 71
Sprechzeit: jeden Montag 16.30 - 18 Uhr

Amtliches
Allen Wohlsbornerinnen und Wohlsbornern ein erfolgreiches, 
gl"ckliches und zufriedenes Jahr 2009 w"nschen ihr B"rgermeister 
Peter Thomas und der Gemeinderat der Gemeinde Wohlsborn.

Am 16.12.2008 fand die 8. und letzte Gemeinderatsitzung 2008 statt. In der 
Sitzung waren außer dem Bürgermeister die Gemeinderäte Klaus-Dieter 
Hasse, Erhard Mund, Olaf Kanold, Enrico Schirrmeister, Thomas Schön, 
Ralph Grobe, und Olaf Deregowski  anwesend. 
Protokoll wurde durch Frau Christina Hasse geführt. 

Der Gemeinderat faßte folgende Beschlüsse und Festlegungen:

Beschluß Nr. 23/2008  8 x ja, der Gemeinderat beschließt: im Protokoll 
der Sitzung vom 04.11.2008 ist der Verlauf der Sitzung dargelegt und alle 
Festlegungen und Beschlüsse enthalten

Beschluß Nr. 24/2008  5 x ja, 3 x Enthaltung - der Gemeinderat beschließt: 
im Protokoll der Sitzung vom 17.11.2008 ist der Verlauf der Sitzung dargelegt 
und alle Festlegungen und Beschlüsse enthalten

Der erste Sprechtag des Bürgermeisters im Neuen Jah r ist 
der 05.01.2009 wie gewohnt ab 16.30 Uhr.
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Wichtige Termine
Müllentsorgung: 02.01.2009; 16.01.2009; 30.01.2009
Papier: 05.01.2009
Gelber Sack: 15.01.2009, 29.01.2009
Fahrbibliothek 20.01.2009 17.15 – 18.00 Uhr

Nichtamtliches

Seniorenweihnachtsfeier
Recht herzliches Dankeschön an Familie Hänsel/Billig aus dem Hainbuchenweg 
für die Bereitstellung des schönsten Weihnachtsbaumes, der je zu einer 
Weihnachtsfeier aufgestellt wurde. Wir haben diesen Baum auch noch in die 
Kirche zum Weihnachtsgottesdienst am 24.12.2008 umgesetzt, um ihn vielen 
Bürgern in seiner vollen Pracht zu präsentieren.
Dem Heimatverein Wohlsborn 
e.V. danke ich auch im Namen 
aller Gäste recht herzlich für die 
liebevolle Vorbereitung und Durch-
führung der Weihnachtsfeier. Der 
Gesangsformation achord7 und 
den Wohlsborner Bücherwürmern 
danke ich für ihre Darbietungen 
und die gelungene Unterhaltung an 
diesem Nachmittag.
    
  

Weihnachtsgottesdienst
Obwohl wir zur Zeit keinen ständigen Pfarrer in der Pfarrei haben, freue ich 
mich, dass trotzdem ein Gottesdienst zum Heiligen Abend stattgefunden 
hat. Herzlich möchte ich mich auf diesem Wege beim Kirchgemeinderat 
Großobringen und Sachsenhausen für ihre Unterstützung bedanken. 
Weiter bedanke ich mich bei den Wohlsbornern, die bei der Vorbereitung, 
Ausgestaltung und Durchführung des Gottesdienstes mitgeholfen haben. 
Wir haben hier wieder einmal festgestellt, dass man mit den aktiven Bürgern 
in der Gemeinde Vieles und Gutes erreichen kann. 
Es bleibt zu wünschen, dass die Pfarrstelle bald wieder ständig besetzt wird 
und auch Wohlsborn wieder einen Kirchgemeinderat hat.

Holz
Die Gemeinde beabsichtigt, im Frühjahr Holz zu schlagen und bietet den 
Bürgern dieses Holz in handliche Stücke geschnitten zu 25,00 € je Raummeter 
an. Anfragen richten sie bitte an den Gemeindehandwerker, Rolf Schäfer oder 
montags im Gemeindebüro an den Bürgermeister zur Sprechstunde in der 
Zeit von 16.30 bis 18.00 Uhr.

Fundsache: Schlüssel
In der Nähe vom Weiher wurde ein Schlüsselbund gefunden und in der 
Gemeinde abgegeben. 

Ihr Bürgermeister 
Peter Thomas

Rentnernachmittag
Am Mittwoch, den 21.01.2009 " ndet ab 14.30 Uhr der  nächste 
Rentnernachmittag im Bürgerhaus statt. Alle Seniori nnen und 

Senioren sind herzlich eingeladen.

Amtliches

BALLSTEDT
Bürgermeister:  Joachim Pommeranz 
Beigeordneter:  Herr Alfons Patenge                      Gemeindeanschrift:  Im Dorfe 54, 99439 Ballstedt 

Telefon:       (036452) 72247
Sprechzeit:  Dienstag 16 - 17 Uhr

Bekanntgabe der Beschlüsse aus der öffentlichen Sit zung 
des Gemeinderates Ballstedt am 18.12.2008

Mit Beschluss-Nr. 31/12/2008  stimmt der Gemeinderat der Niederschrift über 
die öffentliche Sitzung vom 13.11.2008 zu.
Abstimmungsergebnis: 
gesetzl. Anzahl der GR: 7, davon anwesend: 5, Ja-Stimmen: 3,
Nein-Stimmen: 1, Enthaltungen: 1
Mit Beschluss-Nr. 32/12/2008  stimmt der Gemeinderat Ballstedt den 
Vorschlägen zur Ergänzung und Änderung des überarbeiteten Entwurfs 
des Raumordnungsplanes Mittelthüringen zu. Sie sind Bestandteil des 
Beschlusses.
Abstimmungsergebnis: 
gesetzl. Anzahl der GR: 7, davon anwesend: 5, Ja-Stimmen: 5,
Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 0  
Pommeranz
Bürgermeister

Nichtamtliches

Wichtige Termine
Fahrbibliothek: Ballstedt, Mittwoch, den 07.01.2009, 15:45 – 16:30 Uhr 

Tourenplan für die Entsorgung von Hausmüll im Jahr 2009
BALLSTEDT  - immer Mittwoch

07. Januar 08. Juli
21. Januar 22. Juli
04. Februar 05. August
18. Februar 19. August
04. März  02. September
18. März  16. September
01. April  30. September

15. April  14. Oktober
29. April  28. Oktober
13. Mai  11. November
27. Mai  25. November
10. Juni  09. Dezember 
24. Juni  23. Dezember

in Ballstedt
bei Röders

Sonntag, 11. Januar 2009
Landhotel ,,Zur Tanne!

Beginn 14.00 Uhr
Ort:

Tel. (03 64 52) 7 23 60

!

Unseren verehrten Gästen, Freunden und Bekannten
wünschen wir alles Gute,

und viel Erfolg für das Jahr 2009!

B E R L S T E D T / OT HOTTELSTEDT / OT OTTMANNSHAU SEN / OT STEDTEN
Bürgermeister:  Sylvia Engel                                                                                                   Telefon:  (036452) 72431
Beigeordneter:  Oskar Leine      Gemeindeanschrift:  Hauptstr. 23, 99439 Berlstedt            Sprechzeit:  Dienstag 16:30 - 18 Uhr
Sprechzeiten des Ortsbürgermeisters von Hottelstedt , Herrn Bernd Ewers,  Im Dorfe 10, 99430 Hottelstedt              Dienstag von 17:00 - 18.00 Uhr 

Amtliches
Bekanntgabe der Beschlüsse des Gemeinderates Berlst edt 

vom 15.10.2008 – nichtöffentliche Sitzung
Mit Beschluss-Nr. 394/10/08/04-09  wird die Niederschrift über die 
nichtöffentliche Gemeinderatssitzung Berlstedt vom 03.09.2008 in der 
vorliegenden Form bestätigt.
Abstimmungsergebnis: gesetzl. Anzahl: 14, davon anwesend: 9, 
Ja-Stimmen: 7, Nein- Stimmen: 0, Enthaltungen: 2 
Mit Beschluss-Nr. 395/10/08/04-09  verkauft die Gemeinde Berlstedt 
Teil" ächen aus den Flurstücken 81/6 (229 m²) und 82/13 (1.068 m²) in der 

Gemarkung Hottelstedt nach Bodenrichtwert an die Ge" ügelhof Hottelstedt 
GmbH zur Betriebserweiterung. Die Kosten für die Vermessung trägt der 
Erwerber.
Abstimmungsergebnis: gesetzl. Anzahl: 14, davon anwesend: 9, 
Ja-Stimmen: 9, Nein- Stimmen: 0, Enthaltungen: 0 
Mit Beschluss-Nr. 396/10/08/04-09  erteilt die Gemeinde Berlstedt die 
Zustimmung zur Bebauung einer Teil" äche des Flurst ückes 596/1 in der 
Gemarkung Berlstedt. Die Vermessung und der Erwerb oder Tausch 
durch die Erzeugergenossenschaft Neumark e.G. wird im Rahmen des 
Bodenordnungsverfahrens durchgeführt.
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Abstimmungsergebnis: gesetzl. Anzahl: 14, davon anwesend: 9, 
Ja-Stimmen: 9, Nein- Stimmen: 0, Enthaltungen: 0 
Engel, Bürgermeisterin

Bekanntgabe der Beschlüsse des Gemeinderates Berlst edt 
vom 10.12.2008 – öffentliche Sitzung

Mit Beschluss-Nr. 403/12/08/04-09  stimmt der Gemeinderat Berlstedt der 
Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates vom 15.10.08 
in Form und Inhalt zu.
Abstimmungsergebnis – gesetzl. Anzahl GR: 13, davon anwesend: 11, 
Ja-Stimmen: 8, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 3
Mit Beschluss-Nr. 404/12/08/04-09  stimmt der Gemeinderat Berlstedt der 
Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates vom 18.11.08 
in Form und Inhalt zu.
Abstimmungsergebnis – gesetzl. Anzahl GR: 13, davon anwesend: 11, 
Ja-Stimmen: 11, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 0
Mit Beschluss-Nr. 405/12/08/04-09  stimmt der Gemeinderat Berlstedt der 
Niederschrift über die nichtöffentliche Sitzung des Gemeinderates vom 
15.10.08 in Form und Inhalt zu.
Abstimmungsergebnis – gesetzl. Anzahl GR: 13, davon anwesend: 11, 
Ja-Stimmen: 9, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 2
Mit Beschluss-Nr. 406/12/08/04-09  beschließt der Gemeinderat Berlstedt die 
vorgelegte Satzung über Sondernutzungen an öffentlichen Straßen im Gebiet 
der Gemeinde Berlstedt
- Sondernutzungssatzung -.
Vorgenommene Änderungen werden in der Niederschrift des Gemeinderates 
vom 10.12.2008 vermerkt. Die beschlossene Satzung über Sondernutzungen an 
öffentlichen Straßen im Gebiet der Gemeinde Berlstedt – Sondernutzungssatzung 
der Gemeinde Berlstedt – ist Bestandteil des Beschlusses 406/12/08/04-09 
und der Niederschrift vom 10.12.2008 beigefügt.
Abstimmungsergebnis – gesetzl. Anzahl GR: 13,  davon anwesend: 11,  
Ja-Stimmen: 10, 
Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 1
Mit Beschluss-Nr. 407/12/08/04-09  beschließt der Gemeinderat 
Berlstedt die vorgelegte Satzung über die Erhebung von Gebühren für 
Sondernutzungen an öffentlichen Straßen im Gebiet der Gemeinde Berlstedt 
- Sondernutzungsgebührensatzung -.
Vorgenommene Änderungen werden in der Niederschrift des Gemeinderates 
vom 10.12.2008 vermerkt. Die beschlossene Satzung über die Erhebung 
von Gebühren für Sondernutzungen an öffentlichen Straßen im Gebiet der 
Gemeinde Berlstedt – Sondernutzungsgebührensatzung der Gemeinde 
Berlstedt – ist Bestandteil des Beschlusses 407/12/08/04-09 und der 
Niederschrift vom 10.12.2008 beigefügt.
Abstimmungsergebnis – gesetzl. Anzahl GR: 13,  davon anwesend: 11,  
Ja-Stimmen: 10, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen:1
Mit Beschluss-Nr. 408/12/08/04-09  beschließt der Gemeinderat Berlstedt 
die vorgelegte Satzung für die Erhebung einer Hundesteuer der Gemeinde 
Berlstedt. Vorgenommene Änderungen werden in der Niederschrift des 
Gemeinderates vom 10.12.2008 vermerkt. Die beschlossene Satzung für 
die Erhebung einer Hundesteuer  der Gemeinde Berlstedt ist Bestandteil 
des Beschlusses 408/12/08/04-09 und der Niederschrift vom 10.12.2008 
beigefügt.
Abstimmungsergebnis – gesetzl. Anzahl GR: 13,  davon anwesend: 11,  
Ja-Stimmen: 10, Nein-Stimmen: 1, Enthaltungen:0
Mit Beschluss-Nr. 409/12/08/04-09  erteilt der Gemeinderat Berlstedt das 
Einvernehmen zum Ersatzneubau der Milchviehanlage Im Elbache durch 
die EG Neumark.
Als Kompensationsmaßnahmen M 2 sollen Anpflanzungen an der 
Gewerbestraße nach Abstimmung mit der Teilnehmergemeinschaft für die 
Flurbereinigung Berlstedt durchgeführt werden.
Abstimmungsergebnis – gesetzl. Anzahl GR: 13,  davon anwesend: 11,  
Ja-Stimmen: 11, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen:0
Mit Beschluss-Nr. 410/12/08/04-09  stimmt der Gemeinderat Berlstedt den 
Vorschlägen zur Ergänzung und Änderung des überarbeiteten Entwurfs 
des Raumordnungsplanes Mittelthüringen zu. Sie sind Bestandteil des 
Beschlusses.
Abstimmungsergebnis – gesetzl. Anzahl GR: 13, davon anwesend: 11, 
Ja-Stimmen: 11, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 0
Mit Beschluss-Nr. 411/12/08/04-09  erteilt der Gemeinderat Berlstedt das 
Einvernehmen zur Voranfrage für die Errichtung eines Wohnhauses auf dem 
Flurstück 644/3 in der Gemarkung Berlstedt.
Die Kosten für die Erschließung übernimmt die Gemeinde Berlstedt nicht.
Abstimmungsergebnis – gesetzl. Anzahl GR: 13,  davon anwesend: 11,  
Ja-Stimmen: 10, 
Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen:0;  ein Gemeinderatsmitglied nimmt lt. § 38 
ThürKO nicht an der Abstimmung teil.

Engel
Bürgermeisterin 

SATZUNG
über die Erhebung wiederkehrender Straßenausbaubeit räge

der Gemeinde Berlstedt vom 09.01.2009
Aufgrund der §§ 19 Abs. 1 und 20 Abs. 2 der Thüringer Gemeinde- und 
Landkreisordnung (ThürKO) vom 16. August 1993 (GVBl. S. 501), in der Fassung 
der Neubekanntmachung vom 28. Januar 2003 (GVBl. S. 41), zuletzt geändert 
durch das Gesetz vom 23. Dezember 2005 (GVBl. S. 446) i. V. m. den §§ 2 und 
7a des Thüringer  Kommunalabgabengesetzes (ThürKAG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 19. September 2000 (GVBl. S. 301), zuletzt geändert 
durch das Änderungsgesetz vom 17. Dezember 2004 (GVBl. S. 889), erlässt die 
Gemeinde Berlstedt folgende Satzung:

§ 1 Wiederkehrende Beiträge für Verkehrsanlagen
Die Gemeinde Berlstedt erhebt wiederkehrende Beiträge für Investitionsaufwendungen, 
die durch das Vorhalten von Verkehrsanlagen (öffentliche Straßen, Wege und 
Plätze) entstehen.

§ 2 Abrechnungseinheiten
Die gemeindlichen Verkehrsanlagen der Gemeinde Berlstedt, so wie sie in den 
als  Anlagen zu dieser Satzung beigefügten Flurkarten dargestellt sind, werden 
in die folgenden vier Bereiche gegliedert und zu je einer Abrechnungseinheit 
zusammengefasst:
 Berlstedt I
 Hottelstedt II
 Ottmannshausen III
 Stedten a. E. IV
Die Karten mit den farblich markierten Verkehrsanlagen sind Bestandteil dieser 
Satzung.

§ 3 Beitragsfähiger Aufwand
(1) Beitragsfähig sind die Investitionsaufwendungen für die Erweiterung, 
Verbesserung und Erneuerung von:
1. Fahrbahnen
2. Gehwegen
3.  Plätze
4. Radwegen
5. unselbständigen Grünanlagen/ Straßenbegleitgrün
6. Park" ächen
7. Straßenbeleuchtung
8. Ober" ächenentwässerung
9. Böschungen, Schutz- und Stützmauern    
(2) Nicht beitragsfähig sind die Kosten:
1. für die laufende Unterhaltung und Instandsetzung der in Abs. 1 genannten 

Anlagen
2. für Hoch- und Tiefstraßen sowie für Straßen, die für den Schnellverkehr mit 

Kraftfahrzeugen bestimmt sind, ferner für Brücken, Tunnels und Unterführungen 
mit den dazugehörigen Rampen.

§ 4 Beitragstatbestand
Die wiederkehrenden Beiträge werden für alle in der jeweiligen Abrechnungseinheit 
gelegenen Grundstücke erhoben, die die Möglichkeit einer Zufahrt oder eines 
Zuganges zu den in der Abrechnungseinheit zusammengefassten Verkehrsanlagen 
haben.

§ 5 Verteilung des umlagefähigen Aufwandes
(1) Der nach den §§ 3, 6 und 7 ermittelte Aufwand wird nach Maßgabe ihrer Flächen 
auf die Grundstücke verteilt, denen die Inanspruchnahmemöglichkeit der in der 
Abrechnungseinheit zusammengefassten Verkehrsanlagen besondere Vorteile 
vermittelt (erschlossene Grundstücke). Dabei wird die unterschiedliche Nutzung 
der erschlossenen Grundstücke nach Art und Maß durch Vervielfachung der 
maßgeblichen Grundstücks" äche mit dem nach Absätzen 5 bis 8 maßgeblichen 
Nutzungsfaktor berücksichtigt.
(2) Als Grundstücks" äche i. S. des Abs. 1 gilt grundsätzlich der Flächeninhalt 
des Gründstücks im bürgerlich-rechtlichen Sinn. Soweit Flächen erschlossener 
Grundstücke baulich oder gewerblich nutzbar sind, richtet sich die Ermittlung des 
Nutzungsfaktors nach Abs. 6 und 7. Für die übrigen Flächen - einschließlich der 
im Außenbereich liegenden Teil" ächen jenseits eine r Bebauungsplangrenze, einer 
Tiefenbegrenzungslinie oder der Grenze einer Satzung nach § 34 Abs. 4 BauGB 
- richtet sich die Ermittlung des Nutzungsfaktors nach Abs. 8.
(3) Als baulich oder gewerblich nutzbar gilt bei erschlossenen Grundstücken
a) die insgesamt oder teilweise im Geltungsbereich eines Bebauungsplanes und 
mit der Rest" äche innerhalb eines im Zusammenhang bebauten Ortsteiles liegen, 
die Gesamt" äche des Grundstücks,
b) die über die Grenzen des Bebauungsplanes in den Außenbereich hinausreichen, 
die Fläche im Bereich des Bebauungsplanes,
c) die im Bereich einer Satzung nach § 34 Abs. 4 BauGB liegen und bei Grund-
stücken, die über die Grenzen einer solchen Satzung hinausreichen, die Fläche 
im Satzungsbereich,       
d) für die kein Bebauungsplan und keine Satzung nach § 34 Abs. 4 BauGB 
besteht,
aa) wenn sie insgesamt innerhalb des im Zusammenhang bebauten Ortsteiles
(§ 34 BauGB) liegen, die Gesamt" äche des Grundstücks
bb) wenn sie mit ihrer Fläche teilweise im Innenbereich (§ 34 BauGB) und teilweise 
im Außenbereich (§ 35 BauGB) liegen, die Gesamt" äche eines Grundstückes, 
höchstens jedoch die Fläche zwischen der Erschließungsanlage und einer Linie, 
die in einem gleichmäßigen Abstand von 40 m - in der Abrechnungseinheit 
Berlstedt -, von 35 m – in der Abrechnungseinheit Hottelstedt -, von 30 m - in der 
Abrechnungseinheit Ottmannshausen - und von 60 m - in der Abrechnungseinheit 
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Stedten a. E. -  zu ihr verläuft; bei Grundstücken, die nicht an die Erschließungsanlage 
angrenzen oder lediglich durch einen zum Grundstück gehörenden Weg mit ihr 
verbunden sind, die Fläche zwischen der der Erschließungsanlage zugewandten 
Grundstücksseite und  einer  Linie,  die in  einem  gleichmäßigen  Abstand von 
40 m - in der Abrechnungseinheit Berlstedt -, von 35 m in der Abrechnungseinheit 
Hottelstedt, von 30 m  -  in der Abrechnungseinheit Ottmannshausen  -  und von 
60 m - in der Abrechnungseinheit Stedten a. E. - verläuft. 
e) die über die sich nach Buchstabe b) oder Buchstabe d) lit. bb) ergebenden 
Grenzen hinaus bebaut oder gewerblich genutzt sind, die Fläche zwischen 
der Erschließungsanlage bzw. im Fall von Buchstabe d) lit. bb) der der Er-
schließungsanlage zugewandten Grundstücksseite und einer Linie hierzu, die in 
dem gleichmäßigen Abstand verläuft, der der übergreifenden Bebauung oder 
gewerblichen Nutzung entspricht.
(4) Bei erschlossenen Grundstücken, die
a) nicht baulich oder gewerblich, sondern nur in vergleichbarer Weise nutzbar sind 
(z. B. Friedhöfe, Sportplätze, Freibäder, Dauerkleingärten) oder innerhalb des im
    Zusammenhang bebauten Ortsteils so genutzt werden, oder
b) ganz oder teilweise im Außenbereich (§ 35 BauGB) liegen oder wegen entspre-
chender Festsetzungen in einem Bebauungsplan nur in anderer Weise nutzbar sind 
(landwirtschaftliche Nutzung) ist die Gesamt" äche des Grundstücks bzw. die 
Fläche des Grundstücks zugrunde zu legen, die von den Regelungen in Abs. 3 
nicht erfasst wird.
(5) Zur Berücksichtigung des unterschiedlichen Maßes der Nutzung wird die 
Fläche von Grundstücken, die baulich oder gewerblich nutzbar sind (Abs. 3)  
vervielfacht mit
a) 1,0 bei einer Bebaubarkeit mit 1 Vollgeschoss
b) 1,3 bei einer Bebaubarkeit mit 2 Vollgeschossen
c) 1,6 bei einer Bebaubarkeit mit 3 Vollgeschossen
d) 1,9 bei einer Bebaubarkeit mit 4 Vollgeschossen
e) 2,2 bei einer Bebaubarkeit mit 5 Vollgeschossen
f) 2,5 bei einer Bebaubarkeit mit 6 und mehr Vollgeschossen.
(6) Für Grundstücke, die ganz oder teilweise innerhalb des Geltungsbereiches eines 
Bebauungsplanes liegen, ergibt sich die Zahl der Vollgeschosse wie folgt:
a) Ist die Zahl der Vollgeschosse festgesetzt, aus der höchstzulässigen Zahl der 

Vollgeschosse.
b) Sind nur Baumassenzahlen festgesetzt, gilt als Zahl der Vollgeschosse die
 Baumassenzahl geteilt durch 3,5 (wobei Bruchzahlen unter 0,5 auf die 

vorausgehende volle Zahl abgerundet und solche über 0,5 auf die nächstfolgende 
volle Zahl aufgerundet werden).

c) Ist nur die zulässige Gebäudehöhe festgesetzt, gilt als Zahl der Vollgeschosse 
in Gewerbe-, Industrie- und Sondergebieten i. S. v. § 11 Abs. 3 BauNVO 
die höchstzulässige Höhe geteilt durch 3,5, in allen anderen Gebieten die 
höchstzulässige Höhe geteilt durch 2,20 m (wobei Bruchzahlen unter 0,5 auf die 
vorausgehende volle Zahl abgerundet und solche ab 0,5 auf die nächstfolgende 
volle Zahl aufgerundet werden); dies gilt in gleicher Weise auch für den Fall, dass 
sowohl die zulässige Gebäudehöhe als auch gleichzeitig eine Baumassenzahl

 festgesetzt ist.
d) Dürfen nur Garagen oder Stellplätze errichtet werden, gilt die Zahl von einem
    Vollgeschoss je Nutzungsebene.
e) Ist gewerbliche oder industrielle Nutzung ohne Bebauung festgesetzt, gilt die 

Zahl von einem Vollgeschoss.
f)  Ist tatsächlich eine höhere als die festgesetzte Zahl der Vollgeschosse vorhanden 

oder zugelassen, so ist diese zugrunde zu legen; dies gilt entsprechend, 
wenn die zulässige Baumassenzahl oder die höchstzulässige Gebäudehöhe 
überschritten wird.

(7) Für Grundstücke außerhalb des Geltungsbereiches eines Bebauungsplanes 
oder für Grundstücke, für die ein Bebauungsplan die Zahl der Vollgeschosse, die 
Baumassenzahl oder die Gebäudehöhe nicht festsetzt, ergibt sich die Zahl der 
Vollgeschosse:
a) bei bebauten Grundstücken aus der Höchstzahl der tatsächlich vorhandenen
    Vollgeschosse,
b) bei unbebauten, aber bebaubaren Grundstücken aus der Zahl der auf 

den Grundstücken der näheren Umgebung überwiegend vorhandenen 
Vollgeschosse,

c) bei Grundstücken, auf denen nur Garagen oder Stellplätze zulässig oder
    vorhanden sind, wird je Nutzungsebene ein Vollgeschoss zugrunde gelegt,
d) bei Grundstücken, auf denen keine Bebauung zulässig ist, die aber gewerblich 

oder industriell genutzt werden können, wird ein Vollgeschoss zugrunde 
gelegt;

(8) Für die Flächen nach § 5 Abs. 4 gelten als Nutzungsfaktoren bei Grundstücken, 
die 
1. aufgrund entsprechender Festsetzungen in einem Bebauungsplan nicht baulich 
oder gewerblich sondern nur in vergleichbarer Weise nutzbar sind (z. B. Friedhöfe, 
Sportplätze, Freibäder, Dauerkleingärten) oder innerhalb des im Zusammenhang 
bebauten Ortsteils so genutzt werden    0,5
2. im Außenbereich liegen oder wegen entsprechender Festsetzungen in einem
    Bebauungsplan nur in anderer Weise nutzbar sind (z. B. landwirtschaftliche
    Nutzung), wenn
a) sie ohne Bebauung sind, bei
aa) Waldbestand oder wirtschaftlich nutzbaren Wasser" ächen  0,0167
bb) Nutzung als Grünland, Ackerland oder Gartenland  0,0333
cc) gewerblicher Nutzung (z. B. Bodenabbau pp.)   1,0

b) sie in einer der baulichen oder gewerblichen Nutzung ergleichbaren Weise 
genutzt werden (z. B. Friedhöfe, Sportplätze, Freibäder, Dauerkleingärten, 
Campingplätze ohne Bebauung)    0,5
c) auf ihnen Wohnbebauung, landwirtschaftliche Hofstellen oder landwirtschaftliche 
Nebengebäude (z. B. Feldscheunen) vorhanden sind, für eine Teilfläche, 
die sich rechnerisch aus der Grund" äche der Baulic hkeiten geteilt durch die 
Grund" ächenzahl 0,2 ergibt,     1,0
mit Zuschlägen für das zweite und jedes weitere tatsächlich vorhandene Vollgeschoss 
entsprechend der Staffelung nach Abs. 5, für die Rest" äche gilt lit. a),
d) sie als Campingplatz genutzt werden und eine Bebauung besteht, für eine 
Teil" äche, die sich rechnerisch aus der Grund" äch e der Baulichkeiten geteilt durch 
die Grund" ächenzahl 0,2 ergibt    1,0
mit Zuschlägen für das zweite und jedes weitere tatsächlich vorhandene Vollgeschoss 
entsprechend der Staffelung nach Abs. 5, für die Rest" äche gilt lit. b),
e) sie gewerblich genutzt und bebaut sind, für eine Teil" äche, die sich 
    rechnerisch aus       1,3
der Grund" äche der Baulichkeiten geteilt durch die  Grund" ächenzahl 0,2 ergibt, mit 
Zuschlägen für das zweite und jedes weitere tatsächlich vorhandene Vollgeschoss 
entsprechend der Staffelung nach Abs. 5, für die Rest" äche gilt lit. a), 
f) sie ganz oder teilweise im Geltungsbereich einer Satzung nach § 35 Abs. 6 
BauGB liegen, für die von der Satzung erfassten Teil" ächen 
aa) mit Baulichkeiten, die kleinen Handwerks- oder Gewerbebetrieben dienen, 
       1,3
mit Zuschlägen für das zweite und jedes weitere tatsächlich vorhandene 
Vollgeschoss entsprechend der Staffelung nach Abs. 5,
bb) mit sonstigen Baulichkeiten oder ohne Bebauung  1,0
mit Zuschlägen für das zweite und jedes weitere tatsächlich vorhandene Vollgeschoss 
entsprechend der Staffelung nach Abs. 5, für die Rest" äche gilt lit. a).
(9)Vollgeschosse sind Geschosse i. S. des § 85 Abs. 2 ThürBO. Abweichend hier-
von zählen bei Grundstücken außerhalb des Geltungsbereiches eines Bebauungs-
planes als oberirdische Geschosse alle Geschosse, deren Deckenoberkante 
im Mittel mehr als 1,40 m über die Geländeober" äche hinausragt und die über 
mindestens zwei Drittel ihrer Grund" äche eine lich te Höhe von mindestens 2,00 m 
haben. Satz 2 gilt auch für Grundstücke in Gebieten, in denen der Bebauungsplan 
keine Festsetzungen nach § 5 Abs. 6 Buchstabe a) bis c) enthält. Ist die Zahl der 
Vollgeschosse wegen der Besonderheit des Bauwerkes nicht feststellbar, so werden 
bei gewerblich oder industriell genutzten Grundstücken je angefangene 3,50 m und 
bei allen in anderer Weise baulich genutzten Grundstücken je angefangene 2,60 
m Höhe des Bauwerkes (Traufhöhe) als ein Vollgeschoss berechnet. 
Kirchengebäude werden stets als eingeschossige Gebäude behandelt.
(10) Zur Berücksichtigung der unterschiedlichen Art der Nutzung werden die in 
Abs. 5 festgesetzten Faktoren um 0,3 erhöht.
a) bei Grundstücken in durch Bebauungsplan festgesetzten Kern-, Gewerbe- und 

Industriegebieten sowie Sondergebieten mit der Nutzungsart: Einkaufszentren 
und groß" ächige Handelsbetriebe, Messe, Ausstellung und Kongresse;

b) bei Grundstücken in Gebieten, in denen ohne Festsetzung durch Bebauungsplan 
eine Nutzung wie in den unter Buchstabe a) genannten Gebieten vorhanden 
oder zulässig ist;

c) bei Grundstücken außerhalb der unter den Buchstaben a) und b) bezeichneten 
Gebiete, die gewerblich, industriell oder in ähnlicher Weise genutzt werden (so 
z. B. Grundstücke mit Büro-, Verwaltungs-, Post-, Bahn-, Krankenhaus- und 
Schulgebäuden), wenn diese Nutzung nach Maßgabe der Geschoss" ächen 
überwiegt. Liegt eine derartige Nutzung ohne Bebauung oder zusätzlich zur 
Bebauung vor, gilt die tatsächlich so genutzte Fläche als Geschoss" äche.

§ 6 Anteil der Gemeinde
Der Anteil der Gemeinde am beitragsfähigen Investitionsaufwand beträgt in der 
Abrechnungseinheit 
a) Berlstedt  45 %
b) Hottelstedt  45 %
c) Ottmannshausen  45 %
d) Stedten a. E.  45 %

§ 7 Beitragssatz
Der Beitragssatz wird nach Maßgabe der Bestimmungen dieser Satzung aus den 
jährlichen Investitionsaufwendungen ermittelt.

§ 8 Beitragsp# ichtige
(1) Beitragsp" ichtig ist derjenige, der im Zeitpunkt des Entstehens der Beitragsschuld 
Eigentümer des Grundstücks, Erbbauberechtigter oder Inhaber eines dinglichen 
Nutzungsrechtes im Sinne des Artikels 233 § 4 des Einführungsgesetzes zum 
Bürgerlichen Gesetzbuch ist. Bei einem restitutionsbelasteten Grundstück ist 
beitragsp" ichtig, wer im Zeitpunkt der Bekanntgabe  des Beitragsbescheides 
Eigentümer des Grundstücks, Erbbauberechtigter oder Inhaber eines dinglichen 
Nutzungsrechtes im Sinne des Artikels 233 § 4 des Einführungsgesetzes zum 
Bürgerlichen Gesetzbuch ist. Mehrere Eigentümer eines Grundstückes haften als 
Gesamtschuldner; bei Wohnungs- und Teileigentum sind die einzelnen Wohnungs- 
und Teileigentümer nur entsprechend ihrem Miteigentumsanteil beitragsp" ichtig.
(2) Ist der Eigentümer oder Erbbauberechtigte nicht im Grundbuch eingetragen 
oder ist die Eigentums- oder Berechtigungslage in sonstiger Weise ungeklärt, so 
ist an seiner Stelle derjenige abgabep" ichtig, der  im Zeitpunkt des Entstehens der 
Abgabep" icht der Besitzer des betroffenen Grundstückes ist. Bei einer Mehrheit 
von Besitzern ist jeder entsprechend der Höhe seines Anteils am Mitbesitz zur 
Abgabe verp" ichtet.
(3) Der Beitrag ruht als öffentliche Last auf dem Grundstück, dem Erbbaurecht 
oder dem dinglichen Nutzungsrecht im Sinne des Artikels 233 § 4 des 
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Einführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch, im Falle des Absatzes 1 
Satz 4 auf dem Wohnungs- oder dem Teileigentum. Die öffentliche Last erlischt 
nicht, solange die persönliche  Schuld besteht. Der Duldungsbescheid mit dem 
die öffentliche Last geltend gemacht wird, ist wie ein Leistungsbescheid zu 
vollstrecken. 

§ 9 Entstehung und Fälligkeit der Beitragsschuld; V orausleistungen
(1) Die Beitragsschuld entsteht jeweils mit Ablauf des 31. Dezember für das 
abgelaufene Kalenderjahr.
(2) Der Beitrag wird einen Monat nach Bekanntgabe des Beitragsbescheides 
fällig.
(3) Auf die Beitragsschuld können vom Beginn des Kalenderjahres an Voraus-
zahlungen verlangt werden. Abs. 2 gilt entsprechend.

§ 10 Auskunftsp# icht
Die Beitragsp" ichtigen sind verp" ichtet, der Geme inde alle zur Ermittlung der 
Beitragsgrundlagen erforderlichen Auskünfte zu erteilen, auf Verlangen geeignete 
Unterlagen vorzulegen und jeden Eigentumswechsel, jede Veränderung der Grund-
stücks" äche bzw. der Anzahl der Vollgeschosse sowie jede Nutzungsänderung 
anzuzeigen.

§ 11 Überleitungsbestimmungen
Waren vor Inkrafttreten dieser Satzung für in Abrechnungsgebieten liegende 
Grundstücke Erschließungsbeiträge bzw. Ausgleichsbeiträge nach dem 
Baugesetzbuch oder einmalige Beiträge nach § 7 ThürKAG entstanden oder 
entstehen solche Beiträge nach Inkrafttreten dieser Satzung, so bleiben 
diese Grundstücke bei der Ermittlung des wiederkehrenden Beitrages für das 
Abrechnungsgebiet unberücksichtigt und für wiederkehrende Beiträge so lange 
beitragsfrei, bis die Gesamtsumme der wiederkehrenden Beiträge aus den 
einzelnen Jahresbeiträgen bei Veranlagung zum wiederkehrenden Beitrag, den 
Beitrag des entstandenen einmaligen Beitrages überschritten hätte, längstens 
jedoch auf die Dauer von 20 Jahren seit der Entstehung des einmaligen Beitrages 
bzw. Erschließungsbeitrages.

§ 12 Inkrafttreten
(1) Diese Satzung tritt am Tage nach der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
(2) Mit Inkrafttreten dieser Satzung tritt die Satzung über die Erhebung 
wiederkehrender Beiträge für die öffentlichen Verkehrsanlagen der Gemeinde 
Berlstedt vom 31.07.2006, geändert am 03.07.2007 und 05.11.2007 und die 
Satzung über die Erhebung wiederkehrender Beiträge für die öffentlichen 
Verkehrsanlagen der Gemeinde Hottelstedt vom 24.05.1996, zuletzt geändert am 
31.05.2000 außer Kraft. 

Berlstedt, den 09.01.2009 

Gemeinde Berlstedt   

gez. Engel, Bürgermeisterin      

Rechtsaufsichtlich angezeigt am 20.10.2008
Genehmigt durch die Kommunalaufsicht mit Schreiben vom 29.10.2008 
Bekannt gemacht im Amtsblatt der Verwaltungsgemeinschaften Berlstedt und 
Buttelstedt „Gemeindejournal“ – 1. Ausgabe vom 09.01.2009 
Verstöße wegen der Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften, die nicht 
die Genehmigung, die Ausfertigung und diese Bekanntmachung betreffen, können 
gegenüber der Gemeinde geltend gemacht werden. Sie sind schriftlich unter Angabe 
von Gründen geltend zu machen. Werden solche Verstöße nicht innerhalb einer 
Frist von einem Jahr nach dieser Bekanntmachung geltend gemacht, so sind diese 
Verstöße unbeachtlich.

Öffentliche Bekanntmachung zur Auslegung
Die Karten zur Abgrenzung der Abrechnungseinheiten werden nach § 3 Abs. 2 
Thüringer Bekanntmachungsverordnung als Bestandteil der Satzung über die 
Erhebung wiederkehrender Straßenausbaubeiträge der Gemeinde Berlstedt 
öffentlich ausgelegt. Die Karten zur Abgrenzung der Abrechnungseinheiten I, II, III 
und IV werden in der Verwaltungsgemeinschaft Berlstedt, Hauptstraße 23, 99439 
Berlstedt, Bauverwaltung Zimmer 7 in der Zeit vom 12.01.2009 bis zum 26.01.2009 
zu den Dienstzeiten

Mo, Mi, Do 8.00-12.00 und 13.00-16.00 Uhr

Di  8.00-12.00 und 13.00-18.00 Uhr

Fr  8.00-12.00 Uhr
zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegt.

gez. Engel, Bürgermeisterin

Standortwechsel der Altpapier- und Glascontainer
Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
im Zuge der Umgestaltung des Bauhofes in Berlstedt im Sommer 2008 wurde ein 
neuer Standort für die Entsorgungscontainer für Altpapier und Glas am Bauhof in der 
Hauptsraße errichtet. Wir weisen Sie darauf hin und bitten Sie, ab dem 01.02.2009 
diese Sammelcontainer auf der extra hierfür eingerichteten Fläche, links neben dem 
Bauhofeingang, in Anspruch zu nehmen. Die Nutzung der Container am Standort 
in der Straße des Friedens entfällt damit.

Haupt
Bauverwaltung VGem Berlstedt

Nichtamtliches

Herzliche Gl"ckw"nsche zur GOLDENEN HOCHZEIT
Das Ehepaar

Gertraud und Lothar Stange aus Berlstedt
feierte am 01. Januar 2009 das Fest der Goldenen Hochzeit.

Der Gemeinderat und die B!rgermeisterin der Gemeinde Berlstedt 
gratulieren ganz herzlich und w!nschen dem Ehepaar noch viele 

gemeinsame sch#ne und harmonische Jahre bei bester Gesundheit, 
viel Freude und pers#nlichem Wohlergehen.

S. Engel, B"rgermeisterin

in Trägerschaft des IFAP e.V.
In den Emsenwehren 2
99518 Bad Sulza
Tel.-Nr. 036461/ 20385 
Fax: 036461/20386
E-Mail: fz-basu@ifap-apolda.de

Vorweihnachtlicher Eltern-Kind-Treff im „Spatzennes t“
Mitte September 2008 startete in der Kindertagesstätte „Spatzennest“ in Berlstedt 
nach der Sommerpause wieder unser Angebot für Familien vom Familienzentrum 
Bad Sulza – die Eltern-Kleinkind-Gruppe. Vier Mütter mit Kindern im Altern von vier 
Monaten bis einem Jahr nutzen den wöchentlich statt! ndenden Treff. Die Kinder 
haben in diesem Rahmen die Möglichkeit, erste Kontakte zu anderen Kindern zu 
suchen, miteinander zu spielen, Neues zu entdecken und mit allen Sinnen zu lernen. 
Die Eltern treffen sich zum Erfahrungsaustausch, bauen Kontakte zu anderen 
Familien auf und können alters- und entwicklungsentsprechende Spielanregungen 
mit nach Hause nehmen. In weihnachtlicher Atmosphäre hat uns sogar der 
Weihnachtsmann besucht. Für die Kleinen gab es ein Wichtelsäckchen mit leckeren 
Sachen und ein Überraschungspäckchen mit weihnachtlichen Gummitieren. Mit 
einem Adventskaffee und von den Müttern gebackenen Plätzchen ließen wir die 
letzte Veranstaltung im Jahr 2008 ausklingen. Mit diesem Angebot sprechen wir 
Mütter und Väter aus der gesamten Verwaltungsgemeinschaft Berlstedt an, die 
sich momentan in der Elternzeit be! nden. Besuchen Sie uns doch einmal#
Wir treffen uns wieder ab 12. Januar 2009 in der Zeit von 9.00 – 11.00 Uhr in der 

Kindertagesstätte „Spatzennest“ in Trägerschaft des
Trägerwerks Soziale Dienste in Thüringen e.V.

Angerstr. 114 A, 99439 Berlstedt,  Tel./Fax: 036452 /72310.
Das Familienzentrum Bad Sulza lädt Sie und Ihre Kinder herzlich dazu ein.

Auch im Jahr 2009 wird es wieder mehrere Familienbildungsangebote geben, 
in deren Rahmen Sie sich zu bestimmten Themen austauschen und Fragen 
formulieren können.  
Ein großes Dankeschön geht an die Kindertagesstätte “Spatzennest”, deren 
Sportraum wir für diese Veranstaltungen nutzen dürfen.

Wünsche an das neue Jahr
Wünsche gibt’s im Leben viele!

Kinder wünschen sich am meisten schöne Spiele.
Doch die Großen wünschen sich oft nur Geld,
als gäbe es nichts Wichtigeres auf dieser Welt.
Kann man nicht auch mit wichtigeren Dingen

den Menschen Freude bringen?
Der größte Wunsch sollte aber sein

Gesundheit, Glück und Frieden.
Und – wünschen wir uns nicht alle,

daß die Menschen sich mehr lieben?
Eigentlich sind wir doch alle gleich.

Nur – der eine ist arm, der andere reich.
Und möchte einer unbedingt mehr als der andere sein,

sollten wir ihm einfach seinen Hochmut verzeihn!
Aber der größte Wunsch für’s neue Jahr und für alle Menschen dieser Welt

ist Gesundheit, Glück und Frieden.
Und daß kein Leid uns möge betrüben.

Drum wünschen wir Ihnen:
gute Gesundheit – weniger Leid
mehr Frieden – weniger Streit

viel Glück – weniger Pech
mehr Ruhe – weniger Streß

Gelassenheit – weniger Ärger
und bei all Ihren Zielen – immer nur Erfolg!

(Ingeborg Düffert)

Dies alles und natürlich die Erfüllung Ihrer eigens  gesteckten Ziele 
wünschen wir Ihnen für das Jahr 2009.

Das Team des Familienzentrums Bad Sulza 
Anja Rother
Yvonne Hillhof
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Fahrbibliothek: Berlstedt, Montag, den 26.01.2009, 16:05 – 17:15 Uhr
Fahrbibliothek: Ottmannshausen, Montag, den 26.01.2009, 15:15 – 16:00 Uhr
Fahrbibliothek: Stedten, Montag, den 26.01.2009, 17:20 – 18:00 Uhr
Fahrbibliothek: Hottelstedt, Mittwoch, den 07.01.2009, 15:10 – 15:40 Uhr 

Wichtige Termine

FENSTER & TÜRENFENSTER & TÜRENFENSTER & TÜRENFENSTER & TÜRENFENSTER & TÜREN

99439 Berlstedt
Ottmannshäuser Str. 4
Tel. 036371/5 2447
Fax 036371/5 0875
Mobil 0172 / 8600512
Tel./Fax 036452 / 70118

B a u e l e m e n t eB a u e l e m e n t eB a u e l e m e n t eB a u e l e m e n t eB a u e l e m e n t e
REIDA

• Kunstst.-Holz-Alu-Fenster
• Haustüren, Innentüren
• Rolläden, Markisen

Tierpension
               

Arche

Hu Ta
  Hundetagesst!tte

Claudia Kocik
Dorfstraûe 35a
99439 Stedten a. Ettersberg
Tel.: (03 64 52) 7 63 19
Fax: (03 64 52) 7 63 46
Mobil: (01 75) 7 21 88 35
Internet: www.tierpension-arche.de

Eine zuverlässige, 
liebevolle und 
fachgerechte 
Unterbringung 
für Ihre Lieblinge

• TÜV •  AU• HU •  SP-Prüfung

KFZ-Center Berlstedt GmbH
• Entsorgungsfachbetrieb
• Autoverwertung
• Instandsetzung von Pkw und Lkw
• Verkauf von Ersatzteilen neu und alt
• Metallbau
99439 Berlstedt
Im Industriegebiet 17

Tel. (03 64 52) 7 75 00
Fax (03 64 52) 77 50 12

Tourenplan für die Entsorgung von Hausmüll im Jahr 2009
Berlstedt /Hottelstedt/Ottmannshausen/Stedten: imme r Mittwoch

07. Januar 08. Juli
21. Januar 22. Juli
04. Februar 05. August
18. Februar 19. August
04. März 02. September
18. März 16. September
01. April 30. September
15. April 14. Oktober
29. April 28. Oktober
13. Mai 11. November
27. Mai 25. November
10. Juni 09. Dezember 
24. Juni 23. Dezember

WIR WÜNSCHEN UNSERER WERTEN 
KUNDSCHAFT 

PERSÖNLICHES WOHLERGEHEN 
SOWIE EIN GESUNDES 

UND ERFOLGREICHES JAHR 2009

G#PFARDT

Weimar Sch!ndorf
(  (0 36 43) 80 61 60

Stedten a./E.
(  (03 64 52) 7 25 34 

Ab Januar ist Nicole aus Ihren Babyurlaub 
zur!ck und freut sich auf Sie.

KFZ-Meisterbetrieb

Am Brunnenpl. 51

99439 Stedten

Tel. (03 64 52) 7 08 51

• Technische Überprüfungen
   wöchentlich
• Abgassonderuntersuchungen
• Karosseriearbeiten
• Service für alle Fahrzeugtypen

Heiko Reifert . Telefon: 036452-7 21 33 . 0174-9 27 64 18

ANKAUF   Papier (Katalogen, Zeitungen, Telefonbüchern, usw.)

VON  + Textilien und Schuhe (Annahme von Pappe unentgeltlich)

WANN  Mi., Do.  18.00 bis 20.00 Uhr
 Sa.       9.00 bis 12.00 Uhr

WO  99439 Ramsla, am TROCKENWERK

Telefon:      (03643) 42 11 88
Sprechzeit:  Dienstag 17 - 18 Uhr

ETTERSBURG
Bürgermeister:  Werner Mitsching
Beigeordneter:  Fritz Kaufhold                      Gemeindeanschrift: An der Schule 3, 99439 Ettersburg

Amtliches
2008 war ein arbeitsreiches und erfolgreiches Jahr

für unsere Gemeinde 
Eine winterliche Schneedecke liegt über unserem schönen Ettersburg. Ruhig 
und in festlicher Erwartung gehen wir ins Jahresende.
Es war ein arbeitsreiches und ereignisreiches Jahr für Ettersburg. Ich danke 
allen Ettersburgern für ihr tatkräftiges Mittun und für die oft notwendige 
Geduld bei der Überwindung von Schwierigkeiten. Wir sind ein gutes Stück 
vorangekommen, um unser Ettersburg lebenswerter denn je zu gestalten.

Das Schloss ist fertig
2008 wird in die mehr als 900jährige Geschichte Ettersburgs eingehen als 
das Jahr der Wiedergeburt des Lebens in unserem Schloss. Und es ist wieder 
recht lebendig. Wir beglückwünschen das Bildungswerk für die erfolgreiche 
Instandsetzung und Belebung des Schlosses. Die Gemeinde Ettersburg 
wird alles ihr Mögliche tun, um das Schloss auch zum kulturellen Leben zu 
erwecken.

Umgestaltung des Dorfplatzes
Mit der Schaffung des notwendigen Parkplatzes für die nun zahlreichen 
Besucher von Schloss und Park Ettersburg war eine einschneidende 

Neuregelung der Verkehrsführung im Oberdorf notwenig. Viele haben sich an 
der Lösungs! ndung beteiligt und wertvolle Vorschlä ge unterbreitet. Ich glaube, 
dass wir einen guten und tragfähigen Kompromiss für die Verkehrsberuhigung 
gefunden haben. Nun sind auch die Voraussetzungen gegeben, den Dorfplatz 
rund um die alte Bushaltestelle neu zu gestalten. Das Entwurfsseminar 
der Ettersburger Fachleute hat einen zukunftsweisenden Gestaltungsplan 
entwickelt, der nun schrittweise Form annehmen wird. Wir werden im Frühjahr 
2009 damit anfangen.
Die schrittweise Instandsetzung unserer Straßen und Gehwege wird 
fortgesetzt.
Zur Sicherung unserer Gemeindetechnik und zur Durchführung des 
Winterdienstes errichten wir gegenwärtig ein Lager- und Garagengebäude 
im Gutshof.

LEG erfüllt Erschließungsvertrag
Am 20.11.2008 stellte die Landesentwicklungsgesellschaft (LEG) die 
Resterschließung für den 1. Bauabschnitt des Baugebietes „Auf dem Keßling“ 
fertig. 14 Jahre mussten ins Land gehen, bis für die Bauwerber die garantierten 
und bezahlten Erschließungsarbeiten abgeschlossen wurden. Der langjährige 
Rechtsstreit um die Kosten für die neue Container-Kläranlage führte über 
das Verwaltungsgericht Weimar zum Landgericht Erfurt und in letzter Instanz 
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Gelb. Gut. Günstig.

          YELLO STROM
www.thüringer-strombüro.de

99423 Weimar
Theodor-Hagen-Weg 12
Mobil: 01520 / 95 28 398

STROMRECHNUNG 
AUCH ZU TEUER?
JETZT ANRUFEN, 

WECHSELN UND SPAREN!
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Wichtige Termine

Fahrbibliothek: Ettersburg, Mittwoch, den 07.01.2009, 14:30 – 15:00 Uhr

zum Bundesgerichtshof in Karlsruhe. In allen Instanzen erhielt die Gemeinde 
Recht mit ihrer Auffassung, dass die LEG für die Kosten der Kläranlage 
verantwortlich ist. Nun ist es der Gemeinde auch gelungen, mit den neu 
besetzten Verantwortlichen der LEG den Abschluss der Erschließungsarbeiten 
und die zügige Bebauung der Restgrundstücke zu vereinbaren.
Mit der neuen Straßendecke in der Scheunenstraße, In der Brodkammer 
und am Sonnenweg wurde ein weiterer wesentlicher Teil unseres Orts-
gestaltungskonzeptes realisiert, um den sich die Bürger und der Gemeinderat 
lange Zeit mühten.

Bachlauf der Lache saniert
Nachdem bei starken Regenfällen immer wieder ein Stau von Treibgut am 
Einlass der Verrohrung des Bachlaufes an der Ramslaer Straße entstand und 
es sogar zu Überschwemmungen der anschließenden Felder kam, wurde 
auf Veranlassung des Umweltamtes durch die Gemeinde die Sanierung des 
Bachlaufes in Auftrag gegeben. Der Bach wurde beidseitig von Unrat, Treibgut 
und Aufwuchs befreit und die alten Kopfweiden wurden zurück geschnitten. 
Einige geschädigte Bäume mussten gefällt werden. Nun sorgt auch ein neues 
Einlaufgitter für den freien Ab" uss bei Hochwasser.

2009 mit neuen Erwartungen
Mit der Erarbeitung des Gemeindehaushaltes schafft der Gemeinderat die 
Voraussetzungen zur Umsetzung der anspruchsvollen Ziele für die Zukunft. 
Ettersburg steht wieder auf einer soliden wirtschaftliche Grundlage. Wenn wir 
im Juni 2009 den Gemeinderat neu wählen, können wir auf eine erfolgreiche 
Legislaturperiode zurück blicken, in der Ettersburg gut vorangekommen ist 
und den Schuldenberg der 90er Jahre abgebaut hat.
Die Ettersburger sind wieder ein Stück zusammengerückt und haben ein 
vielfältiges gesellschaftliches Leben entwickelt. Das Wirken unserer fünf 
Vereine schaffte ein interessantes Freizeit-, Kultur- und Sportangebot für alle 
Altersgruppen.

Tourenplan für die Entsorgung von Hausmüll im Jahr 2009
Ettersburg immer Donnerstag

08. Januar 
22. Januar 
05. Februar 
19. Februar 
05. März  
19. März  
02. April  
16. April  
30. April  
14. Mai  
28. Mai  
11. Juni  
25. Juni  

09. Juli
23. Juli
06. August
20. August
03. September
17. September
01. Oktober
15. Oktober
29. Oktober
12. November
26. November
10. Dezember
24. Dezember

Gemeinsam mit der Gemeinde Ettersburg wird das Bad-Camp in diesem Jahr 
die Umgestaltung des Bades fortsetzen und den Badbetrieb im Sommer 2009 
für die Ettersburger sichern.
Der Sportverein hat mit Unterstützung der Gemeinde eine Kinder- und Jugend-
Fußballmannschaft gegründet, die eine erfolgreiche Freizeitgestaltung für die 
Jugend bietet.
Seit Jahren ist das Gemeindehaus vielfältiger geselliger Freizeittreff für 
Senioren, Vereine und die künstlerisch erfolgreiche Ettersburger Malwerkstatt.
Viele Aktivitäten sind hier noch nicht gebührend gewürdigt. Der Gemeinderat 
wird in diesem Jahr die bedeutsame Arbeit der Vereine bevorzugt fördern 
und auch ! nanziell unterstützen. Wir werden die Ak tivitäten der Vereine den 
Ettersburgern in diesem Jahr im Gemeindejournal näher bringen.

Ich w"nsche Ihnen Gesundheit und Schaffenskraft und uns allen ein 
erfolgreiches Neues Jahr.

W. Mitsching, Bürgermeister 

Bekanntmachung der Beschlüsse der öffentlichen 
Gemeinderatssitzung Ettersburg am 25.11.2008

Mit Beschluss-Nr. 160/11/08/04-09  wird die Niederschrift über die öffentliche 
Gemeinderatssitzung vom 23.09.2008 in der vorliegenden Form bestätigt.
Abstimmungsergebnis: gesetzl. Anzahl der GR: 9, davon anwesend: 5, 
Ja-Stimmen: 5, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 0
Mit Beschluss-Nr. 163/11/08/04-09  gibt der Gemeinderat Ettersburg nicht 
die Zustimmung zur Errichtung eines Waldfriedhofes in der Gemarkung 
Ettersburg.
Abstimmungsergebnis: gesetzl. Anzahl der GR: 9, davon anwesend: 5, 
Ja-Stimmen: 5, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 0

Mitsching
Bürgermeister

Iris WALTHER

MOBILER  FRISEURSERVICE
Hainstrasse 31
99610 Groûbrembach

Telefon:  036451 / 60482
Mobil:  0162 / 3693771

Friseurmeisterin
  Komme zu Ihnen nach Hause!

Tel. 036371 / 52810   Fax /51232
Funkt-Tel. 0172  - 7463669

HENSCHEL HAUSGERÄTE
99195 Schloßvippach
Weimarische Str. 13,

Reparaturen von Hausgeräten aller Marken
• Waschmaschinen • Trockner • Geschirrspüler •
Elektroherde • Kühltechnik • Heißwassertechnik

K R A U T H E I M / Haindorf
Bürgermeister: Axel Schneider
Beigeordneter: Wolfgang Bock                      Gemeindeanschrift: An der Lache 110, 99439 Krautheim

Telefon:        (036451) 60461
Sprechzeit:   Dienstag 17 - 18 Uhr

Amtliches
Bekanntmachung der Beschlüsse der nichtöffentlichen 

Gemeinderatssitzung Krautheim am 08.10.2008
Mit Beschluss- Nr. 25/07/08/04-09  stimmte der Gemeinderat Krautheim der 
Niederschrift über seine nichtöffentlichen Sitzung vom 02.07.08, in Form und 
Inhalt zu.
Abstimmungsergebnis – gesetzl. Anzahl: 7, davon anwesend: 6, 
Ja-Stimmen: 5, Nein- Stimmen: 0, Enthaltungen: 1 
Mit Beschluss-Nr. 26/10/08/04-09  verpachtet die Gemeinde Krautheim eine 
Teil" äche von ca. 25m² aus dem Flurstück 10/2 in der Gemarkung Haindorf zum 
Preis 12,50 Euro jährlich. Die Errichtung eines Carportes wird gestattet.
Abstimmungsergebnis – gesetzl. Anzahl: 7, davon anwesend: 6, 
Ja-Stimmen: 5, Nein- Stimmen: 0, Enthaltungen: 1
Schneider, Bürgermeister

Bekanntmachung der Beschlüsse der öffentlichen 
Gemeinderatssitzung Krautheim am 17.12.2008

Mit Beschluss-Nr. 27/12/08/04-09  stimmt der Gemeinderat Krautheim der 
Niederschrift über seine öffentliche Sitzung vom 08.10.2008 in Form und 
Inhalt zu.

Abstimmungsergebnis – gesetzl. Anzahl: 7, davon anwesend: 4, 
Ja-Stimmen: 4, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 0 
Mit Beschluss-Nr. 28/12/08/04-09  beschließt der Gemeinderat Krautheim die 
Haushaltssatzung für das Jahr 2009, einschließlich der Anlagen.
Abstimmungsergebnis – gesetzl. Anzahl: 7, davon anwesend: 5,
Ja-Stimmen: 5, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 0 
Mit Beschluss-Nr. 29/12/08/04-09  beschließt der Gemeinderat Krautheim 
den Finanzplan für den Zeitraum 2008 bis 2012.
Abstimmungsergebnis – gesetzl. Anzahl: 7, davon anwesend: 5,
Ja-Stimmen: 4, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 1 
Mit Beschluss-Nr. 30/12/08/04-09  stimmt der Gemeinderat Krautheim den 
Vorschlägen zur Ergänzung und Änderung des überarbeiteten Entwurfs 
des Raumordnungsplanes Mittelthüringen zu. Sie sind Bestandteil des 
Beschlusses.
Abstimmungsergebnis – gesetzl. Anzahl: 7, davon anwesend: 5, 
Ja-Stimmen: 5, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 0 
Mit Beschluss-Nr. 31/12/08/04-09  erteilt der Gemeinderat Krautheim dem 
Heizungs- und Sanitärbetrieb Bernd Waraus zum Bruttopreis von 759,37 Euro 
den Auftrag zur Erneuerung der Toiletten an der Turnhalle in Krautheim.
Abstimmungsergebnis – gesetzl. Anzahl: 7, davon anwesend: 5,
Ja-Stimmen: 5, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 0 
Schneider, Bürgermeister
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Weihnachten bei den „Kraut-
häschen“

Am Freitag, dem 05.12.08 fand wieder 
unsere Weihnachtsfeier für alle Eltern, 
Großeltern und Gäste statt. Im vollen 
Saal sahen alle bei Kaffee, Plätzchen 
und Stollen unser Weihnachtsprogramm 
und das Programm der Kinder mit Frau 
Mascher, bevor unser Märchen dran 
kam. An dieser Stelle vielen Dank an 
Frau Schenke, Mesinas Oma, die uns 
den leckeren Stollen und die vielen 
Plätzchen besorgte. 

Rück- und Ausblick auf Seniorenveranstaltungen
Allen Bürgerinnen und Bürgern aus Krautheim und Haindorf wünschen wir ein 
gutes neues Jahr mit vielen Eindrücken und Erlebnissen, aber vor allem beste 
Gesundheit. Mit dem Beginn des Jahres 2009 werfen wir noch einen Rückblick 
auf das letzte Drittel des vergangenen Jahres. Im September hatten wir die 
Möglichkeit einen Blick auf die Winterkollektion Strickwaren zu werfen und etwas 
" ottes zu erwerben. Herr Berger unternahm mit uns eine Reise nach Belgien – in 
Flanders romantische Städte. Er erfreute uns auch mit einem Dia-Vortrag zum 
Thema „Reisesplitter Sachsen-Anhalt“. Dabei gab es Anregungen zum Besuch 
dieses Bundeslandes. Einen Höhepunkt bildete das Herbstkonzert mit dem 
Handwerkerchor Weimar und Konstanze Künzer. Unseren Dank richten wir an alle 
Mitwirkenden und Herrn Falk Gräser, für seinen spontanen Einsatz beim Würste 
braten. Weihnachten in Arnstadt mit Weimar-Tour war eine Nikolausüberraschung. 
Den krönenden Abschluss 2008 bildete unsere 35. Adventfeier am 13. Dezember, 
welche von der Gesangsformation Schordt aus Wohlsborn, den Schülerinnen Lara 
Saalfelder, Konstanze Künzer, Anna Hengelhaupt und Johanna Schaar ausgestaltet 
wurde. Wir danken allen Mitwirkenden für Ihr Engagement. Dank aber auch an die 
Gemeindeverwaltung Krautheim und die Jagdgenossenschaft Krautheim-Haindorf, 
die durch Ihre Unterstützung ermöglichten, wieder niveauvolle Veranstaltungen zu 
organisieren. Aber auch das erste Vierteljahr 2009 wird uns wieder zu lohnenden 
Veranstaltungen im Kulturzentrum zusammenführen.
Erste Termine:
- 12.01.2009 ab 14.30 Uhr Dia-Vortrag „Spaniens Süden- eine Reise durch 

Andalusien“
- 26.01.2009 ab 14.30 Uhr Teeverkostung – alles um den Tee
- 15.02.2009 Faschingsveranstaltung in Vogelsberg
- 26.02.2009 ab 14.30 Uhr Frühjahrsmodenschau
- März 2009 Frühlingskonzert            Nachmittag mit der Floristin B. Meyer

Es grüßen Frau Zogbaum, Frau Meier, Frau Dinger

Wichtige Termine
Fahrbibliothek: 
Krautheim, Freitag d. 09.01.2009, 
15.45-16.15 Uhr
Haindorf, Freitag d. 09.01.2009, 
15.30-15.45 Uhr
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F!r die vielen Gl!ckw!nsche, Blumen und Geschenke 

anl"sslich unserer

 Goldenen Hochzeit
m#chten wir uns auf diesem Wege recht herzlich bedanken.

Ein herzliches Dankesch#n f!r die gute Bewirtung gilt der 
Gastst"tte ¹Winzerª

Rosemarie!und!Rudi!D"bel
Krautheim, im Dezember 2008

Amtliches

S T A D T  N E U M A R K
Bürgermeister: Ronald Runge                                                                                                                     Telefon:         (036452) 7 22 82
Beigeordnete: Jörg Geibert, Egon Meier     Gemeindeanschrift: Am alten Gutshof 1, 99439 Neumark         Sprechzeit:  Sprechzeit: Dienstag 18 - 19 Uhr              

Bekanntgabe des Beschlusses aus der öffentlichen Si tzung 
des Stadtrates Neumark am 26.11.2008 

Mit Beschluss-Nr. 25/11/2008  genehmigt der Stadtrat Neumark die 
Niederschrift über die öffentliche Sitzung des Stadtrates vom 06.11.2008 in 
der vorliegenden Form und Fassung.
Abstimmungsergebnis: gesetzliche Anzahl der Stadtratsmitglieder: 9, davon 
anwesend: 5, Ja-Stimmen: 5, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 0

Runge
Bürgermeister

Bekanntgabe des Beschlusses aus der nichtöffentlich en 
Sitzung des Stadtrates Neumark am 26.11.2008 

Mit Beschluss-Nr. 26/11/2008  unterbreitet die Stadt Neumark der E.ON 
Thüringer Energie AG ein Kaufangebot für das Flurstück 745 in der Gemarkung 
Neumark zum Symbolischen Preis von 1,00 Euro.  
Abstimmungsergebnis: gesetzliche Anzahl der Stadtratsmitglieder: 9, davon 
anwesend: 5, Ja-Stimmen: 4, Nein-Stimmen: 1, Enthaltungen: 0

Runge
Bürgermeister

ERDBAU + DIENSTLEISTUNGEN

An der Liebstedter Straße

www.eud-neugebaur.de
99439 Sachsenhausen

Sigurd Neugebaur
Pflasterarbeiten Winterdienst Regenauffangsysteme Zäune
Schüttgüter Klärgruben Pflege von Grünanlagen Bepflanzungen
Kehrmaschinen u. Schlosserleistung

· · · ·
· · · ·

Tel. 0 36 43 / 42 06 11
Fax 0 36 43 / 42 06 93
Funk 01 72 - 7 21 97 93

Wir stehen Ihnen mit fachlicher Beratung und
ausgebildeten Fachpersonal zur Verfügung!

Baumpflegearbeiten und
Fällungen mit Seiklettertechnik

oder Hebebühne!

ERDBAU + DIENSTLEISTUNGENKomplettservice-Neugebaur Ltd.

Tourenplan 
für die Entsorgung von 
Hausmüll im Jahr 2009

Krautheim / Haindorf 
immer Freitag

09. Januar, 23. Januar, 06. Februar, 
20. Februar,  06. März, 20. März, 
03.  April, 17. April, 02. Mai (Ausnahme), 
15. Mai, 29. Mai, 12. Juni, 26. Juni, 
10. Juli, 24. Juli, 07. August, 21. August, 
04. September, 18. September, 
02. Oktober, 16. Oktober, 30. Oktober, 
13. November, 27. November, 
11. Dezember,  
28. Dezember (Ausnahme) 

Ebenfalls ein großes Dankeschön an Tante Anita, Frau Meyer, Frau Künzer, Frau 
Patzig und Frau Zogbaum, die uns wieder bei den Vorbereitungen und während 
der Feier halfen. Schon Wochen vorher waren die „Krauthäschen“ wieder " eißig; 
es wurde gelernt, gebastelt und geprobt. 
Schließlich ist die Weihnachtszeit die schönste, anstrengendste und aufregendste 
Zeit des Jahres und wir alle haben das gern. So kamen am 08.12. der Nikolaus, 
am 09.12. ein Puppentheater und am 16.12. unser Besuch der „Theatermäuse“ 
in Schwerstedt dazu, bevor am Freitag, dem 19.12. endlich der Weihnachtsmann 
zu uns in den Kindergarten kam. Natürlich wieder mit tollem Spielzeug und 
Geschenken.

Wir w"nschen allen ein gutes und vor allem gesundes neues Jahr und uns 
genauso viel Spaû und Abenteuer wie im letzten Jahr.

Eure „Krauthäschen“ 
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Amtliches

R A M S L A
Bürgermeister: Dr. Thomas Basche                                                                                                                      Telefon:        (036452) 7 24 98
Beigeordneter: Günther Schmidt               Gemeindeanschrift: Ottmannshauser Str. 100, 99439 Ramsla       Sprechzeit:  Montag: 16:30 - 17:30 Uhr

Traditionelles Verbrennen der Weihnachtsbäume
Sehr geehrte Einwohner der Stadt Neumark,
am Samstag, den 10.01.2009 ! ndet ab 18.00 Uhr das traditionelle Verbrennen 
der Weihnachtsbäume auf dem Gutshof der Stadt Neumark statt. Dazu sind 
alle Einwohner recht herzlich eingeladen. Für das leibliche Wohl sorgen die 
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr. Wer seinen Weihnachtsbaum zum 
genannten Termin persönlich übergibt, bekommt einen Glühwein gratis. 
Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Neumark 

Kita „Zwergenland“ sagt DANKE!
Wieder ist ein Jahr vorbei und ein neues beginnt. Wir wünschen allen Kindern 
und deren Familien einen guten Start in das Jahr 2009#
In den letzten zwei Monaten des alten Jahres ist noch so einiges passiert im 
Zwergenland# Zwei neue Schlafräume wurden renoviert. Auf diesem Weg 
wollen wir uns noch einmal recht herzlich bei den Sponsoren bedanken: 
- Malermeister Zogbaum, Haindorf
  - Arztpraxis Dr. Zimmermann, Berlstedt
  - Malerfachbetrieb Herberg, Neumark
  - Familie Garbas, Familie Salfelder
Ein ganz besonderer Dank geht an Opa Karl-Heinz Thiele und an Bernd 
Schattel, die in ihrer Freizeit das Renovieren der Schlafräume übernommen 
haben. 
Ein weiteres Dankeschön an den Papa Christian Kühn, der uns einen 
Türsummer eingebaut hat, so dass die richtige Sicherheit in der Einrichtung 
gewährleistet ist.
Das letzte Dankeschön geht an Familie Hüttig, die uns schönes Geschirr für 
anstehende Feiern gesponsert hat.

DANKE !!!

Fahrbibliothek: Neumark, Freitag, den 30.01.2009, 16:55 – 17:45 Uhr

Wichtige Termine

Tourenplan für die Entsorgung von Hausmüll im Jahr 2009
Neumark immer Donnerstag

08. Januar  09. Juli
22. Januar  23. Juli
05. Februar  06. August
19. Februar  20. August
05. März   03. September
19. März   17. September
02. April   01. Oktober
16. April   15. Oktober
30. April   29. Oktober
14. Mai   12. November
28. Mai   26. November
11. Juni   10. Dezember 
25. Juni   24. Dezember

Bekanntgabe der Beschlüsse aus der öffentlichen Sit zung 
des Gemeinderates Ramsla vom 02.12.2008

Mit Beschluss – Nr. 33/12/2008  genehmigte der Gemeinderat Ramsla 
die Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates Ramsla vom 
07.10.2008 in der vorliegenden Form.
Abstimmungsergebnis: gesetzl.: Anzahl: 7, davon anwesend: 7, 
Ja-Stimmen: 7, keine Nein- Stimmen bzw. Enthaltungen
Mit Beschluss-Nr.: 34/12/2008  vergibt der Gemeinderat Ramsla die 
Straßen-und Hausnummernbezeichnung der ! rmenansäss igen Betriebe auf 
dem Flurstück 358/9 „Heichelheimer Weg 1“ und auf dem Flurstück 358/8 
„Heichelheimer Weg 2“ in der Gemarkung Ramsla.   
Abstimmungsergebnis: gesetzl.: Anzahl: 7, davon anwesend: 7, 
Ja-Stimmen: 7, keine Nein- Stimmen bzw. Enthaltungen
Mit Beschluss-Nr.: 35/12/2008  stimmt der Gemeinderat Ramsla den 
Vorschlägen zur Ergänzung und Änderung des überarbeiteten Entwurfs 
des Raumordnungsplanes Mittelthüringen zu. Sie sind Bestandteil des 
Beschlusses.  
Abstimmungsergebnis: gesetzl.: Anzahl: 7, davon anwesend: 7, 
Ja-Stimmen: 7, keine Nein- Stimmen bzw. Enthaltungen

Dr. Th. Basche, Bürgermeister

Nichtamtliches

Fahrbibliothek: Ramsla, Donnerstag d. 29.01.2009, 17.00-18.00 Uhr
Wichtige Termine

Tourenplan für die Entsorgung von Hausmüll im Jahr 2009
Ramsla immer Donnerstag

08. Januar  09. Juli
22. Januar  23. Juli
05. Februar  06. August
19. Februar  20. August
05. März   03. September
19. März   17. September
02. April   01. Oktober
16. April   15. Oktober
30. April   29. Oktober
14. Mai   12. November
28. Mai   26. November
11. Juni   10. Dezember 
25. Juni   24. Dezember
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�P�a�t�e� �u�n�d� �T�a�n�t�e

�E�d�e�l�t�r�a�u�t� �R�u�p�p�e�r�t� �g�e�b�.� �K�r�u�t�z� �u�n�d� �E�h�e�m�a�n�n� �E�c�k�h�a�r�d
�K�a�r�l�-�H�e�i�n�z� �K�r�u�t�z� �u�n�d� �E�h�e�f�r�a�u� �J�u�t�t�a
�I�s�o�l�d�e� �T�h�o�m�y�s� �g�e�b�.� �K�r�u�t�z� �u�n�d� �E�h�e�m�a�n�n� �W�o�l�f�g�a�n�g
�J�o�c�h�e�n� �K�r�u�t�z� �u�n�d� �E�h�e�f�r�a�u� �B�a�r�b�a�r�a
�T�h�e�o�b�a�l�d� �K�r�u�t�z� �u�n�d� �E�h�e�f�r�a�u� �E�l�k�e
�M�a�t�t�h�i�a�s� �K�r�u�t�z� �u�n�d� �K�a�r�i�n�a
�i�h�r�e� �l�i�e�b�e�n� �E�n�k�e�l� �U�r�e�n�k�e�l
�s�o�w�i�e� �a�l�l�e� �A�n�g�e�h�ö�r�i�g�e�n

�E�i�n� �t�r�e�u�e�s� �M�u�t�t�e�r�h�e�r�z� �h�a�t� �a�u�f�g�e�h�ö�r�t� �z�u� �s�c�h�l�a�g�e�n�.

�W�e�n�n� �d�i�e� �K�r�a�f�t� �z�u� �E�n�d�e� �g�e�h�t�,
�i�s�t� �d�i�e� �E�r�l�ö�s�u�n�g� �e�i�n�e� �G�n�a�d�e�.

�F�r�i�e�d�a� �K�r�u�t�z
�g�e�b�.� �G�i�e�s�c�h�l�e�r

�g�e�b�.� �a�m� �1�9�.� �0�3�.� �1�9�2�2� � � � � � � � � 
�g�e�s�t�.� �a�m� �1�6�.� �1�2�.� �2�0�0�8

�G�e�r�s�t�u�n�g�e�n�,� �N�e�u�s�t�ä�d�t�,� �G�o�t�h�a�,� �N�e�u�m�a�r�k�,� �H�e�l�d�b�u�r�g� �u�n�d� �L�e�i�p�z�i�g�,
�i�m� �D�e�z�e�m�b�e�r� �2�0�0�8

�D�i�e� �T�r�a�u�e�r�f�e�i�e�r� �m�i�t� �a�n�s�c�h�l�i�e�ß�e�n�d�e�r� �U�r�n�e�n�b�e�i�s�e�t�z�u�n�g� �f�i�n�d�e�t� �a�m� �D�i�e�n�s�t�a�g�,� �d�e�m� 
�3�0�.� �D�e�z�e�m�b�e�r� �2�0�0�8�,� �u�m� �1�4�.�0�0� �U�h�r� �a�u�f� �d�e�m� �F�r�i�e�d�h�o�f� �i�n� �G�e�r�s�t�u�n�g�e�n� �s�t�a�t�t�.

�I�n� �s�t�i�l�l�e�m� �G�e�d�e�n�k�e�n

PATRICK WINTER
Ottmannshauser Str. 10  u   99439 Ramsla

Tel.: 036452 / 7 14 92  u   Handy: 0174 / 9 17 36 13

SERVICELEISTUNGEN

u  Grabp ̄ege

u  M!belmontage

u  Rasen m"hen und Hecken schneiden

u  Winterdienst u.v.m.
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S C H W E R S T E D T
Bürgermeister: Gerd Kästner                                                           Telefon:       (03 64 52) 79 00
Beigeordneter: Heinz Michel           Gemeindeanschrift: An der Pfütze 38, 99439  Schwerstedt       Sprechzeit:  Dienstag 17.30-18.30 Uhr

Amtliches
Bekanntmachung der Beschlüsse der nichtöffentlichen

Gemeinderatssitzung Schwerstedt am 04.11.2008
Mit Beschluss – Nr. 20/11/08/04-09  genehmigt der Gemeinderat Schwerstedt 
die Niederschrift der nichtöffentlichen Sitzung des Gemeinderates Schwerstedt 
vom 15.07.2008 in der vorliegenden Form.
Abstimmungsergebnis: gesetzl.: Anzahl: 7, davon anwesend: 7, 
Ja-Stimmen: 7, keine Nein-Stimmen bzw. Enthaltungen

Mit Beschluss 21/11/08/04-09  wird der vorliegende Widerspruch zur Erhebung 
wiederkehrender Beiträge der veranlagten Flurstücke 4/7 und 4/9 nicht 
abgeholfen. Es ist eine Übergabe an die Widerspruchsbehörde zu erfolgen.
Abstimmungsergebnis: gesetzl.: Anzahl: 7, davon anwesend: 7, 
Ja-Stimmen: 7, keine Nein-Stimmen bzw. Enthaltungen

Mit Beschluss-Nr.: 23/11/08/04-09  kann der vorliegende Widerspruch über 
die Erhebung wiederkehrender Beiträge zu Lasten des Flurstücks 52 in der 
Gemarkung Schwerstedt nicht abgeholfen werden. Es hat eine Übergabe an 
die Widerspruchsbehörde zu erfolgen.
Abstimmungsergebnis: gesetzl.: Anzahl: 7, davon anwesend: 7, 
Ja-Stimmen: 7, keine Nein-Stimmen bzw. Enthaltungen

Kästner
Bürgermeister

Fahrbibliothek: Schwerstedt, Mittwoch, den 07.01.2009, 16:45 – 17:30 Uhr
Wichtige Termine

Nichtamtliches

Bekanntmachung der Beschlüsse der öffentlichen 
Gemeinderatssitzung Schwerstedt am 16.12.2008 

Mit Beschluss – Nr. 24/12/08/04-09  genehmigt der Gemeinderat Schwerstedt 
die Niederschrift der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates Schwerstedt 
vom 04.11.2008 in der vorliegenden Form.
Abstimmungsergebnis: gesetzl.: Anzahl: 7, davon anwesend: 5, 
Ja-Stimmen: 5, keine Nein-Stimmen bzw. Enthaltungen
Mit Beschluss-Nr: 25/12/08/04-09  beschließt der Gemeinderat Schwerstedt, 
dass der Fördermittelantrag auf Dorferneuerung „Zufahrtsstraße zur 
überbetrieblichen Ausbildungsstätte“ aufrechterhalten bleibt.
Abstimmungsergebnis: gesetzl. Anzahl: 7, davon anwesend: 6, 
Ja-Stimmen: 5, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 1
Mit Beschluss-Nr.: 26/12/08/04-09  stimmt der Gemeinderat Schwerstedt den 
Vorschlägen zur Ergänzung und Änderung des überarbeiteten Entwurfs des 
Raumordnungsplanes Mittelthüringen zu. 
Sie sind Bestandteil des Beschlusses.
Abstimmungsergebnis: gesetzl. Anzahl: 7, anwesend: 6, Ja-Stimmen: 5, 
Nein-Stimmen: 1, Enthaltungen: 0
Mit Beschluss- Nr.: 29/12/08/04-09  stimmt der Gemeinderat Schwerstedt der 
Fällung der Tannen zu. Es sind 3 Ersatzp" anzungen zu leisten.
Abstimmungsergebnis: gesetzl. Anzahl: 7, davon anwesend: 6, 
Ja-Stimmen: 5, Nein-Stimmen: 0, Enthaltungen: 1

Kästner
Bürgermeister

Fischereigenossenschaft Schwerstedt
Hiermit lade ich alle Mitglieder der Fischereigenossenschaft zur 

Versammlung 
am Dienstag, dem 13.01.2009, um 19:00 Uhr

in den Versammlungsraum des Bürgermeisteramtes  ein.

Tagesordnung: 
1. Wahl des Vorstandes
2. Aussprache zum Pachtvertrag bzw. zu neuen Anträgen
3. Verschiedenes, Allgemeines

Jörg Strobach
Vorsitzender

Amtliches

VIPPACHEDELHAUSEN / THALBORN
Bürgermeister: Karl-Albert Treuner                      Telefon:  (036452) 7 23 18
Beigeordneter: Bernd Unbescheid          Gemeindeanschrift: Lindenstr. 20 a, 99439 Vippachedelhausen          Sprechzeit:  Dienstag 16-18 Uhr

Bekanntmachung der Beschlüsse der nichtöffentlichen 
Gemeinderatssitzung Vippachedelhausen am 30.09.2008 

Mit Beschluss-Nr. 148/09/08/04-09  wird die Niederschrift über die 
nichtöffentliche Sitzung des Gemeinderates Vippachedelhausen vom 
03.06.2008 genehmigt.
Abstimmungsergebnis: Anzahl ges. gew. GR: 9, davon 6 anwesend, davon 
6 Ja-Stimmen, davon keine Nein-Stimmen davon keine Enthaltungen
Mit Beschluss-Nr. 149/09/08/04-09  wird festgestellt, dass der eingelegte 
Widerspruch zur Heranziehung von wiederkehrenden Straßenausbaubeiträgen 
für das Flurstück 51/3 der Gemarkung Vippachedelhausen nicht abgeholfen 
werden kann und eine Übergabe an die Widerspruchsbehörde zu erfolgen 
hat. 
Abstimmungsergebnis: Anzahl ges. gew. GR: 9, davon 6 anwesend, davon 
6 Ja-Stimmen, davon keine Nein-Stimmen davon keine Enthaltungen
Mit Beschluss-Nr. 149a/09/08/04-09  wird festgestellt, dass der eingelegte 
Widerspruch zur Heranziehung von wiederkehrenden Straßenausbaubeiträgen 
für das Flurstück 99/2 der Gemarkung Vippachedelhausen nicht abgeholfen 
werden kann und eine Übergabe an die Widerspruchsbehörde zu erfolgen 
hat. 
Abstimmungsergebnis: Anzahl ges. gew. GR: 9, davon 6 anwesend, davon 
6 Ja-Stimmen, davon keine Nein-Stimmen davon keine Enthaltungen

Mit Beschluss-Nr. 149b/09/08/04-09  stimmt der Gemeinderat der Stundung 
der Straßenausbaubeiträge für das Grundstück Nr. 76 in Vippachedelhausen 
bis zum 30.06.2009 zu.
Abstimmungsergebnis: Anzahl ges. gew. GR: 9, davon 6 anwesend, davon 
6 Ja-Stimmen, davon keine Nein-Stimmen davon keine Enthaltungen
Mit Beschluss-Nr. 150/09/08/04-09  wird der Pachtantrag aus Vorsorgep" icht 
abgelehnt.
Abstimmungsergebnis: Anzahl ges. gew. GR: 9, davon 5 anwesend, davon 
5 Ja-Stimmen, davon keine Nein-Stimmen davon keine Enthaltungen

Treuner, Bürgermeister

Bekanntmachung der Beschlüsse der öffentlichen 
Gemeinderatssitzung Vippachedelhausen am 16.12.2008 

Mit Beschluss-Nr. 151/12/08/04-09 wird die Niederschrift über die öffentliche 
Sitzung des Gemeinderates Vippachedelhausen vom 30.09.2008 
genehmigt.
Abstimmungsergebnis: Anzahl ges. gew. GR: 9, davon 8 anwesend, davon 
7 Ja-Stimmen, davon 0 Nein-Stimmen davon 1 Enthaltungen
Mit Beschluss-Nr. 152/12/08/04-09  wird die Niederschrift über die 
nichtöffentliche Sitzung des Gemeinderates Vippachedelhausen vom 
30.09.2008 genehmigt.

Tourenplan für die Entsorgung von Hausmüll im Jahr 2009
Schwerstedt immer Donnerstag

08. Januar  09. Juli
22. Januar  23. Juli
05. Februar  06. August
19. Februar  20. August
05. März   03. September
19. März   17. September
02. April   01. Oktober
16. April   15. Oktober
30. April   29. Oktober
14. Mai   12. November
28. Mai   26. November
11. Juni   10. Dezember 
25. Juni   24. Dezember
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Nichtamtliches

99439 Wohlsborn / b. Weimar
Liebstedter Weg 15

Tel./Fax: (0 36 43) 41 09 32
Mobil: 01 72 - 3 60 98 79

Abstimmungsergebnis: Anzahl ges. gew. GR: 9, davon 8 anwesend, davon 
7 Ja-Stimmen, davon 0 Nein-Stimmen davon 1 Enthaltungen
Mit Beschluss-Nr. 153/12/08/04-09  beschließt der Gemeinderat 
Vippachedelhausen die Haushaltssatzung für das Jahr 2009, einschl. der 
Anlagen.
Abstimmungsergebnis: Anzahl ges. gew. GR: 9, davon 8 anwesend, davon 
8 Ja-Stimmen, davon 0 Nein-Stimmen davon 0 Enthaltungen
Mit Beschluss-Nr. 154/12/08/04-09  beschließt der Gemeinderat 
Vippachedelhausen den Finanzplan für den Zeitraum 2008 bis 2012.
Abstimmungsergebnis:Anzahl ges. gew. GR: 9, davon 8 anwesend, davon 
8 Ja-Stimmen, davon 0 Nein-Stimmen davon 0 Enthaltungen
Mit Beschluss-Nr. 155/12/08/04-09  stimmt der Gemeinderat Vippachedelhausen 
den Vorschlägen zur Ergänzung und Änderung des überarbeiteten Entwurf 
des Raumordnungsplanes Mittelthüringen zu. Sie sind Bestandteil des 
Beschlusses.
Abstimmungsergebnis: Anzahl ges. gew. GR: 9, davon 8 anwesend, davon 
8 Ja-Stimmen, davon 0 Nein-Stimmen davon 0 Enthaltungen
Treuner, Bürgermeister

Anzeigen

¹Schlemmergutª
GROSSOBRINGEN

Anfragen unter 
Tel.: 03643 / 419360 / ab 17 Uhr 489972 oder 0157 / 71756094

sowie persönliche Beratung von Herrn Rödger im Schlemmergut#
www.schlemmergut.de

Ob Weihnachts-, Jahresabschluß-, Hochzeits-, oder Geburtstagsfeier

 

(Sonn- und Feiertag - MITTAGSTISCH / Geschenkgutscheine)

Feiern im schicken Landhausambiente
oder im mediterranen Wintergarten!

Inh. S. Hopfgarten, Ramsla
Tel./Fax:  03 64 52 / 7 05 67
Funk:       0177 / 7 77 05 67

Trockenausbau und Trockenestrich
Deckenverkleidungen, Dachfenster

Dachausbau, Laminat
Aufarbeitung Holzböden, Badrenovierung

Baumontagen und -reparaturen

Ihr B
au-P

roblem
-Löser

 www.sir-bauservice.de

Allianz Generalvertretung
Monika Großkopf
99439 Kleinobringen
Weimarische Str. 4

Büro: Kleinobringen
Sprechzeiten:

Mo 16-18.30 Uhr
Fr 14-18.30 Uhr

Tel. (0 36 43) 41 77 56, Fax 41 08 17

Büro: Weimar, Steubenstr. 9
Sprechzeiten:

Mo, Mi u. Fr von 9-12 Uhr
Di u. Do von 9-18 Uhr

Tel. (0 36 43) 20 23 61, Fax 77 88 69

Eingetragen im Versicherungsvermittlerregister
unter Nummer D-LD7G-6EI41-59

Lebens-, Unfall-, Sach- und  Kfz-Versicherungen

! Fassaden ! Dacharbeiten aller Art ! Dachklempnerarbeiten
! Zimmererarbeiten

Tel. (036451) 6 04 79 ! Fax 73 415
Mobil 0172-51 31 307

Fahrbibliothek: 
Vippachedelhausen, Freitag d. 30.01.2009, 15:50 – 16:50 Uhr
Fahrbibliothek: Thalborn, Freitag d. 30.01.2009, 15.15-15.45 Uhr 

Wichtige Termine

Rückschau und Ausblicke des Dorf- und Heimatvereins
Nachdem die Weihnachtsfeiertage eine kleine Pause vom Alltag und damit 
auch ein paar Tage Ruhe und festliche Stimmung bereitet haben, ist es Zeit, 
auf das vorangegangene Jahr zurück zu schauen. Ein erfolgreiches und 
bewegtes Jahr liegt hinter uns, vieles hat sich bewegt in Vippachedelhausen 
und Thalborn und oft haben wir mitgewirkt. Mehrfach haben wir hier davon 
berichtete. Allen Mitgliedern und Freunden des Vereins sei an der Stelle 
nochmals Dank gesagt.

Anlässlich unserer Mitgliederversammlung 
am 16.01.2009 um 19:30 im Bürgerhaus

wollen wir neben dem Geleisteten in 2008 auch über die Ideen und Pläne für 
2009 reden. Norbert Riedel wird über Jagd und Wild in Vippachedelhausen 
berichten und in gemütlicher Runde soll der Abend dann ausklingen. Dazu 
möchte ich alle Vereinsmitglieder und Freunde herzlich einladen, für das 
leibliche Wohl ist gesorgt.
Bleibt noch für das Jahr 2009 alles Gute zu wünsche n, viel Glück und 

vor allem Gesundheit.
Karsten Rottleb, Vereinsvorsitzender 

Tourenplan für die Entsorgung von Hausmüll im Jahr 2009
Vippachedelhausen / Thalborn immer Donnerstag

08. Januar, 22. Januar, 05. Februar, 19. Februar, 05. März, 19. März,
02. April,16. April, 30. April, 14. Mai, 28. Mai, 11. Juni, 25. Juni, 09. Juli, 
23. Juli, 06. August, 20. August, 03. September, 17. September,
01. Oktober, 15. Oktober, 29. Oktober, 12. November, 26. November,
10. Dezember, 24. Dezember   
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Kirchliche Nachrichten

Kirchliche Nachrichten Januar 2009 für die Kirchgem einden 
Ballstedt, Ettersburg, Hottelstedt, Ottmannshausen,  Ramsla, 

Stedten und Schwerstedt
Pfarramt Ramsla, Pastorin Ulrike Behr

Tel./Fax: 036452/72261 oder 036203/50212 (Niederzimmern)
E-Mail: pfarramt-ramsla@web.de

ZENTRALGOTTESDIENST des Nordkreises Weimar am Dreik önigstag:
Dienstag, 06.01.2009 um 18 Uhr in der Kirche in Noh ra.

Ballstedt: 25.01.2009  9 Uhr Gottesdienst
                         06.01.2009 14 Uhr Gemeindecafe
Ettersburg:    Montag, 12.01.2009   9 Uhr Gottesdienst im P" egeheim
Hottelstedt:  11.01.2009 10:15 Uhr Gottesdienst
Ottmannsh.:  18.01.2009 9 Uhr Gottesdienst
 08.01.2009 14 Uhr Gemeindecafe                                       
Ramsla:  11.01.2009 9 Uhr Gottesdienst
 25.01.2009 10:15 Uhr Gottesdienst
 15.01.2009 14 Uhr Gemeindecafe
Schwerstedt:  18.01.2009 10:15 Uhr Gottesdienst
 13.01.2009 19 Uhr Frauenkreis
Stedten:               07.01.2009 14 Uhr Gemeindecafe

Kirchliche Nachrichten für Buttelstedt, Krautheim, 
Rohrbach, Haindorf, Nermsdorf, Daasdorf und Weiden

Pfarramt Buttelstedt, Pfarrer Hans Kirschner
Weimarische Str.1, 99439 Buttelstedt

Tel./Fax: 036451/60336,    E-Mail: pfarramt-buttelstedt@web.de

Gemeinsame Veranstaltungen:
Chorprobe:  jeden Dienstag, um 19.30 Uhr
Christenlehre:  jeden Montag, um 15 Uhr
Kon" rmandenunterricht:  montags, 16 Uhr
Teeny-Nachmittag:  am Donnerstag, den 15. Januar, um 15 Uhr

Zentrale Gottesdienste in Buttelstedt:
Gemeindenachmittag, am Donnerstag, den 8.01. um 15 Uhr
Gottesdienst, am Sonntag, den 11.01. um 14 Uhr
Gottesdienst, am Sonntag, den 25.01. um 14 Uhr

Zentrale Gottesdienst in Krautheim:
Gemeindenachmittag, am Mittwoch, den 7.01. um 14.30 Uhr
Gottesdienst, am Sonntag, den 11.01. um 10 Uhr
Gottesdienst, am Sonntag, den 25.01. um 10 Uhr

Kirchliche Nachrichten für Groß- und Kleinobringen, 
Heichelheim, Sachsenhausen und Wohlsborn
Ev.-luth. Pfarramt Großobringen / Pastorin Karin Krapp 

Tel. 03643 – 777 300; Fax: 03643 – 777 341; 
e-mail: KrappKarin@t-online.de

Pastorin Krapp hat Urlaub vom 15.-24. Januar 2009. 
Vertretung hat in dringenden Fällen Pfr. Bernd Eichert 

(Tel. 03643 – 418984).

Jahreslosung 2009: 
Was bei den Menschen unmöglich ist, das ist bei Gott möglich! 

Lukas 18,27

Veranstaltungen im Januar 2009: 
Gottesdienste: 
Zentralgottesdienst zum Neujahrsfest
1.1.2009, 14 Uhr in Sachsenhausen, Pn. Krapp
Erster Sonntag nach Epiphanias, 11.1. 2009:
9.30 Uhr Gottesdienst in Großobringen, Pfr.i.R. Lencer
14 Uhr Gottesdienst in Sachsenhausen, Pfr. Krannich
Zweiter Sonntag nach Epiphanias, 18.1.2009:
9.30 Uhr Gottesdienst in Kleinobringen, Pfr.i.R. Nieländer
Dritter Sonntag nach Epiphanias, 25.1.2009: 
9.30 Uhr Gottesdienst in Heichelheim, Sup. i.R. Lässig
Letzter Sonntag nach Epiphanias, 1.2.2009: 
9.30 Uhr Gottesdienst in Großobringen, Pfr. Uth
14 Uhr Gottesdienst in Sachsenhausen, Sup. i.R. Hayner
Chorprobe: 
Dienstag 18.30 Uhr – 20.30 Uhr im Pfarrhaus Großobringen. 
Christenlehre: 
Montags 16 Uhr im Pfarrhaus Großobringen
(entfällt am 19.1. wegen Urlaub)
Vorkon" rmandenunterricht: 
Montags 17 Uhr im Pfarrhaus Großobringen (entfällt am 19.1.)
Samstag, 10.1. 9.30 Uhr – 15 Uhr Kon! rmandentag in Weimar-West
Ev. Gemeindezentrum „Paul Schneider“, Moskauer Straße 1a.
Gemeindenachmittage: 
Dienstag, 6.1., 14.30 Uhr, Großobringen
Dienstag, 13.1., 14.30 Uhr Heichelheim

Kirchgemeinden Neumark, Berlstedt, Vippachedelhause n 
und Thalborn

Evang.- Luth. Pfarramt Neumark, Pfarrer Ulrich Hayner
Vor dem Obertore 106, 99439 Neumark,& 036452 - 72452

Jahreslosung für 2008: 
Was bei den Menschen unmöglich ist, das ist bei Gott möglich. Lukas 18,27

Ich wünsche allen ein gutes und gesegnetes Jahr 2009. 
Ihr Pfarrer Ulrich Hayner.

Für alle Gemeinden des Kirchspieles:
Minitreff (Klassen 1-3)  jeden Donnerstag außer am 8. und 29. Januar 14.30 
- 15.30 in der Berlstedter Kirche
Kindernachmittag (Klassen 4-6): jeden Donnerstag 16.00 -17.30 Uhr in 
Vippachedelhausen (Pfarrhaus).
Kon! rmandenunterricht für die 7. und 8. Klasse 13. 1. und 
27.1. 16.30 - 18.00 Uhr im Pfarrhaus in Schloßvippach, Kirchgasse 1
 Neumark: 
11.1.  9.15 Uhr  Gottesdienst
25.1.  9.15 Uhr Gottesdienst 
 4.2. 14.30 Uhr Gemeindekaffee (eine Woche später#)
 Berlstedt:  
11.1. 10.30 Uhr  Gottesdienst 
14.1. 14.00 Uhr Gemeindekaffee 
25.1. 10.30 Uhr Gottesdienst
 Vippachedelhausen:                   
18.1. 10.30 Uhr  Gottesdienst
21.1. 14.30 Uhr Gemeindekaffee
 1.2. 10.30 Uhr Gottesdienst
 Thalborn:
18.1. 10.30 Uhr Gottesdienst in Vippachedelhausen (Fahrdienst)
1.2. 9.15 Uhr Gottesdienst

Anzeigen

Containerdienst
Pfaffe GmbH 
Am  Wahl 14b

99439 Berlstedt
Tel. (03 64 52) 794 0
Fax (03 64 52) 794 40

Bauschutt · M•ll

Autoentsorgung

·  Schrottentsorgung mit Demontage 

·  kostenlose Schrottentsorgung 
 !ber 2 t mit  Containerbestellung   

·  Reifen- u. Batterieentsorgung
·  Bereitstellung von Containern
   Gr!ûen von 1,5- 35 m3

·  "bernahme von Abriû- 
 und Baggerarbeiten
·  Verleih von Minibagger u. 
 R!ttelplatten

Sand · Kies
Transporte

Muttererde/
Erdstoffe

Containerdienst

Sie erreichen uns t#glich:
Mo.-Fr. von 

6.30-18.00 Uhr und 
Sa. von 8.00-12.00 Uhr
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Tag und Nacht erreichbar
Telefon (0 36 43) 85 04 07

Wir !bernehmen f!r Sie die Erledigung notwendiger 
Formalit"ten und Wege. Auf Wunsch beraten wir Sie

 in Ihrer vertrauten Umgebung .

Pers#nliche Beratung 
auf dem Hauptfriedhof
Mo-Fr 6.30-16.00 Uhr

Bestattungsinstitut
der Stadt Weimar

Telefon:036203-60301

Ollendorf, Lange Gasse 96

Vieselbach, Bahnhofstraûe 35

Erd-,Feuer-und Seebestattung
Erledigung aller Formalit$ten

!berf"hrung, Hausabholung Tag und Nacht
kostenlose Beratung, auf Wunsch auch zu Hause

Trauerfloristik aus eigenem Haus

b
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Verlag/Druck/Anzeigenvertrieb:!
HAASE DRUCK 

99439 Daasdorf  b. Buttelstedt
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Tel.: (03 64 51) 6 84-11 
Fax: (03 64 51) 6 84-21  

E-mail: info@haasedruck.de
Internet: www.haasedruck.de

Gerhard Salfelder & Sohn
Natursteine + Grabmale

Vippachedelhäuser Str. 3 • 99439 Neumark
Tel. (03 64 52) 7 26 09   Fax 7 15 08

Anfertigung und Versetzen von:
ll ll l  Grabanlagen
l l l l l Fensterbänke

l l l l l Treppenanlagen
l l l l l Küchenarbeitsplatten

ERSTES PRIVATES BESTATTUNGSINSTITUT
IM STADT- UND LANDKREIS WEIMAR

INHABER JENS KNABE  -  Fachgeprüfter Bestatter

Bestattungsinstitut "Zur ewigen Ruh" Jens Knabe
Schwanseestraße 4 • 99423 Weimar

Tag und Nacht dienstbereit

Tel.   (0 36 43) 2 44 40


